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Zeitrechnung auf das gemeine Jahr 1887

von 365 Tagen .

Im neuen Gregorianiſchen Kalender . Im alten Julianiſchen Kalender .

15 Die goldene Zahl 7.
20. Der Sonnen⸗Zirkel 20 .

B. Sonntags - Buchſtabe D.

. Mondzeiger oder Epakte XVII .

835 Römer⸗Zinszahl 439

20 . Februar . Faſtnacht - Sonntag 15 . Februar .
10 . April . Heil . Oſtertag 5. April .
29 . Mai . Heil . Pfingſttag 24 . Mai .

8 Wochen 1 Tag von Weihnacht 1886 bisHr . Faſtnacht 1887 : 7 Wochen 3 Tage .
Der diesjährige Jahresregent iſt der Mond ( OY.

Erklärung der Zeichen in dieſem Kalender :

Die 12 Himmelszeichen . Der Neumond YOVierterſchein

Widder Erſte Viertel N *
Drache 0

Stier Vollmond ODracheneenn 8

Drachenſchwanz R
Zwilling Letzte Viertel OOr . über der Erde

Krebs Stund Vormittag V. Oe . unter der Erde

Löwe Stund Nachmittag N. Dir. für ſich gehend
Jungfrau Mond geht über ſich

K
Reter. rückgeie

Waa Mond r fich
Die 7 alten Planeten .

906 Nond geht unter ſich W Saturnus

Scorpion Die Aſpekten . Jupiter

Schütz Sonne in 12 Zeichen O Mars

Steinbock Zuſammenkunft 70 33
Waſſerm Gegenſchei

Venus

3

ermann
AHenchein Mercurius

Fiſch Dritterſchein Mond

3
Neu entdecktePlaneten : Uranus , Neptun , Ceres , Pallas , Juno , Veſta , Aſträa , Hebe ,

Iris , Flora , Diana , Metis , Hygiea , Parthenope , Victoria , Egeria , Irene , Eunomia , Pſyche ,

Thetis , Melpomene , Fortung , Maſſalia , Lutetia , Calliope , Thalia , Thomis , Phoegea ,
Proſerpina , Euterpe , Bellona , Amphitrite , Urania , Euphroſyne , Pomona , Polyhymnia , Circe ,
Leukothea , Atalante , Fides , Leda , Lätitia , Harmonia , Daphne , Iſis , Ariadne , Niſa , Eugenia ,

44

15 f

＋

*

N

S 8

HANνN
S, 2

Heſtia , Aglaja , Doris , Pales , Virginia , Nemauſa , Europa , Calypſo , Alexandra , Pandora ,
Melete, Mnemoſyne , Concordia , Olympia , Danae , Echo , Ecato , Auſonia , Angelina, Cybele ,
Maja , Aſia , Leto , Heſperia , Panopaea , Feronia , Clytia , Galatea , Eurydice , Freia , Frigga ,
Eurynome , Sapho , Terpſichore , Alkmene , Beatrik , Clio , Semele , Sylvia , Thisbe .

5
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9 Monds —

1. Kath oliſch . Evangeliſch . OL . Aſpekten u. Witterung . ] wechſel .
Samſt . 1 21 0 Erſtoiertel den

Rrreee le 2. Nachm. 0 UhrKath . Weiſe aus Morgenland . Matth . 2. 8 S Mi 57 ö2. Ev. Der Geiſt der Herrlichkeit . 1. Petr . 4, 12 . 10 . Tagesl . 8 St . 27 Min .
f

2 Makarius Abel 2 Y 0,557 N, Vollmond den
Mont . 3 Genovefa Iſaak , En . ＋ 24 8 32 65 9 . Nachm .11Uhr
Pfienf 4 Titus B M 8 9 Min. , Schnee⸗
Dienſt. 4 Titus , B. M. Elias, Loth . 6 S 11 uUun⸗fall .
Mittw . 5 Eduard , Kg . Simeon 19 Ogcg ' freund⸗ Leßtviertel den

47 8 3 16. Nachm .3 UhrDonn . 6 Hl . 3 Könige K& 2 lichſss“ Min. , hell
Freit .

7
Luzi Ifſidor 5 „ und kalt .8 it Luzian Iſidor . ö rauh Weun

Samſt . 8 Severinus
25 hard M29 S , 24. Vorm . 3 Uhr8

Kath .Jeſus 12 Fahre alt . Lul . 2 8 K̃ ( · 37. Min. , milde
3. Ev. Der vernünftige Gottesdienſt . 12̊ - 12 . Tagesl . 8 St. 36Min . Witterung.

9 Jul . Jul . 13 A ,

Nont. 40 Paul I. Einſ . Samſon S27U9 G

Dienſt . 11 Hygimus Diethelm 412 825 8 (AÆ A. Bauernregeln .
[ Mittw . 12 Satyrus Reinhold 8627 O im g , Per . Ein ſchönerJa⸗

I 8S Si90 Schubonuar , bringt uns
[PDonn. 413 Hilgt . 20 Tag Hilarius 2 51¹ Schnee⸗ſein gutes Jahr .
Freit . 14 Felix Prieſt . Felix 226 fallſ WiedasWetter

Samſt. 15 Maurus , A. Traugott 1210 E Regen öee14 —0 Aufgang 7 Uhr 46 MinsE Niedg . 4 U. 35 M. Sonner trüb
— — 5 8 8 oder klar.Kath⸗ Hochzeit zu Kana. 5 2. Taages S i i ⸗4. Ev. Die Chriſtenhe t ein Leib . Röm . 12, 3 —8 . Fe 0

16 Marcellus Emma N224 ſmuß der Bauer
Mont . 17 Antonius Anton 2 8 8 A . 02 8

[ eittw . 19 Mar⸗u Martha Martha K 5 rauh 9
[ Donn . 20 Fab. , Sebaſt . Fab. , Seba ſt . K 18 viel Korn u. Wein .

[Ereit. 21 Agnes Agnes 9 1 Wind 10 W
Samſt . 22 Vincentius Vinzenz EI4Q , hinum, halb her⸗

—AKath. Jeſus heilt en Ausfätzigen Matth . 8 . 2
Die Ueberwindung des Böſen. Röm . 12, 17 —2. Tagesl. 9 St . 6 Min . Iſt der Jänner

2 Mär . Verm 2 Anna Mar . 26 J 8 , UA bgF0 .
Mont. 24 . Time es Timotheus 8 0,37 V. hellſ Im Jännerviel

33Bienſt . 2 Pauli Bekehr . Guſtavine 620 , S012
aMittw . 26 Polykarpus Edwin 2 2 O im ſchön gen, Thäͤlern und

Peun . 27 Chrhſoſtomus Joh . Chryſoſt . Z14 WPalenrieBel⸗
Bteit . 28 Carolus Magn . Karl 226 CAp . jeund bellen die

Eanſt 29 Franz Sales Baleria ααρ 8 ee
6. 7 7 Tagesl 90 St 24 Min . Wagsh

30 4 Martina , J . Adelgunda 420⁰
Aant . 31 Petrus Nol . Virgilins 2 SA◻

5 Vcf . Ie . ſe . Da 44 40⸗ , 6 N

„ „ i
Vuuluαunn· u . ,N ad ,



Monds⸗ *2=Ril⸗
Kath oliſch. [ ſpektenu. Witterung .

Dienſt . I Ignatius , B. We * 14
7

Mittw . 2 Lichtmeß 27 ( Per ,
Donn . 3 Blaſius öBuenſie NM 9 92

Freit . 4 Veronika Veronika „ N23
Samſt. ] 5. Agat tha Agatha Gor

＋ 0 24 25
— .

Tagesl. 9

0

St—4 Min
6 Doroth. Doroth . 16

Mont . I Rot Kuald Richard 85 0 N2
Dienſt . = Salomea Salomon 20
Mittw . 9 Apollonia Apollonia E 5 8 im 3 3

Donn . 10 Scholaſtika 8Gabriele ＋ 20 S

Freit . 11 Viftor , J . Euphroſine 118 5 feuch

Samſt.t . 12 Eulalia Suſanna 3 E Schne

8 . l5. Gleich lißvvom Siſemann . Luk . 8. Tagesl 10 St. 7 Min .

O. Ev . Getreu iſt er ,dder euch ruft . 1 . Theſ . 5, 115

Ev . Das Hohelied von der Liebe . 1. Kor. 13.
Tagesl. 10 30 Min .

Sbchte 5

17

20 Euch.
Felix , B KMont . 21 Eleonora

Dienſt . 22 Faſtn Pet . St .
Mittw . 23 Aſcherm . Felix Eberhard E tri

weꝗchſel .

trülb, Vollmond den

de Unſichtb. Mond⸗
5
ffinſterniß .

— — iieb oder leid .

Wind Wenn' s der Hor⸗

zetri Stuhlf 8 29 79 2 de ſt
S Cintfee

Erſtviertel den

l . Vorm . 9 Uhr

3 Min. , trüber
Himmel .

8. Vorm . 10 Uhr ˖
8

5¹ Min. , Schnee, 1643

Letztviertel
den

15 . Vorm. 2Uhr

5 Min. , rauhes
Wetter .

Neumond den
22 . Nachm. 10Uhr

17 Min . feicJunnſichtbare SSon⸗
nenfinſterniß .

t Bauernregeln .

e] Lichtmeß im
Klee, Oſtern im

Schnee .
Wenn es zu

13 Katharin . Jonas 4 G A,
Lichtmeß ſtürnt

Mont . 14 Valenti lenti 15
Rege

u. tobt , der Bauer

kont. 14
Valentin Valentin 7 tegenſſich das Wetter

Dienſt . 15 Fauſtin 2Adele ＋* 2 Schneeſtol
5855

4 8 9 5 23
Bringt Mariäa4

lufgang 77 Uhr 6 Min . 2 Niedg .5 U. M . Reinigung Son⸗

Nittw . 16 Julian 15 13 3 nenſchein, wird
N 16 Jul ana Juliana K 15⁵

JE die ülte⸗ hernag
Donn . 17 Donatus Konſtantin 228 kalt

noch größer ſeinP

Freit . 18
S5

meon Kaſpar AI1 . hell zt U u 1
Winter

Samſt . 19 Suſanna Gutbert 223 35 Im Jebr mu

Falh⸗
WDerBlinde amWege . Luk . 18 .

5
die Lerch auf die

Haid' , mag' s ſein

nung gnädig
macht , bringt der

ib Iſtder Fehrit 2 5

2. Mit Henennt ſich manch ' ſchönes Kind , mit T mird es geſchmückt dem Kind .
das Dritte iſt ein Liebeszeichen und das Ganze biſt du , wenn du es heraus kriegſt .

Donn . 24 Mathias Mathias 223 CAp . , G, & T, ſmäßig kalk, keiſt J
Freit . 25 Viktor Viktor KN 5 8

Samſt . 26 Walburga Neſtor . 1¹16 ◻ rauhſuung die
oſtan

K5

daih Deſus wirfverſſcht. Matth .
4 . 3 geigen muffene L

10 . CEv. Die Diener Galles. 2 0r . 6, 1 10kb Tagesl. 10S1 53 Min . b5 J

27 Leander T 5 Sara 28 friſch Heiterer Feb⸗

Mont . 28 Romanus Leander
10 ſoonen We

anus eander 0 A. ſchönem Weller 5

4 7 7 F 24 ＋4 ar.
Räthſel : 1. Das Erſte iſt ein Diebeszeichen , das Zweite iſt ein Buchſtabe , Lichtmeß Sone

nenſchein , bringl
gern Schnee her
ein. — —
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8 8 Monds⸗

3 . Katholiſch . Evangeliſch . ( L . Aſpekten u. Witterung . wechſel .
Dienſt . 1 Albinus Donatus 2 düſterf Erſtviertel den
Mittw . 2 Frf. Simpl . Wilhelm N 5 bewölktJ Wü

1 Uhr
8 6 — 44 Min. , un⸗

Donn . 3 Künigunde Kunigunde We 1,44 V. , ffedumucNoi 1 7 ir 0 . ö
192 8 4 9

2 Kaſtmir Adrian 5 „
0.ĩ Naghm. 9

Samſt. 5 Friedrich Agathe . — 10 Min. , ſtür⸗

Kath . Verkfärung Chriſti . Matth . 17. ο 0

II . Ey . Der Reichth um der göttlicheen Güte . Röm . 2 , L100 155Toagesl.11 St . 17 Wi 16. ucm. 2uhr
0 Fridolin Fridolin . 29, u Wih,

Mont . Thomas v. A. Perpetua 413 Neumond den

Dienſt. 8. Ibh. v⸗ G. Gerhard d28 im & Regenſit Müu, denn⸗
Mittw . 9 Franziska Franziska 13 riſch.
Donn . 10 40 Rit ealexander 2429 FPer 8886
Freit . 11 Roſina ) ⸗

2=2 Küngold = 214 ꝙQN, ◻ 5
Samſt . 12 Gregor , Papſt Gregorʒ ie20 4JA,

5 Kath . Feſus treibt Teufel aus . Luk . 11 . .
„

15. Ev. 3 Lichtsz Eph. 3 12 9 2 Togesl 11 St . 41 Min . Bauernregeln .
53

15 2 — 2 Kunigund ' (3. )3
Oe Euphroſ. Deſter 713 ſtür⸗

mcr arr 10
Mont . 14 Mathilde Mathil E miſchſunt
Pions 3

27 23 Malter Mär⸗

Kunſt. 15 Longinus Chr 11 naß
Henſtaub iſt eine

O Aufgang 6 Uhr 12 Min . Niedg. 6 U. 5 Min . Krone wertht doch
Mittw. 16. Heribert Henriette 22 do de

Donn . 1 Gertrud Gertrud E C . Og . O & Ccoſt
. 0

Freit . 18 Gabriel Anſelm E ebhbell (20machtZwie
Somſt . 19 Joſeph 2 Froſtbeln dick

—— 216 J eſt 50 . 2 E. 35
0

Märzen⸗Regen ,
2 Kath. Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh ＋ dürre Ernte .

13. Ev. Die Erlöſung vom Leibe des Todes . Röm. 7, 18 25 Tagesl. 1
St. 5

5 Mun. Auf Märzen⸗
9˙

R
A8 donner — ein

7
20 Joachim

8
Emanuel K1⁴ 81 fnichth

Mont . 21 Benedikt Benedikt 260Si . viel Froſt und Re⸗
Dieuſt 35 — gen bringtGefahr .Dienſt.

8
82

Märzendunner
Mittw . 23 Theodor Otto 220 Ap . , 2 ( Donner ) ſpäter

Donn. 24 Adelntar Guſtav 2 4,467 3
2

Freit . 25 Mariä Verk⸗) 13 8 , A9 naß bringt Gras und
S◻ 8. 9 b30 L
Samſt . 26 Ludgerus Iſrael —— 25 K Regen aen Marie

Hath . Fuden wollen Jeſum ſtkeinigen. Joh . 8. 29
Min⸗

Verkündigung iſt
4 46EKonfirmationstag . Laſſet uns aufſehen aufJeſum . Hebr . I2 . 12St 29 Min. ſchönu. hell, gibt' s

38 Obſt und Wein in
27 Rupertus Ruprecht 7 0A alle Fäll⸗

dllon 28 Guntram Priskus W- 20 Regen Wlog 105
Dienſt . 29 M chtildis Euſtachius 1 2 Un⸗Sterz , April —

R 2 4 K ält i i
Mittw . 30 Qlirinus Guido NN14 Reun , „

Donn . 31 Balbina Hermann KN27 5 lich
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Monds⸗
wechſel.

2
4 1 Katit h 0 74 6C 0Ebane

18
E1 5 91025 U 5

Samſt. 2

ſſchh —Puge
u. Witterung .

5

b. Paula Sb 2,29 N . F , & 6 b F1 995

15
ath. Ehriſti Einzug

2
Nachm. 2 Uf

15 , W . 8 gasrn Aee 85
C0⁹,⁰ον

3 3

hil. 2, 5—11 Tagesl .12 St .
54

Vollmon

3 R

St . 54 Min .
Vollmond de

PNont . Lidor
Rich. Rich . & 8 7

25 iin. 55 Vorm. 6 10

Dienſt. 5 ginz 135
Ambroſius N .

◻ , fah
ziemlich

Mittw. 8 Stend errer Emilie S 7
Oim H , 15

Letztviertel den

Donn
8 Auguſte

7
40

Mii
5. Vorm. 4Uhr

Donn .
1

525
Windſ10

Freit

Gründ . Herm .
222 8

Dfeme

i 8 Char Ar
Cöleſt . 21

7 8
1110

fr mand .

Per „Neumon

Samſt
0

Ad
Per

d den

9, Maria i.E
Snb

alb . 422
I naß e6Waen

1

gypt “ Sybilla 45
7

§ HG, Ponann , b0

Ib. Ke . K
1 νσοοαν νοσνσννεν

er Beweis der Auferſteh
6.

5
— 8

Erſtviertel den

10

n
Tagesl . 13 S

30. Rachm . 1 Uf

Mont . 1
Ezech. Czech.

— —
1. 13St. 18

Min. 0. Min. , beſtän⸗

Di . 11 Leo , P
zech. 7921 5

Wetter

0 75
n.

20 3
ö 85

b⸗ Julius , Papſt Julius

Leo , P. 6
ͤ Banernregeln.

Mittw . 13 Hermeng

Fultus 12
kühlſ „Herrengut

D
Hermen⸗ ild

3
20

Ih
gunſt ,

Donn . 14 Tiburtins
Egeſippus

regne⸗ S

n
3 tius Bi

3

Frauenlieb und

Freit . 15 B 17677
Benediktus

R

18 aſt

5

riſcd oſenblätt

Aufgang 5 u06
Kreszenz — 6 6

5 80 W5

55
29

tenſpiel, Aendern

Samſt . 16 Paternus em 1 Niedg . 6 U.
8 1

als man

. Gath .
Prs crth

Danie
9. 6 49 M.

8

12 . 9 85 erſcheint den Füng
1

II
855 Wesn

( Cv . Der Glaubensſieg . 1 — B00 20.

A ſchön 10 Sö

14
„

Tagesl . 13 St.
41 deee

65
Rudolf

gesl . 13 St . 41 Mi noch viel Args .

Mone Jls Apolllnarius
Rudolf ˙

Ci
5 scld w

1 19 Werner

s Claudius 25
Qim 5,½ S

9

＋.

3 1 9 1 E 1

9 Theodor 85 817
17

Peudt
un d ,

Donn . 21 Anſe
Herkules

2

1 5
1 Anſelin A 10

1 220 5
Trockner Aunil

Freit . 22 Sigm
Anſelm

10 SAp . 8

Samſt . 2 3
95 und Cajus

499
% ern Mil

4
7 Ge ' org 3 6

22 5
11

Regen

0

h heite

18.
n Hirten . Joh . 10 .

4 O , 50„85
985 8 Wa in

8 e16
8

GD

Mont 35 65
Fidelis All

W 24123%/ Tagesl 14 St⸗ 4 *Min. 75 nuen 8

Dienſt 96 Mar usCvang. Mark
brecht 17

Mitt
26 Anacletus Alm

8 209
Sonnen⸗Jant u

138

.
2

4
38

in n

991 63 Trudpert A. 3 V12
ſcheinſondde meenm

Donn . 28 Vitalis
AUnaſtaſius FN24

82 ſchönW feidn

Freit . 29 Petr
Erneſtine

N2

Aprilen⸗Schnek

Samſt . 30
Petrus , M. Petrus ,

7
warmſſeüter

30 Katharina E 5‚, U
Wf trockenen

gqg⸗ 1 1.1
3 A April f folgt ein

37 N
naſſer Juni u. ein

naffer Sommer .

1

ο
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— Monds⸗

Atholiſch . Evangeliſch ( SO . Aſpekten u. Witterung. ] wechſel
19

Kath. Näch Trübſal Freude . Foh. 16. 5J. Ev. Ds Vorbild Chriſti . 1. Pet . 21 —25 83 R6b2
—— Ä * eachm hr5

1

1 Phil . u . J . Fhilipp FK189 . Sonnen⸗38 Min. , Son⸗
8 N ſinsMont . Athanaſius 2 8 nenſchein .
Hienſt “ 59 335 S im H ſcheinſ' “ Lettwiertel den

Dienſt ffindung 7 Auffindung 16 ◻— 14. Nachm . 8 Uhr
Wittw . Monika Florian FE 1 ſchönad mer8 R 4 8 arm .
Donn. 5⸗Pils , P. Gotthard 1216 SPer , S 8 , Ih h,Reumond den

Feit . 6 Joh . v . del . Pf . Joh . v. d. l. Pf . 4 0 Rechele32 M a
Samſt. 7 Staänislaus Cyriakusg, , 7515

*9 Kath . Feſus erheißt den Tröſter . Foh. 16. —
5 Erſtviertel den

20. Ev. Gott der Geber aller guten GaKen . Jak . 1, 13 —18 . Tagesl. 14 St . 46 Min . 30. 50 18101 8 Mich . E. Karoline 21Mont . 2. Gregor v. Naz . Veatus!Beae reg⸗f 3
Dienſt . 10 Gordian Iſidor7 5 ne⸗EAA

da Mittw . 1LMa nextus anme uiſe I2N＋ , riſch
2 us 0 ins 25Donn . 12

154 kratius, , Pankratius 25 „ ( A , & 5 Dauernregeln .
Freit 13 Serpatiuss Servatius „ & 7 E2.

Weizenn am 1.
Samſt . “14 Bon

fazius ? Bonifazius A0 innenn Reif fall,
21 . Kath . So ihr den Vater bittet⸗ Jöh. 16. 838 785 4 Mi ſo geräth die

Ev. Dasz Geſetz der Freiheit . Jak . 1, 19 —27 . Tagesl . 15 St . 4 Min. S
Die drei atius

15 3 3 ſchön ohne Regen , ſind
O Aufgang Uhe 23 . Min . . Niedg . 7 U. 30 M. für den Winzer

Mont . 16 Joh - 5 Nbenen — 33 fonnigſtre
Dienſt . 17 Ubal Bruno warm Pankratius , Ser⸗

Mittw. 18 Brude Il Alfred beſtän⸗niue . ) .
AFnn .

BQimn
9

dig, WennSt . urban
kéi Metter

Freit . 20 Bernhard Chrij ſtian 12 7 85
Samſt. 21 Konſtantin Konſtantin, . diePfützen gekeit

— Der
59 Kath . Zeugniß desheil . Geiſtes . 300. 15ͤ

＋ . Eo. Die guten Haushalter . 1. Petr . 4, 7117 / i 50
1 39K 9 * bringt dem Zaun⸗— 29 So F f
11 22 helena 3 pfahl noch einen
751 Mo QAUSöeſrins N Hut .

4 Mont. 2 Deſie erius Dietrich Viel Gewitter

We . 54 Johanna Johanna trübſim Nai , ſingt der

Mittw . 2 - Urbanus Urbanus ReiS AAE 847
½%

[ Donn . 2e - Phil . Neri Alfred , Beda E17 2 , hEhhai , kommt naſ⸗
29 7 * 8 2 1 N K* Ꝙσ 1 * 1
Freit . Zr Luzian Eutropius 1/2N , Nüſſer Wen

Eas At. 28 Germanus W zilhelm 2 I4 naß trockener Juni .
88 38 Maikäferjahr

23 . Kath . Sendung des heil . Geif tes . FJoh. 14. 32
Ev . Die Ausgießung des heil. Geiſtes . Apgeſ6 3 13. Tagesl.15St. 3⁴ Min. bun

he Fe
2 Max . Max. NK28 Cü im L , H und⸗Au5 dabei ,

Mont . 30 FCl . Wig . 12 5,56 V. , 8 mdteel Ruc8 33 *5 tesDienſt . 31 Kieszentia Petronella 226

‚‚⸗YYY ¶··5 48. 7 4 8 7 38 — N3 25 *X ν „

3 3 2322 — — 2 R 23 22



XN . Wr

6 Katholi
I

5 ſch.
A Frf . Ein

— angeliſch⸗ 0 L Aſpekt

Erasmus

Wpekten . Witerung:
wohfek

8 425 5 KOliva 3
5 25

areellus
1925

ſcW
wechſel .

*

Samſt.
Abiri gf. Klotilde

OPer . A „
0l

7

2⁴Kath⸗ Chriſtu 3

Eduard
2551⁰

( 5
75 5 5. Racm. l un

1

Ev . Di
us beſtehlt zu

kaufenMath.

0 15, Min, ver⸗

zechlihteit Golles A 8.
2 H

1
änderlich .

M

Bonif.

köm. II , 33. 36. A . 1

Mont . 6 Norber

onif . Reinhd. 47
8

8 8• 46
Min. 1

Rachm. 2Uhr

U
Dienſt . X 3

Wir

teinhd . 9

i Mur,
de

＋
Peich 8 858

K 23 98
7 unen b4f

＋

Donn J
J dus . Medardus

6U, .
F 20 Min, f

Freit . 10 Mar

Prim. Gebhard ,
220

h
riſch

1

E
Samſt . 1 9

argaretha M
hard, Col . K 3 0

1„ 26
den

0

1 Ba nabas 85
tha 15 5 1

67

Kath V
3.

arnahas
E6

165

0 ab⸗

25 . E . Gottiſ. bberdmoßk, Ail
27 5— 2 3 3

reg⸗

1191 . 2 %
riſch . ——
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AdelsheimS , HaslachV, Hei⸗

7. Buchen S, Ettlingen VR,1

„Bruchſal V,EttenheimVRS ,

26. Donaueſchingen VS. Ueber

AſſamſtadtK,EttlingenR ,

Jahr⸗ , Vieh - und Pferdemärkte im Großherzogthum Vaden .
( Nach den Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statiſtiſ

Erklärung der Abkürzungen . K Krämermarkt , VViehmarkt , R
Farrenmarkt , Frcht Fruchtmarkt , Geſp Geſpinnſtmarkt , Hf HanLw Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt , Tch

Klammer ( ) geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markt
Das alphabetiſche Jahrmarktverzeichniß ſiehe am

Januar .

tersheim VRS , Meßkirch V.
Neckargemünd S,Pforzheim
Vz, Unterwittighauſen S.

„Kenzingen S,Konſtanz VS,
Mannheim Milchv . R,
Stockach VS. 8
Kehl S, Radolfzell V
Schopfheim V.

Leopoldshafen V.
Breiſach S, Hilzingen VS. 0
„ Bretten V, Bühl V, Kandern 5

V,Löffingen VS, Merchin
gen S, Stühlingen KV. 14

„Sindolsheim V. Wehr V,
Wenkheim S.

2. Thiengen V. 15
Bräunlingen VS, Burk⸗
heim K, Freiburg V, Lauda
S, Raſtatt V, Salem VS , 14 6
Schönau i. W.

Markdorf K, Meßkirch V,
Müllheim V, OſterburkenS .

„BallenbergVS,Großeicholz —
heim S, Pfullendorf VRS ,
Stockach VS, Zell i. W. V.

2

Radolfzell V.
20. Borberg VS, Eppingen B,

Grünsfeld K, Kehl S, Kro—
tzingen VS, Lörrach V,Neu
ſtadt KV, Werbach K.

„Durlach VR, Säckingen V.
5. Mingolsheim KHf( 2) , Sin

gen VS.
2 U

lingen V.
Thengen VS.

Eubigheim S, Möhringen )
VRRS, Schliengen V.

Februar .

„Gernsbach V, Kenzingen S,
Konſtanz VS, Mannheim 25.
Milchv. R, Mosbach V, Ra⸗28 .
dolfzell V. Roſenberg KV.
StockachBS , Schopfheim V.

Adelsheim KV. Bonndorf
VSg , EmmendingenV RS,
Kehl S, Krotzingen KVS ,
Külsheim VS, Lauda S ,
Leopoldshafen V, Richen K„

—

4. Breiſach S, Hilzingen

Mosbach V,

Boxberg9

Salem VS, Thiengen KV,
Windiſchbuch K.

8

Adelsheim S, Eubigheim K,
Haslach V, Heitersheim V
RS , Meßkirch V, Neckarge⸗
münd S, Pforzheim Vͤ,
Unterwittighauſen S.

Pfullendorf
VNS , Riegel KVRS , Sin
dolsheim Wehr KV,
Wenkheim S.

NV,

„Ettenheim KVRS .
Freiburg V, Raſtatt V,
Schönau i. W. V.

„Bretten V, Kandern V, Löf—
fingen VS, Merchingen S,
Stühlingen VS, Ulm KS.
Ballenberg VS, Geiſingen

Stockach VS, Wil⸗
ferdingen V, Zell i. W. V.

. Bruchſal V, Radolfzell V,
Wilferdingen K ( 2) .

S , Eigeltingen K
VRS , Eppingen V, Kehl S,
Lörrach V, Mosbach V,
Waldshut KVSFrcht , Wö
ſingen K.

21. Buchen S, Bühl K(2), Vam
2. Tg. , Erzingen KV, Ett⸗
lingen VR, Krautheim K,
Meßkirch V, Mosbach K,
Müllheim V, Neckargemünd
K, Oſterburken S, Roſen⸗
berg V, Schliengen KS
Hlz, Tauberbiſchofsheim K,
Waldkirch K, Zell i. W. K.

„Rheinbiſchofsheim K, Sin⸗
gen VS , Schwarzach K„
Stein ( A. Bretten ) KV.
Donaueſchingen VS , Lör⸗
rach K (2) , Ueberlingen V.

„ Bräunlingen KVS, Ellmen⸗
dingen KV, Ettlingen KHff
Fl , Großeicholzheim V, Kip⸗
penheim K, Oberkirch V,
Weingarten K (2) .
Thengen VS.
Durlach VR, Eubigheim S,
Haslach KV, Ladenburg K,
Lenzkirch K, Möhringen V
RS , Schliengen V.

März .

„Adelsheim KV, Durlach K,
Endingen K (2) , VSHf am

2

3. Bonndorf VS3Z, Emmen⸗19 .

4.

7

8

95

10

14

15

S

chen Bureaus ) .
Roß⸗ oder Pferdemarkt ,

fmarkt , Hlz Holzmarkt , Kbl Kübelmarkt ,
Tuchmarkt , W̃ Wollmarkt ,

tage , wo ſolche Angabe fehlt dauert der Markt nur einen Tag .
luſſe des Kalenders .

Fl Flachsmarkt ,
Ldr Ledermarkt ,

Z Ziegenmarkt . Die in

1. Tag , Gersbach V, Ken- ( 16. Bruchſal V, Ettenheim V
zingen S, Konſtanz VS,
Mannheim Milchv . RSchf ,
Mosbach V, Schopfheim K
(2) , Schriesheim VR, Stau - 17 .
fen KVFrcht , Stockach VS .

Bretten K, Donaueſchingen
R, Külsheim VS , Nadolf⸗
zell V, Schopfheim VP,.
Schriesheim K.

dingen VRS , Engen VS ,
Grießen KVS , Kehl. S, Kir⸗

chen ( A. Lörrach ) - V, Lauda 20.
KS, Leopoldshafen V, Nol - 21 .
lingen V, Rickenbach VS ,
Salem VS, Wertheim Schf .
Breiſach S, Hilzingen VS ,
Neckargemünd V.

⸗Adelsheim S, Haslach V.
Heitersheim VRS , Meßkirch
V, Neckargemünd S, Pforz⸗
heim VR, Pfullendorf KV. 22 .
RS , Säckingen KV, Unter⸗
wittighauſen S.

Baden K (3) , HfFeder am
1. Tag , VS am 3. Tag ,
Emmendingen
Frcht , Mosbach V, Pforz⸗
heim KS§, Töpferwaaren
am Tage vorher (2) , Sins⸗24 .
heim VSchf , Villingen , VR25 .

Wehr V, Wenkheim S. .28.
Borberg K, Großeicholz⸗
heim V, Sulzfeld KöV .

Bräunlingen VS, Engen
VS, Königshofen S, Karls⸗
ruhe - Mühlburg K Klee⸗
ſamen , Thiengen V.

„Bretten V, Bühl V, Eppin⸗
gen K, Gochsheim K ( 2) ,
Görwihl VS , Kandern V.
Kleinlaufenburg - KV, Lim⸗
bach K,Löffingen VS , Mer⸗
chingen S,Mönchweiler KV,
Ruſt K, Schönau ( A. Heidel⸗30 .
delberg ) K, Stühlingen KV,
Thengen KVS , Unterſchüpf
KS , Waibſtadt K.

Ballenberg VS, Graben K
(2), Groseicholzheim S ,
Herbolzheim K, Malſch ( A.
Ettlingen ) Km . VR am 1.
Tag ( 2 ) ,Roſenberg V. Sins⸗ 1.
heim K,Stockach VS, Unter⸗

KVN Hf. 23.

31 .

RS , Herriſchried KVS ,
Külsheim BS , Radolfzell
KV, Wolfach K.
Borberg V, Engen VS, Ep⸗
pingen V, Freiburg V, Kehl
S, Kenzingen V, Krotzingen
VS, Langenſteinbach KV,
Lörrach V,Meßkirch KV, Ra⸗
ſtatt V, Schönau i. W. V.
Hauenſtein K, Hornberg K,
Mudau K, Schiltach K, Tri —
berg K, Wenkheim K.
Freudenberg K.
Buchen S, Ettlingen VR,
Großeicholzheim K, Hard⸗
heim K, Heiligkreuzſteinach
KB, Liptingen KV, Mahl⸗
berg KS, Mardorf K, Meß⸗
kirch V, Müllheim V, Neu⸗
ſtadt KV, Oſterburken S,
Renchen KS.
Breiſach KV, Geiſingen K
VS, Grünsfeld K, Hard⸗
heim V, Kandern KSpörcht
(2) , Neunkirchen K, Stetten
a. k. M. KVRS .
Bruchſal KGeſpHlz Bretter
(2) , Schwetzingen K,Ueber⸗
lingen KV (2) .
Ittersbach KV.
Meckesheim K, WertheimͥK .
Appenweier KS, Ballen⸗
berg K, Durlach VRFre m.
Preisverthlg , Eberbach K,
Eubigheim S, Gernsbach K,
Möhringen KVS , Schlien⸗
gen V.

„Bickesheim ( G. Durmers⸗
heim ) KVR, Lahr K ( 2) V
am 1. Tag , Offenburg V
Fr mit Preisverthlg , St .
Georgen ( A. Villingen ) K
VRS3Schf , Singen VS ,
Weinheim K.
Donaueſchingen VS, Ueber⸗
lingen V, Waldshut KV
Szörcht .
Aach ( A. Engen ) KVR,
Hockenheim K, Hüfingen
KVS , Walldürn K.

April .

Breiſach S, Hilzingen VS ,
Welſchingen KVRS .

ſchüpf V, Zell i. W. V. 4 . Adelsheim S, Engen BS ,



19 .

Sσν

11.

—

14—

16.
18.

2

2 —

28.

30.

Herriſchried VS , Kenzingen

Achern K ( 2) , Adelsheim

75 eSBonndorf VSz ,

„Bruchſal V, Ettenheim V

„Donaueſchingen KVS Sa⸗

Geiſingen VS, Kenzingen

„Buchen K, Mannheim Meſſe
( 14) .

Haslach V, Heitersheim V 2. Adelsheim E Gtenfeie
münſter KS, Hardheim K,23 .RS , Meßkirch V, Neckarge⸗

münd S, Pforzheim VR,
Unterwittighauſen S.

D, Konſtanz VS, Mann⸗

heim Mlchv. R‚Stockach VS.
3. Emmendingen VRS , Kehl

S, Külsheim VS, Radolf
zell V, Schopfheim V.

Heidelsheim K, Hilsbach K/
Kehldk,Neckarbiſchofsheimgt.

VFr , Bretten V, Bühl B,
Dittigheim K,Eubigheim * 3.

Hörden KV, Kandern B,
Löffingen VS, Mosbach K„
Offnadingen KS, Oppenau
K, Seelbach K, Todtnau K
( 2) ,Villingen KVRS , Wehr 4.

V, Wenkheim S, Wiesloch
K (2) , Zell a. H. KV.

Bräun

lingen VS, Königshofen S,
Lauda S, Leopoldshafen V,
Salem KVS , Schönau i .
W. V.
Buchen FrS .
Ettlingen VR, Merchingen
S, Meßkirch V, Müllheim
V, Oſterburken S, Schönau
i. W. K (2) , Thengen KV.
Adelsheim K, Ballenberg
VS, Pfullendorf VRS ,
Stockach VS, Zell i. W. V.

RS , Külsheim VS , Ra⸗
dolfzell V. 1

„Boxberg VS, Eppingen V.
Gengenbach KS, Kehl S .
Krotzingen VS, Lörrach V.
Stockach KVS .
Berghaupten K. 1

menm. , Durlach VR, Epfen⸗1

bach K, Eubigheim S, Kon

ſtanz Meſſe ( 7) VSedrof
am 1. Tag , Neuenburg K,
(2) , Raſtatt KS Bretter ( 2)
Vam 2. Tag , Säckingen1
KV, Schliengen V, Stüh⸗
lingen KV, Tauberbiſchofs⸗
heim K, Windiſchbuch K.

KVS , Singen VS.
Bretten K, Görwihl KVS,17

Ueberlingen V.
Oberkirch K ( 1½) , Then⸗
gen KVS .
Freiburg Meſſe ( 10 ) V
am Meßdonnerſtag .

Mai .

2

S

2

—

18.

0.

0.5

„Ballenberg VS. Friedrichs⸗

Haslach V, Heitersheim V

RS , Hüngheim K, Immen⸗
ſtaad K, Lauda KS, Mann⸗
heim Hauptpferdem . ( 3) ,
Meßkirch V, Möhringen K

VSsSchf, Münzesheim K( 2) , 24.
Neckargemünd S, Pforzheim
VR, Pfullendorf KVRS ,
Schenkenzell K, Stebbach K,
Unterwittighauſen S, Vil⸗

lingen KVRS ,
K, Zuzenhauſen K.
Bonndorf KVSßrcht , Der⸗
tingen K, Herriſchried VS ,
Kenzingen S,
Voe, Mannheim Milchvieh
RFr , Stockach VRS .
Boxberg K, Ichenheim K
( 2) S am 1. Tag , Radolf
zell V. Schopfheim V, Ueber - 27 .
lingen KV( 2 ) , Waldshut K
VSßcht .

Emmendingen VRS , Kehl
S, Leopoldshafen V, Lichte⸗
nau K, Salem YS ,
Georgen KVRS38Schf .

SSt .

. Breiſach S, Hilzingen VS .

7. Triberg K.
„Billigheim K, Bräunlingen

KWi , Bretten V, Görwihl
Ve , Grünsfeld K, Haslach
KV, Kandern V, Merchingen
S, Offenburg K SGeſp

Holzgeſchirr Frcht (2), Stüh⸗
lingen VS, Tiefenbronn K.
Eichſtetten KVR, Gernsbach
V, Heiligenberg KVS , Phi⸗
lippsburg K (2) , Neckar⸗
gerach K, Wehr KV, Wenk—⸗
heim S.

‚Eppingen K, Furtwangen K,
Külsheim VS .

Engen KVS , Eppingen V,
Freiburg V, Kenzingen V. ,
Königshofen S, Nollingen
V, Raſtatt V, Schönau i . W.
WFr.

5. Buchen S, Bühl K( 2 ) Vam
2. Tag , Ettlingen VR, Hei⸗
delberg Meſſe (9) , Löffingen 5.
KVs, Meßkirch V. Müllheim
V, Oſterburken S, Schwei⸗
gern V.

thal K (2) , Großeicholzheim
S, Kürnbach K( 2) , Rothen⸗
fels KV, Staufen KVörcht ,
Stockach VS , Strümpfel⸗
brunn K, Weinheim K,
Wertheim K, Zell i. W. KV.
Bruchſal V, Ettenheim KV
RS , Kehl S, Radolfzell V.
Krotzingen VS .

„Konſtanz

Waidtirch 25.

Konſtanz 26.

3 530 .

—

3. Breiſach S, Hilzingen VS,

2

Zeinmarkt .
Bödigheim K, Durlach VR,
Eberbach K, Eigeltingen K 8.

VReS‚, Gernsbach K, Kö⸗

nigsbach KHMüllheim Wein⸗
markt , Neuſtadt KV, Unter⸗

ſchüpf KVS . 1
Emmendingen KVRHföcht ,
Geiſingen AKVS, Grombach
K, Langenſteinbach KV, Of⸗
fenburg Weinm. , Thiengen
KV. 1

Donaueſchingen Ra⸗

dolfzell KV, Ueberlingen V,
Weinheim Weinm. , Wol⸗

fach K.
AachKVR , BoxbergV, Groß⸗
eicholzheim K, Hüfingen K1

VS, LörrachV, Meßkirch KV,
Oberkirch V, Weingarten
K (2). 1

TauberbiſchofsheimWeinm .
Thengen VS.
Daudenzell K, Eichtersheim

2VS,

K (2), Kehl K, Menzingen 20.
K( 2,Neckarelz K, Siegels —
bach K, Waibſtadt K.

31. Achern K (2), Altheim K,
Ettlingen VR , Eubigheim S. 2

Herbolzheim K, Marxzell K,
Merchingen K (2) , Neu⸗
denau K,Nußloch K,Schlien⸗2

24.gen V, Schopfheim K (2) ,
Seelbach K, Tauberbiſchofs
heim K,HTodtmoos KV, Vil⸗
lingen KVRS , Zell a. H. KV.

Juni .

„Offenburg VRFrm. Lotterie
( Ziehg . Freit . darauf ) , Ra⸗
dolfzell V, Schopfheim V,
Schwarzach K. 2

Bonndorf VS3 , Emmen⸗
dingen VRS , Kehl S, Kir⸗2
chen ( A. Lörrach ) V. Lauda
S, Leopoldshafen V, Lip⸗
tingen KV, Neufreiſtett K. 30 .
Salem VS, Waldshut K
SgFrcht .

Neckargemünd V.
Karlsruhe Meſſe ( 9) Mö⸗
belm. an den erſten 3 Tagen.

5. Adelsheim S, Grießen RV,
Haslach VP, Heiligkreuzſtei⸗
nach KV, Heitersheim VRS ,
Markdorf K, Meßkirch V,
Neckargemünd S,Pforzheim
VR, Singen KVRS , Unter⸗
wittighauſen S.

7. Bruchſal KcGeſpoolkgeſchrr
Bretter (2) , Gersbach V,
Kenzingen S, Konſtanz VS,
Lahr V. Mannheim Milchv .
R, MönchweilerKV,Stockach

—

0.

4. Engen

5.

——

2

—

N9.

VeS, Walldürn Wallfahrts⸗
meſſe ( 20) .
Külsheim VS, Raſtatt V.
Rickenbach VS , Wertheim
Schf .
Königshofen S.

„Bräunlingen VS, Bretten
V, Bühl V, Herriſchried K
VS, Kandern V, Löffingen
VS, Merchingen S, Stüh⸗
lingen KV.

VoS, Malſch (A.
Wiesloch ) K (2) , Neunkir⸗
chen K, Pfullendorf VRS,
Sindolsheim V, Stetten g.
k. M. KVRS ,Wehr V, Wenk⸗
heim S.
Bruchſal V. Ettenheim VR
S, Görwihl KVS , Hilzin⸗
gen KVS , Radolfzell V.
Boxberg VS, Eppingen V,
Freiburg V,Kehl S, Krotzin⸗
gen VS , Lörrach V, Schö⸗
nau i. W. V.
Buchen S, Ettlingen VR,
Meßkirch V, Möhringen K

SSchf , Müllheim V, Oſter⸗
burken S.

„Ballenberg VS, Hörden KV,
Stockach VS , Thengen K
VS, Zell i. W. V.
Furtwangen K, Lenzkirch K,
Dittigheim K, Donaueſchin⸗
gen KVS , Mosbach KLei⸗

nentuch , Neckargemünd K,
Oppenau K, Oſterburken
Schf , Thiengen KV.

„Durlach VR, Eubigheim S,
Grenzach K (2) , St . Bla⸗

ſien KVS , Schliengen V,
Zell a. H. KV.

„St . Georgen KVRS88Schf ,
Singen BS .

Hilsbach K, Hornberg K,
Schiltach K, SchwetzingenK ,
SindolsheimK,WenkheimK .
Schönau i. W. K( 2) , Ueber⸗
lingen V.

Juli .

„Breiſach S, Hilzingen VS.

„Ballenberg K.
4. Adelsheim S, Engen KVS

Haslach KV, Heitersheim B

RS , Lauda KS. Mefßkirch
V, Neckargemünd S, Pforz⸗
heim VR, Unterwittighau⸗
ſen S.
Dallau K, Gochsheim K(2),
Herriſchried VS, Kenzingen
S, KonſtanzVS , Malſch (A.
Ettlingen ) R Fohlen, Mann⸗
heim Milchv . R, Oeſtringen
K (2) , Riegel KVRS ,

Stockach VS.



6.
7. Emmendingen VRS , Kehl

—1

——

—

14.

19.

20.
21.

D
g

D

28.
29.
30.

—

2.

—Sο
ον

Radolfzell V, Schopfheim V.

S, Kirchen ( A. Lörrach ) V,
Leopoldshafen V. Salem V,
S, Stockach KVS , Wert⸗
heim Schf .

Freudenberg K.
„Bretten V. Bühl V, Görwihl

VeS, Kandern V, Löffingen
VeS, Merchingen S, Obrig
heim K, Oſterburken K,
Stühlingen VS, Tauber
biſchofsheim K.

„ GemmingenK , Sindolsheim
V. Thiengen V, Wehr V,
Wenkheim S.

Aſſamſtadt K, Ettenheim V
RS, Kappelrodek K, Küls⸗
heim VS, Oberſchefflenz K.
Aach KVR, Freiburg V,
Königshofen S,Nollingen “ ,
Raſtatt V, Schönau i . W. V.
Limbach K,

„Buchen S, Ettlingen VR,
Meßkirch V. Möhringen RV
SSchf , Mönchweiler KV,
Müllheim V, Oſterburken
S, Säckingen V.

BallenbergVS,Großeicholz⸗
heim S, Pfullendorf VRS ,
Stockach VS, Zell i. W. V.
Bruchſal V. Radolfzell V.
Bonndorf KVS Freht , Bor⸗
berg VS, Eppingen V, Hü
fingenkVS ,Kehl S,Krotzin⸗
gen VS, Langenſteinbach
KV,Lörrach V,Meßkirch KRV.

„Bräunlingen KVS , Kraut⸗
heim K.
Wollenberg K.
Buchen K, Durlach VR, Eu⸗
bigheim S, Schliengen V,
Schweigern K Tiefenbronn
K,Villingen KVRScið, Walds⸗
hut KVSßrcht .

6. Geiſingen KVS , Kenzingen
Fohlen, Schriesheim VBR,
Singen VS, Strümpfel⸗
brunn K, Todtmoos KV.

„ Donaueſchingen VS, Ueber⸗
heim K. 25,lingen V, Schries

Ittersbach KV.
Mudau K, Thengen BS .
Oſterburken Schf .

Auguſt .

„Adelsheim S, Engen VS ,
Haslach V, Heitersheim VR
S, Kleinlaufenburg KV,
Meßkirch V, Neckargemünd
S, Neuſtadt KV, Pforzheim
V , Unterwittighauſen S. 30.
Kenzingen S, Konſtanz VS ,
Mannheim Milchv .R, Sins⸗
heim Schf , Stockach VS .

2

3. Külsheim VS, Radolfzell V. 31 .

S

0⁰

9

——40

17.

18.

22

23

24.

26 .
29 .

„ Emmendingen VRS , Her⸗

Wehr KV,
10.

Schopfheim V, Staufen K
VFrcht , Wolfach K.

1

riſchried KVS , Kehl S, Lau⸗
da S, Leopoldshafen V.
Oberkirch K ( 1½) , Salem
VS, Werthheim Schfß.

5. Breiſach S, Hilzingen VS ,
Malterdingen K.

„Bretten V, Bühl K(2) Vam
NSVS,2. Tag , Görwihl Kan⸗

dern V, Löffingen VS, Mer⸗
chingen S, Wiesloch K( 2 ) .

Wenkheim S.
Bretten K, Dertingen K„
Dittigheim K, Ehrenſtetten
K, Grießen KVS , Hard —
heim K, Rickenbach VS.

„ Bonndorf VSz , Freiburg
V, Königshofen S, Ober⸗
kirch V, Schönau i. W. V.

Waldkirch K (2) .
„Meßkirch V.

16. Ballenberg VS, Bickesheim
KVR, Buchen S, Durlach
K,Ettlingen VR, Kenzingen
KVS , Müllheim V, Oſter⸗
burken S, Stockach VS ,
Todtmoos KV, Weinheim
K, Zell i. W. V.
Bruchſal V, Helmſtadt K,
Radolfzell KVZwiebel .
Borberg VS, Eppingen V,
Ettlingen K,KehlS, Krotzin⸗
gen VS, Lörrach V.

„Breiſach KV, Durlach VR,
Gernsbach K, Ladenburg
K,Neckarelz K, Sinsheim K,

Stühlingen KV. Unterſchüpf
K2S , Zell a. H. KV.

Roſenberg K, St . Georgen
KVRS38Schf .
Eppingen K, Ettenheim KV
RS , Eubigheim K,HOppenau
K, Schenkenzell K, Tauber⸗14 .
biſchofsheim K, Thiengen
KV, Todtnau K (2) , Wert⸗
heim K, Zuzenhauſen K. 15 .
Aach KVR, Eberbach K,
Karlsruhe⸗Mühlburg K,
Schliengen V.
Thengen VS .
Ettlingen VR, EubigheimS,
Großeicholzheim K, Heiters⸗
heim KVRShHolzgeſch, Möh⸗16 .
ringen KVSschf , Pfullen⸗17 .
dorf KVRS, Raſtatt KBret⸗18 .
ter S( 2) V. a. 2. Tag, Schries⸗19 .
heim K, Windiſchbuch K.
Bruchſal K Geſp Holzgeſch

Bretter (2) , Endingen K( 2 )
VShHf am 1. Tg. , Oſterbur⸗
ken Schf , Schriesheim WMR.

— 2

—5

—

6.

2

„ Lahr K (2) V. am 1. Tag, 13 .

Emmendingen VRS , Er⸗

Adelsheim K, Hornberg K,

‚Königshofen S.
2. Bräunlingen VS, Bretten

V, Bühl V, Hilsbach K, 1.
3.

Donaueſchingen VS, Ueber⸗
lingenKV . (2) .

September .

zingen KV, Görwihl KVS .
Grünsfeld K, Herriſchried
VS Kehl S. Kirchen ( A. 21.
Lörrach ) V. Lauda S, Leo⸗
poldshafen V, Mahlberg K
S, Nollingen V,Salem

5„Breiſach S, Hilzingen VS.
Oberharmersbach K.
Adelsheim S, Engen KVS ,

Haslach V, Meßkirch V.
Neckargemünd VS, Pforz⸗
heim VR, Unterwittighau
ſen S.
Gernsbach V, Gers ach
RSchf , Kenzingen S, Kon⸗
ſtanz VS, Mannheim Milch⸗
vieh R, Mönchweiler KV,
Stetten a. k. M. KVRS ,
Stockach VS .

„Donaueſchingen RFohlen ,
Furtwangen K, Kuͤlsheim 28.
VS, Radolfzell VHopf . Holz⸗
geſchirr , Raſtatt V, Schopf⸗
heim V, Todtmoos KV.

Külsheim K, Meckesheim K,
Schiltach K, Wenkheim K,
Zaiſenhauſen K.

Kandern V, Liptingen KV,
Löffingen VS , Merchingen
S, Mosbach K, Schliengen
KS Holzgeſchirr , Stühlin⸗
gen VS , Zell a. H. KV.
Ballenberg VS , Bickesheim
KVg, EichſtettenKVR ,Sin⸗
dolsheim V, Sinsheim
Schf , Waldshut Fr , Wehr
V, Wenkheim S.
Bruchſal V, Offnadingen
KS, Radolfzell Obſt Hopf. ,
St . Blaſien KVS .
Bonndorf VSFrZ , Boxberg
VS, Eppingen V, Freiburg
V, Kehl S, Krotzingen VS,
Lörrach V, Schönau i. W.

V, Singen KVRSholzgeſch . ,
Wertheim Schf. , Wöſſin⸗
gen K.
Engen Fohlenm .
Engen Fr .
BuchenK ( 3) , FreudenbergK.
Heiligkreuzſteinach K, Kon⸗
ſtanz Meſſe ( 7) VSofedr
FaßKbl a. 1. Tag , Markdorf
K, Menzingen K (2), Meß⸗
kirch V, Neckarbiſchofsheim
K, Offenburg KSHolzge⸗

222 —

2

—
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26.
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ſchirr Frcht (2) , Oſterburken
SSchf .
Buchen FrS , Gaggenau K
V, Großeicholzheim S, Hei⸗
ligkreuzſteinach V. Kürn⸗
bach K (2) , Stockach VS,
Zell i. W. V.
Aglaſterhauſen K, Auggen
K( 2) , Ettenheimmünſter K
S, Lörrach K (2) , Meßkirch
Zuchtvieh , Neudenau K,‚Ra⸗
dolfzell VHopf . Holzgeſchirr
Obſtm . , Thengen KVS , Vil⸗
lingen KVRS , Waldshut K
VSßcht , Werbach K.
Ettenheim VRS , Ettlingen
VR, Lichtenau K, Müll⸗
heim V.
Königshofen K (8) .
Durlach VR, Eubigheim S,
Heidelsheim K, Schliengen
V, Sulzfeld K, Ulm KS .
Geiſingen VS, Offenburg V
Fr mit Preisvertheilung ,
Pfullendorf VRS .
Radolfzell Obſt Hopfenm . ,
Schwetzingen K, Ueberlin⸗
gen V.
Ballenberg K,Donaueſchin⸗
gen KVS , Hörden KV,
Mannheim Meſſe ( 14) , Mu⸗
dau K, Seelbach K, Thien⸗
gen KV.

Oktober .

Triberg K.
Adelsheim S, Haslach KVFr
mit Preisvertheil . , Löffin⸗
gen KVS, Meßkirch V, Möh⸗
ringen KVSsSchf , Neckar⸗
gemünd S, Schönau ( A.
Heidelberg ) K (2) , Stüh⸗
lingen KB, Unterwittighau⸗
ſen S, Vöhrenbach KV.

Kehl K, Kenzingen S, Kon⸗
ſtanz VS, Lahr V, Langen⸗
brücken K,LenzkirchK,Neckar⸗
gerach K, Riegel KVRS ,
Schopfheim K (2) , Stockach
VS, Wertheim K ( 2) V
am 1. Tag .
Aſſamſtadt K, Heitersheim
VRdi; , Külsheim VS, Mann⸗
heim Milchv . RSchf , Pforz⸗
heim VR, Radolfzell V, Obſt
Hopfenm . , Schopfheim V.

‚Aach KVR, Emmendingen
VRS , Kehl S, Lauda S,
Leopoldshafen V, Salem
VS, Wertheim Schf .

„Breiſach S, Hilzingen VS .
Bühl V, Engen KVS , Kup⸗

penheim KVg , Kandern V,
Merchingen S, Wilferdin⸗
gen K (2) .

—



11. Adelsheim VFr, Altheim K,

12.

14.
15.

16.
17

1 00
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20.

24.

8

26.

25

Friedrichsthal K (2) , Wall⸗
dürn K, Wilferdingen B,
Willſtätt KS (2) , Wenk⸗

heim S.
Bretten V, Herriſchried KV.

S, Kappelrodeck K, Radolf⸗
zell Obſt Hopfenm. , St . Ge⸗

orgen KVRS3sSchf , Wol⸗31:
fach K.

Bonndorf VSz3 , Hüfingen
KVS , Raſtatt V, Rhein⸗
biſchofsheim K, Schönau i .
W. V, Stockach KVS , Wel⸗
ſchingen KVRS .
Rheinbiſchofsheim Hf.
Freiburg Meſſe ( 10) V. am
Meßdonnerſtag .
Oberharmersbach K.

Buchen S, Burkheim K,
Dallau K, Eichtersheim K„
Ettlingen VR, Grombach K,
Heidelberg Meſſe (9), Heim⸗
bach KSHfNuß , Helmſtadt
K, Hilzingen KVS, Krotzin⸗
gen KVS , Limbach K, Meß⸗
kirch V, Müllheim V, Oſter⸗
burken KSSchf , Pfullen⸗
dorf KVRS , Renchen Ke,
Ruſt K, Säckingen KV, Sie⸗

elsbachn Strömnfolbmunn
6.

K, Thiengen V, Walldorf
eei .

Ballenberg VS, Virkendorf
K, Eigeltingen KVRS ,

Odenheim K( 2) Schwarzach
K( 2) , StockachVS, Wehr V,
Zell i. W. B.
Bruchſal V, Ettenheim V

RS, Radolfzell VObſtHopf. ,
Rickenbach VS, Waldshut
KVSqrcht .

Boxberg VS , Bräunlingen
KVeHf , Eppingen V,
Götzingen K, Hardheim K,
Kehl S, Kenzingen V, Lör⸗

rach V.

Durlach VR, Eppingen K,
Görwihl VS , Hardheim V,
Kippenheim K, Königsbach
K, Möhringen KVSSchf ,
Wollenberg K.

5. Langenſteinbach KV, Malſch
( A. Ettlingen ) K( 2 ) VR am
1. Tag , Philippsburg K (2)
Schriesheim VR.

Donaueſchingen VS, Ichen⸗

28.

—.

*
D

8.

Epfenbach K, Gengenbach

KV, Oberkirch V, Wein⸗14 .

garten K (2) .
Breiſach KV, Dertingen K.
Grießen KVS , Herbolzheim
K, Schenkenzell K, Sindols⸗
heim K, Thengen KVS ,
Tiefenbronn K, Villingen
KVRS .
Billigheim K,Ettlingen VR. 15 .

Eubigheim S, Grünsfeld
K, Immenſtaad K, Kenzin⸗

gen S, Kork KS (2) , Mün⸗
zesheim K (2) , Neuſtadt K

V, Schliengen V, Schönauf
i. W. K (2), Stein ( A.

Bretten ) KV, Zell a. H. KV. 16 .

November .
„Adelsheim K, Durlach K.

2 Bretten K, Emmendingenſ17 .
KVgiofFcht , Konſtanz VS,
Radolfzell VHopf. , Schopf⸗
heim V.

3. Emmendingen VR8S, KehlſI8 .
S, Lauda S, Leopoldshafen21 .
V, Liptingen KV, Müllheim
KS Holzgeſchirr Viktualien
(2) , Neufreiſtett K, Salem
KVS , Wertheim Schfß.
Breiſach S, Hilzingen VS.
Karlsruhe Meſſe ( 9) Möbel . 22
an den erſten 3 Tagen .

„Adelsheim S, Appenweierf
Kd, Bühl K( 2) Wa. 2 . Tag ,
Ellmendingen KV, Haslach
V, Heitersheim VRS , Meß⸗
kirch V, Neckargemünd S,23 .
Oberſchefflenz K, Obrigheim 24 .

K,Pforzheim Bg, Schwetzin⸗
gen KGeſp , Singen KVRS ,
Sinsheim K, Stühlingen
KV, Unterſchüpf KS, Un⸗25 .
terwittighauſen S.
Geiſingen KVS , Gerns⸗
bach V, Heiligenberg KVS ,
Lahr K ( 2) Vam 1. Tag, 26 .
Mannheim Milchv . RSchf ,
Mosbach V, Neunkirchen K. 28.
St . Leon KHf, Sinsheim V.
S, Stetten a. k. M. KVRS,
Stockach VS, Unterſchüpf V,
Wehr KV, Weinheim K.
Wenkheim S. 29.

K( 2 ) SHfKraut am 1. Tag ,
Külsheim VSrm, Oſterburken 30.
Schf , Radolfzell K Hopf . ,
Staufen KVörcht .

heim K ( 2) VS am 1. Tag , 10. Bonndorf KVSFrcht , Frei
Radolfzell Obſt Hopfenm .
Schriesheim K,Ueberlingen
KV (2) . 1
Ittersbach KV, Meßkirchf

1. Buchen K, Donaueſchingen

burg V, Mosbach K,Nollin⸗
gen V, Schönau i. W. V.

KVS , Meersburg K. 1

— —

„Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr

S r

Borxberg K, Bretten V, En⸗
gen KVS , Freudenberg V,

Haslach KV, Kandern V,„
Löffingen VS, Markdorf K,
Merchingen S, Mosbach K,
Mudau K, Tauberbiſchofs

heim VS, Vöhrenbach KV,
Waibſtadt KHf.
Baden K( 3) HfFeder am 1 .
VSſam 3. Tag , Ballenberg
VeS, Ettlingen KHfFlachs ,
Großeicholzheim S, Pful
lendorf VRS , Stettfeld K

(2), Stockach VS , Unterö⸗
wisheim K( 2) , Zell i. W. V.

Bruchſal V, Ettenheim K

NS, Görwihl KVS , Kap
pelrodeck K, Neckargemünd
V, Radolfzell V.
Boxberg V, Eppingen V,
Hornberg Kgeiſten , Kehl S,
Krotzingen VS, Lörrach V.
Stockach KVS .
Schönau ( Heidelberg ) KHf.

Buchen S, Ettlingen VR ,
HeiligkreuzſteinachKVGeſp ,
Meßkirch V, Möhringen KV

SsSchf , Müllheim V, Oſter⸗
burken S, Säckingen KV,
Wenkheim K.

Bretter (2) , Eichtersheim K

HfLeinwnd (2) , Endingen K

( 2) VShf a . 1. Tag , Hocken⸗
heim KGeſp , Kehl K,Neuen⸗
burg K (2) , Roſenberg V.
Sasbach K.
Eberbach KHf, Eigeltingen
KVRS , Lichtenau K, Karls
ruhe - Mühlburg Köf , Seel⸗

bach K, Waldkirch K.

Erzingen KB, Hilzingen K

VS, Kleinlaufenburg KV,
Raſtatt V, Thengen VS .

Wertheim K.
Schriesheim Hf Flachsm . ,
Triberg K.
Bräunlingen KVSßf , Dur⸗
lach VR, Eubigheim S ,
Konſtanz Meſſe ( 7) VSY
Edr am 1. Tag . Mahlberg
Ke , Neckargemünd KHf( 2) ,
Hüfingen KVSGeſp , Kan⸗
dern KSßreht (2) , Malter⸗22 .

cholzheim K, Krautheim K,
Mosbach Geſp , Richen K,
Steinbach K, Thiengen K
V, Ueberlingen V.

Dezember .

Bonndorf VS3 , Emmen⸗

15

dingen K,Ladenburg KGeſp. 23 .
Gochsheim K (2) , Großei⸗27 .

dingen VRS , Kehl S, Ken⸗
zingen KVS , Leopoldshafen
V, Meßkirch KVGeſp , Ober⸗

kirch K ( 1½) , Salem VS,
Steinbach V, Wiesloch K
( 2) Hf am 1. Tag .

„Breiſach S, Hilzingen VS.
Aach KVgRHf, Adelsheim S,

Furtwangen K, Haslach V,
Meersburg K, Meßkirch V,
Neckargemünd S, Nußloch
Kof , Pforzheim VR, Un⸗
terwittighauſen S.

6. Graben K (2) , Heitersheim
KVR Seiſten Abwerg,
Kenzingen S, Konſtanz VS,
Mannheim Milchv . RSchf,
Schopfheim K(2), Sinsheim
VSchf , Stockach VS,Walds⸗
hut KVSß5rchthf .

7. Radolfzell V, Raſtatt B,
Schopfheim , SulzfeldKV,
Ueberlingen KVöfzlchs(2).

11. Mannheim Chriſtm . (14) .
2. Bräunlingen VS, Bretten

V, Bühl V,Kandern V, Mer⸗

chingen S, Oſterburken K,
Pfullendorf KVRS , Stüh⸗
lingen VS.

„ Emmendingen KVRHf
Frcht , Geiſingen VS,Pforz⸗
heim KS ( 2) Töpferwaaren
am Tag vorher , Sindols⸗

heim V, Wehr V, Weinheim
KHf, Wenkheim S.

Durlach K.
„Borxberg VS, Eppingen V,

Freiburg V,Kehl S. Krotzin⸗
gen VS, LörrachV,Schönau

„ Buchen S, Ettlingen BR,
Gernsbach K, Meßkirch V,

Möhringen VRS, Müllheim
V, Oſterburken S.
Ballenberg VS, Lahr K( Nl,
Stockach VS, Zell i. W. V.

21. Bödigheim K, Bruchſal V,
Ettenheim VRS , Ettlingen
KofFlachs , HagnauK, Kon⸗
ſtanz KBS , Radolfzell B,

Ruſt K, Tauberbiſchofsheim
K, Villingen KVRS , Zai⸗
ſenhauſen K.
Aach KVRöf , Wolfach K.
Waldshut KBSsrchthyf .
Engen VS, Eubigheim 8
Lauda K, Schiltach K,

Schweigern K, Triberg K.

28. Donaueſchingen VS, Grie⸗
ßen KVS , Hornberg K,Löf⸗

fingen KBS ueberlingen B.

29 . Durlach VR.
30 . Thengen VS.

Sνe
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Souveränes Großherzoglich Badiſches Haus .
( Friedrich Wilhelm Ludwig , Großherzog , geb. den

9. Sept . 1826 ; folgt in der Regierung Seinem Vater ,dem Großherzog Leopold , am 24. April 1852 . Verm .
den 20. Sept . 1856 mit Ihrer Köngl . Hoheit der
Großherzogin :

Luiſe Marie Eliſabeth , Tochter Sr . Majeſtät des

82

1887 . Neumonde und Feſte .

Januar 6. Der 10. Tebeth . Belagerung Jeruſalems .
26. “ — 1. Schebat des Jahres 5647 .

Februar 25. — 1. Adar .
März 9.] — 13. —Faſten⸗Eſther .
575 10. ] — 14. —Purim⸗ oder Hamansfeſt .8 1I.“ — 15. —Schuſchan - Purim .
3 26. — 1. Niſan .

April 9. — 15. —Paſſah⸗ od. Oſterfeſt⸗Anfang . “
8* 10. ] — 16. — Zweites Feſt . “3 15. ] — 21. — Siebentes Feſt . “

16. — 22. —Paſſah⸗Ende . “
25. — 1. Jijar .
12. — 18. — Lag⸗B ' omer od. Schülerfeſt .
24. — 1. Sivan .
29. . — 6. —Wochen⸗ od. Pfingſtfeſt . “
30. “ — 7. —Zbweites Feſt . “
23. — 1. Thamuz .
10 . — 18. —Faſten , Tempeleroberung .
22 . — 1. Ab.

820
— 9. Ab. Faſten , Tempelverbrennung . “

Erbgroßherzog

Kaiſers von Deutſchland , Königs Wilhelm von Preußen ,
geb. d. 3. Dez. 1838 .

Kinder :

Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold
Auguſt , geb. den 9. Juli 1857 , vermählt den 20. Sept . 1885
mit Prinzeſſin Hilda von Naſſau .

„Prinzeſſin Sophie Marie Viktoria , geb. den 7. Au⸗
guſt 1862 , vermählt den 20. September 1881 mit
Sr . Königl . Hoheit dem Kronprinzen Oskar Guſtav
Adolf von Schweden .

„ Prinz Lu dwig Wilhelm Karl Friedrich Berthold ,
geb. den 12. Juni 1865 .

Geſchwiſter des Großherzogs :
„ Alexandrine Luiſe Amalie Friederike Eliſabeth Sophie ,

geb. den 6. Dez. 1820 , vermählt den 3. Mai 1842 mit
Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha .

„ Ludwig Wilhelm Auguſt , Markgraf von Baden ,
geb. den 18. Dez. 1829 , vermählt den 11. Febr . 1863
mit Ihrer Kaiſ . Hoheit der Prinzeſſin Marie Maxi⸗
milianowna Romanowski v. Leuchtenberg .

Karl Friedrich Guſtav Wilhelm Maximilian , Markgraf
von Baden , geb. den 9. März 1832 , vermählt den
17. Mai 1871 mit Gräfin von Rhena .

„ Marie Amalie , geb. den 20. November 1834 , vermählt
den 11. Septbr . 1858 mit Fürſt Ernſt von Leiningen .

1

e. Zäzilie Auguſte , geb. den 20. September 1839 , verm .
den 28. Auguſt 1857
Rußland .

Eltern des Großherzogs :
Weiland Karl Leopold Friedrich ,

mit Großfürſt Michael von

Großherzog von
Baden , geſt . den 24. April 1852 und Höchſtd . am 6. Juli 1865
verſt .
Guſtav IV. , Königs von Schweden .

Gemahlin Sophie Wilhelmine , Tochter weiland

inzeſſinnen - Töchter des am 11 . Oktober 1859

verſtorbenen Markgrafen Wilhelm :
Sophie Pauline Henriette Marig Amalie Luiſe , geb.den 7. Aug. 1834 , vermählt mit Sr . Durchlaucht dem
Prinzen Woldemar zur Lippe .
Pauline Sophie Eliſabeth Marie , geb. den 18.
Dez. 1835 .

Leopoldine Wilhelmine Pauline Amalie Maximiliane ,
geb. den 22. Febr . 1837 , vermählt mit Sr . Durchlauchtdem Fürſten Hohenlohe -Langenburg .

Prinzeſſinnen - Töchter
weil . Großh . Karl Ludwig Friedrich u. der am 29. Jan . 1860

geſt . Großherzogin - Wittwe Stefanie Luiſe Adrienne :
1. Joſefine Friederike Luiſe , geb. den 21. Okt. 1813,

Wittwe des am 2. Juni 1885 verſtorbenen Fürſten
Karl Anton von Hohenzollern - Sigmaringen Kgl.
Hoheit .

Marie Amalie Eliſabeth Karoline , geb. den 11. Okt.
1817 , Wittwe des am 15. Julie 1863 in Paris geſt .
Wilhelm Alexander Anton Archibald Herzog von
Hamilton , Marquis von Douglas und Clydesdale .

Kalender der Juden .
Das 5647te Jahr der Welt und der Anfang des 5648ten .

1837 . Neumonde und Feſte .

Auguſt 21. ] Der 1. Elul .

Das 5648 Jahr .
September 19. ] Der 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . “

1 20. — 2. —Zweites Feſt . “
— 21. — 3. —Faſten , Gedaljah .
35 28. ] — 10. —Verſöhn . ⸗Feſt od. lange Nacht . “

Oktober 3.] — 15. —Laubhüttenfeſt . “
— 4.] —. 16. —Zweites Feſt . “
— 9.] — 21. —Palmenfeſt .
— 10. ] — 22. —Verſamml . od. Laubhütt . Ende . “
— 11.] — 23. — Geſetzesfreude . “
— 19. — 1. Marcheſchwan .

November 17. — 1. Kislev .
Dezember 11. ] — 25. — Tempelweihe .

— 16. ] 1 . . Debeth .
— 25. — 10. — Faſten , Belag . Jeruſalems .

1388 .
Januar 14. ] — 1. Schebat .

Die mit ! bezeichneten Feſte werden ſtreng gefeiert .

——
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I.
war im denkwürdigen Jahre 1806 .

N
uKrieges gemacht .

bei Auſterlitz trat das Feldherrntalent Napoleon ' s

immer drohender zu Tage . Mit dem entſchiedenen :

Sie hatten weder Glück noch Stern !

Eine Erzählung aus den Alpen von Hermann Robolsky .

Deutſchlands innere Zerriſſenheit hatte es nach Buochs unternommen .

wieder zum Schauplatz eines verheerenden Uhr geworden ſein ,

Bei Ulm und mehr noch ihr Heim wieder erreichten .

An einem herrlichen , mondhellen Abend des Auguſt

hatte das Ehepaar , ſich ergehend , eine Spaziertour
Es mochte wohl zehn

bevor die heiter Plaudernden

„ Wie wunderſchön , Marie ! “ ſagte der junge Mann

und blieb einen Augenblick ſtehen , ſich an dem zau⸗

„ Wer nicht mit mir iſt , der iſt wider mich ! “ hatte beriſchen Anblick weidend , den der geheimnißvolle

der korſiſche Zäſar drei Verbündete in Süddeutſch⸗ See und ſeine Felsufer bei dem gedämpften Mond⸗

land an ſeine Seite gepreßt . Preußen rüſtete eifrig .

Es wußte , daß Napoleon danach brannte , an dem

überkommenen Ruhm des großen Friedrich zu rütteln .

Während ſo nordſeits der Alpen alles erwartungs⸗

voll der Dinge harrte , die da kommen ſollten , war ' s

am Vierwaldſtätterſee ſtill und friedlich , grad ' als
ob ' s in der ganzen Welt ſo ſein mußte .

Freilich gab ' s um jene Zeit noch nicht ſo viele

Vergnügungsreiſende wie heutzutage . Die Eiſen⸗

bahnen kannte man nicht und den Verkehr auf dem

ſchönen Gebirgswaſſer vermittelten Segelſchiffe und

Boote .

Auch ſo bequem wie in der Jetztzeit reiſte es

ſich damals nicht . Aber derlei Touren waren roman⸗

tiſcher und genußbringender . Denn es bleibt eine

unumſtößliche Wahrheit : Die Reize der Natur

wollen nicht in Haſt , ſondern allgemach genoſſen

werden und der Wanderer , der mit dem Stab in

der Hand von Stätte zu Stätte pilgert , nimmt die

Eindrücke bleibender in ſich auf , wie der ſtolze Fremde ,

welcher läßig im Fond des Landauers lehnend „die

ganz paſſable Gegend auch einiger Lorgnonblicke

würdigt . “ —

Am Fuße des Buochſer Horn ſtand um jene Zeit

ein niedliches Wohnhäuschen , das von einem blut⸗

jungen Ehepaar bewohnt wurde . Die Fremden

waren aus Deutſchland gekommen . Wie die Leute

am See erzählten , hatte der Mann eine Brochüre

gegen die Eroberungsſucht Napoleons geſchrieben
und war nur durch ſchleunige Flucht nach der Schweiz

dem Tode des Füſilierens entgangen .

Trotzdem die beiden Unbekannten durchſchnittlich
ein höchſt einſiedleriſches Leben führten , ſchienen ſie

doch recht glücklich zu ſein . Verkehr im Orte unter⸗

hielten ſie mit Niemand ; ſie waren ſich eben genug .
Die junge Frau ſchaffte und ſorgte im Hausſtand und

der Gemahl ſchrieb an ſeinem Pulte oder er lag auf

dem See dem Fiſchfang ob.

licht darboten .

Die Luft war lind und wohlthuend ; über den

Waſſerſpiegel , namentlich auf Brunnen zu , hatte
der Himmel hoch einen ſchimmernden Sternenmantel

gezogen . Drüben verſchwamm das Ufer zu einem

dunkeln Ungewiß ; aber die gigantiſchen Steinrecken

ragten wie trotzige Nachtweſen aus der Tiefe hervor .

ZauberiſcheStille waltete allerwegen und das Abend⸗

geſtirn zitterte im Widerſchein aus den Fluthen her⸗

vor , als wäre es eben vom hohen Firmament in

den feuchten Abgrund geſunken .

„ Ich weiß es nicht , Wilhelm, “ hub jetzt auch

das junge Weib an ; „ ſo ſehr mich die Schönheit
des Vierwaldſtätterſee ' s am Tage anzieht , des Nachts

fürchte ich mich vor dem großen Waſſer . Mir iſt ' s

dann immer , als berge die lockende Fläche irgend ein

entſetzliches Geheimniß , ein unſagbar Furchter⸗
regendes . Ich vermag mich gar nicht ſo recht darüber
auszuſprechen . “

„ Das iſt der Eindruck des Gewaltigen ! “ lächelte
der Gemahl und drückte ſeiner Liebe innig die Hand.

„Freilich zeigt der See bei Tage ein freundlicheres
Geſicht als bei Nacht . Schon die beruhigende Stim⸗
mung des Tages regt heiter an . Und ſo bei Son⸗

nenlicht , wenn kein Lüftchen weht , im glänzendſten

Azur , wie ein blitzender Saphir , den theils herrliches
Grün , theils ehrbares , graues Geſtein einfaßt , breitet
ſich das großartige Becken vor den Augen aus . Ein
offener Himmel blickt lachend von den Höhen her⸗

nieder und vertieft ſein Blau in der Spiegelfläche ,

während die Föhren ihre Häupter in hellen , weichen

Maſſen abzeichnen . “
„ Aber wenn der Föhn über den See ſtreicht, “

wandte Marie ein , „ dann iſt er kein „ſchönes Auge

des Gebirges “ ? “

„ O, dann iſt der Unergründliche das Bild der
Furcht und des Schreckens . Wehe dem Schifflein ,
das ſich zu ſolcher Zeit hinauswagte ! Und doch wieder



iſt der Föhn ein Segen für das Land . Sein
warmer Hauch allein vermag es die Unmaſſen
von Schnee und Eis , die der Winter im Gebirge
und im Thal aufgethürmt , wegzufegen . Käme
der warme Wind dem Lenz nicht zur Hülfe , es
würde am Ende an manchen Stätten nie Som⸗
mer werden . “ —

„ Ach , Männchen , von meinem böſen Traum
der vergangenen Nacht hab ' ich Dir noch nichts
erzählt ! “ ſchmiegte ſich die Furchtſame enger an
den Geliebten .

„ Es war recht ſchrecklich ! “
„ So ? “ nickte der Hausherr . „ Dir ſind wohl

die Quellenjungfrauen des Rigi erſchienen ? “
„ Nein , viel Schlimmeres ! Wir waren zu⸗

ſammen auf den Pilatus geſtiegen und beim
Heruntergehen kamen wir unverhofft ausein⸗
ander . Als ich nun ſchleunigſt den Fuß des
Berges zu erreichen ſuchte , um Dich dort zu er⸗
warten , zeigte ſich mir plötzlich der verwunſchene
jüdiſche Landpfleger , nach dem der Bergrieſe
benannt wird . Und der Geiſt erhob drohend
gegen mich die Hand . “

„ Das Ding iſt aber doch höchſtens zum
Lachen ! “ meinte Wilhelm ; „ etwas ſchreckliches
ſehe ich nicht darin . Freilich ſoll ja nach altem

Volksglauben der ungerechte Richter auf dem

Berge ſpuken . “

„ Wer den Pilatus ſieht , muß ſterben ! “
ſtotterte Marie . „ Und nun kannſt Du noch ſo
ſcherzen ! “

„ Sterben müſſen wir alle ! “ erwiderte er
ſpaſſend und hob das Kinn der Aengſtlichen in
die Höh' , indem er die rothen Lippen küßte .
„ Zudem ſahſt Du ja den Pilatus nicht , Du biſt
ihm nur im Traume gewahr geworden . “ —

Das Ehepaar war an ſeine Wohnung ge⸗
kommen . Der Mann zog einen Schlüſſel aus

15
Taſche , um aufzuſchließen . Die Thür war

offen .

„ Was iſt das ? Ich weiß doch genau , daß ich
ſelbſt den Eingang verſchloß . “

Der Riederbauer hat nach Mitternacht Brod in den Backofen
einzuſchießen , was Wunder , wenn er durch eine Anzahl von
Litern Bier und einige Schnäpſe ſich wach zu erhalten ſucht .
Daß der im Grasgarten angebaute Backofen ſeine Thüre gerade
neben dem Küchenfenſter hat , dafür kann der Riederbauer nichts ,
auch nicht dafür , daß letzteres noch offen ſteht . Er iſt vielmehr
der Meinung die Backofenthüre bereits geöffnet zu haben , reicht
ſeine Schaufel Zug um Zug durch den Schieber ( das ſog. Lädle )
in die Stube , woſelbſt die Magd die friſch geformten Laibe darauf
legt , die er dann gewiſſenhaft durch das Küchenfenſter in den
Grasgarten ſchiebt , wo er ſie andern Morgens auch noch vor⸗
findet . Aber nicht gebacken .

Ehe der Hausherr noch Worte des Erſtaunens
finden konnte , richtete einer der Unbekannten an ihn

„Herrgott , und auch im Zimmer iſt Licht ! “ ſtieß in franzöſiſcher Sprache die Frage :
das Weibchen hervor .
drungen , — am Ende gar Spitzbuben ! “

„ So ſchlecht ſind die Leute hier nicht ! “ ſtotterte
Wilhelm . „ Ich will ſofort mal nachſehen . “

„ Hier iſt Jemand einge⸗ „ Sind Sie der Schriftſteller Wilhelm Stein aus

Koblenz ? “

„ Und wenn ich das wäre ? “ gab der Deutſche eben⸗

falls in franzöſiſcher Sprache zurück . „ Was haben Sie
Er trat bedächtig in die Flur und öffnete vorſichtig danach zu fragen ? Vorerſt möchte ich wiſſen , wer

die Stubenthür . Auf dem Tiſch , der noch die Reſte Ihnen das Recht gibt , hier wie ein Dieb in der Nacht
des Abendbrodes trug , ſtand eine brennende Laterne in die Wohnung eines freien Schweizers einzubrechen ?
und zwei große , tief in ihre Mäntel gehüllte Männer
hielten im Zimmer Wacht .

Sie werden mir nicht allein jetzt , ſondern auch vor Ge⸗

richt Rechenſchaft über Ihr unerhörtes Thun geben ! “



—

„ Der Kaiſer Napoleon iſt es nicht gewohnt , erſt kommen und nicht früher ruhen , bis ſie Dich in ihrer

lange zu fragen , wenn er etwas will ! “ antwortete Gewalt haben . “ 1

der Nächſtſtehende höhniſch . „ Wir ſind Abgeſandte „ Du magſt richtig folgern , Marie . Wer kennt die

und ſtehen außerhalb des Geſetzes . Zwiſchen uns Hängegendarmen am Tage ? Und immer kann die Po⸗

gilt einſtweilen dieſer Paragraph ! “ Und damit zog lizei ihre ſchirmenden Arme nicht über uns ausbreiten . “

der Unheimliche eine geſpannte Piſtole aus der Jetzt wurde es wieder hell in der Wohnung der

Manteltaſche , deren Lauf er im Scheine der Laterne Flüchtlinge . Die Geprellten mußten von neuem

blitzen ließ . Licht angezündet haben . Dann erſchien die brennende

„ Ja , was wollen Sie denn von mir ? “raffte Laterne einem Irrlicht gleich am Ufer , und bald

ſich der Ueberfallene , mit Gewalt nach Faſſung darauf ſchwankte das Flämmchen auf den Wellen

ringend , auf . „ Ein Beſuch , wie Sie ihn mir ab⸗ hin und her .

zuſtatten belieben , kann unmöglich erwünſcht ſein . “ „ Die Unverſchämten ſteuern uns nach ! “ flüſterte

„ Sie ſollen ſich vor einem franzöſiſchen Kriegs - der emſige Fährmann . „ Ich kann es mir aber nicht

gericht verantworten ! “ ſprach jetzt der zweite der denken , daß ſie uns ſehen können , denn unſer Boot

Männer . „ Draußen liegt ein Kahn am Ufer . Wir befindet ſich ja bereits im Schatten der Berge . “

fahren über den See nach Luzern und dort wartett Und dennoch kam der verfolgende Kahn Zug um

unſer ein Wagen zur Weiterreiſe . Sind Sie an der Zug den Enteilenden näher . Stein arbeitete , daß
Schmähſchrift , die den Kaiſer ſo tief beleidigt , un - ihm die hellen Schweißtropfen vor die Stirn traten

ſchuldig , ſo können Sie ſpäter unbehindert wieder und auch Marie hatte ein Ruder ergriffen und ſetzte

Ihrer Wege ziehen . “ es feſt in das Waſſer ein .

„ Das heißt mit anderen Worten “ proteſtirte „ Ehe wir das jenſeitige Ufer erreichen , ſind wir

Stein „ Sie wollen mich entgegen allem Völker - von unſeren Feinden eingeholt ! “ keuchte der junge

recht hier in einem vollſtändig neutralen Lande auf - Mann und hielt einen Moment mit ſeiner An⸗

heben ? Und Sie glauben , die Eidgenoſſenſchaft ſtrengung inne . „ Die Menſchen müſſen ſehen können

würde einen ſolchen unerhörten Frevel auf ihrem wie die Eulen , denn hätten ſie nicht die Laterne bei

gaſtlichen Boden ungerächt geſchehen laſſen ? “ ſich , würden wir gar nicht das Geringſte von ihnen

„ Nun , Krieg fängt ſie mit Frankreich Ihretwegen gewahr werden . “

ſicher nicht an ! “ erklärte lachend der erſtere der Marie blickte angſtvoll auf das immer näher heran⸗

Dunkelmänner . „ Wollen Sie gutwillig folgen , oder ſchwimmende Flämmchen . Jetzt ſchien das Fahr⸗

belieben Sie Gewalt vorzuziehen ? “ zeug zu halten . Das Licht wippte auf und nieder .

Wilhelm zuckte zuſammen . Er war hülflos Da begann es ſich plötzlich in weſtlicher Richtung zu

den Händen der franzöſiſchen Häſcher preisgegeben . entfernen .

Wohnungen befanden ſich nicht weiter in ſeiner Nähe „ Sie ſteuern wieder auf Luzern zu ! “ athmete

und an polizeiliche Hülfe war ſo abſeits vom Orte Wilhelm erleichtert auf . „ Oder es iſt eine Finte ,

gar nicht zu denken . um uns zurückzulocken . “
Wenn er entfloh ? — Marie , die ſtarr vor Ent⸗ „ Bemerkt haben ſie uns nicht ! “ ſprach beruhigend

ſetzen dem Vorgange zugehört , gab dem Bedrohten die ſcharf auslugende Frau . „Ich denke , wir brauchen

durch Zupfen am Arme den erſten Impuls zur Flucht . uns nun nicht mehr ſo übermäßig anzuſtrengen . “
„ Wohlan denn ! “ rief der Gefangene „ ich werde Langſam glitt das kleine Schiffchen dahin , von

folgen und hoffe , daß auch in den franzöſiſchen leichten Ruderſchlägen getrieben , während das andere

Richtern Gerechtigkeit lebt ! “ Fahrzeug in der Richtung auf die ſogenannten
„ Gut ſo ! “ —Weiter kamen die geheimen Poli - „ Naſen “ zu ganz verſchwand .

ziſten nicht . Durch einen geſchickten Schlag polterte Der Mond war hinter den Bergen verſchwunden
die Laterne vom Tiſch und erloſch . Dann flog die und Wolken zogen trüb von Altdorf herüber . Noch

Thür in ' s Schloß und bevor die beiden Franzoſen herrſchte Windſtille auf dem weiten Waſſerſpiegel ;
ſich vom erſten Schrecken erholten , ſteuerte der ruder - aber der See begann unruhig zu werden .

gewandte junge Mann auf wippendem Kahne eiligſt „ Marie , falls es Dich nicht zu ſehr anſtrengt und

dem entgegengeſetzten Ufer des See ' s zu. Dir nicht zu ſauer wird, “ ſagte der junge Mann

„ Laß uns für die Nacht drüben bei gaſtfreund - vorſorglich und bittend , „ wäre es gut , daß Du mich

lichen Leuten bleiben ! “ bebte die todtenbleiche junge ein ganz wenig beim Rudern unterſtützteſt . Es liegt

Frau . „ Morgen wollen wir dieſen Ort für immer eine ängſtliche Beklemmung in der Luft und ich fürchte,
verlaſſen , denn die finſteren Schergen werden wieder - wir erreichen das Ufer nicht ungefährdet . “
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„ Meinſt Du , daß es zum Sturm kommen wird ?“
fragte die Gefährtin bange und begann ebenfalls

emſig zu rudern .

„ Das gerade nicht , aber der Vierwaldſtätterſee
hat ſeine Launen . Während er ſich jetzt vielleicht
noch von der harmloſeſten Seite zeigt , kann er ſchon

binnen kurzer Friſt zum raſenden Ungethüm w erden . “

Jetzt fuhr ein Windſtoß über den feuchten Plan ,

der die Fluthen aufwühlte und das Fahrzeug wie

einen Spielball wohl an hundert Fuß weſtwärts trieb .

„ Geht das ſo fort , ſo erreichen wir das Land erſt

in der Nähe Vitznau ' s ! “ meinte der fleißige Steuerer

den Blick zur Seite wendend . „ Wenn die beiden

Häſcher nicht Schiffbruch erleiden , wird ſie der Wind

ſchnell genug nach Luzern treiben . “

Marie ſchwieg .

„ Sei nicht ſo bang , mein Herz ! “ tröſtete der

Gatte die Zagende . „ Sind wir den Verfolgern

glücklich entgangen , läßt uns der Himmel am Ende

auch dieſer Gefahr noch entrinnen . “

„ Mir fiel der dumme Traum vom Pilatus ein ! “

zitterte das Weib . Es wollte weiter ſprechen , da

ſchlug eine mächtige Welle über Bord und beſpritzte

beide Inſaßen mit der kühlen Giſcht .

„ Wir müſſen durchaus das Ufer zu gewinnen
ſuchen ! “ ſtöhnte in großer Anſtrengung der Kahn —

führer . „ Das Waſſer wird von Minute zu Minute

furchtbarer und wir verlieren alle Gewalt über das Ufern .

kleine Fahrzeug . “
So ſprach zu eigener Aufmunterung der junge wortete mit hohlem Sauſen ,

Mann . Thatſächlich hatte er aber bereits jegliche drunten ſchäumte und tobte , als ob ſie

Direktion verloren und das Boot trieb dahin , wohin

es der jetzt ausgebrochene Sturm warf .
Ueber Manneslänge hoben die empörten Fluthen

das Schiffchen in die Höhe und warfen es dann

wieder in die ſchäumende Tiefe . Zur Hälfte war lange nicht .

zu erfaſſen . ö
löſten ſich ; er war frei . Jetzt ſchoß der Schwimmer

ſtöhnte er „ laß mich los , damit ich dich beſſer faſſen

kann ! Wir gehen ſonſt Beide zu Grunde . “

Die Angerufene hörte nichts von der dringenden

Mahnung . Krampfhaft hielten ihre Hände den

linken Arm des ringenden Ehemannes umfaßt .
Stein ' s Kräfte begannen zu ſchwinden . Er ergriff

die Hände der Ohnmächtigen , um ſie zu öffnen und

ſich der Umklammerung zu entziehen . Früher wären

aber die Finger zerbrochen , ehe ſie nachgaben . Lang⸗

ſam begannen die Schiffbrüchigen unterzuſinken , und

nochmals arbeitete der kräftige Mann ſich nach oben .

„ Marie ! “ kreiſchte er „ du ziehſt uns beide in die

Tiefe . — Ich muß erſt von ihr los und ſie dann

retten ! “ — Mit Aufbietung der letzten Kräfte ſtieß

er die Halbtodte von ſich um ſie dann feſt und ſicher

Die ſtarren Finger der Bewußtloſen

der Stelle zu , wo er eben das helle Gewand der

Sinkenden ſchimmern ſah . — Er fand das geliebte

Weib nicht mehr . Wieder und wieder tauchte der

Suchende in das ſchäumende Waſſer . Vergeblich !
Der See hatte ſein Opfer verſchlungen .

Eine Sturzwelle warf den Verzweifelnden an ' s

Land . Er wollte ſich wieder in das tobende Element

ſtürzen ; aber wozu hätte das genutzt ? Was der Vier⸗

waldſtätterſee in die Tiefe gezogen , gibt er nimmer

zurück . So erzählen wenigſtens die Leute an ſeinen

Wohl hundert Mal rief der Arme den ge⸗

„ Marie “ ; nur die Windsbraut ant⸗

und die Giſcht da

ſich ſelbſt an⸗

liebten Namen

klagend gen Himmel ſchreien wollte .

＋

„ So furchtbar wie geſtern Abend ſah ich den See
Der Sturm wird unberechenbaren

der kleine Raum ſchon mit Waſſer gefüllt . Wilhelm Schaden angerichtet haben . “

und Marie hatten , ihre Ohnmacht den grollenden
Elementen gegenüber einſehend , die Ruder nieder - auf dem Waſſer überraſch

Keins barmungslos verloren geweſen . “

„ Ja ! “ hub der alte Fiſcher , der zuerſt geſprochen ,
gelegt und hielten ſich feſt umſchlungen .

ſprach mehr ein Wort . Da rollte eine gewaltige

Sturzwelle über die aufgeregte Fläche , das Gefährt
tanzte einen Augenblickauf der Spitze der ſchäumenden

Giſcht , dann fuhr es herunter und ward von der zu —

ſammenſtürzenden Waſſerwand begraben .
Marie hing beſinnungslos am Arm ihres Gatten .

Die Fluth hatte die Verunglückten in eine Art von

Bucht geſchleudert , in welcher das Waſſer nicht ſo

furchtbar raſte . Wilhelm war ein tüchtiger Schwim⸗

mer . Gewaltig kämpfte er mit dem freien Arm

gegen die Wogen an ; aber die Bewußtloſe hinderte

ihn am vollen Gebrauch der Glieder . „ Marie ! “

„ Wehe den armen Leuten , die von dem Unwetter
t wurden ! Die ſind er⸗

wieder an . „Etliche Opfer verlangt der räthſelhafte
See nun einmal jedes Jahr . “

[, Wie lange iſt ' s her , Bernhard “ fragte des Alten

Frau „ daß der junge Profeſſor aus Leipzig in die

Fluth hinausruderte und nie wiedergekommen iſt ?“

„ Warte mal ! Wir haben jetzt Anfang Auguſt!
Um Pfingſten hielt ſich der gelehrte Mann hier auf,

Alſo wird ' s kaum ein Vierteljahr her ſein . “ —

Haſt Du ſchon nach den Netzen geſehen ?“ fragte

das Mütterchen von Neuem . „ Der Wind wird ſie
ſchlimm zerzauſt haben . “



nickte der Graukopf „ unten auf dem Uferrand
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„ Weil Du gerade davon ſprichſt , Marthe, “

ſchimmert ein jedenfalls angeſchwemmtes Klei⸗
dungsſtück aus dem Gebüſch hervor . Ich will
doch nachſehen , was für ein Bewandniß es eigent⸗
lich damit haben mag . Gewiß iſt irgendwo die
ganze Wäſche ein Raub der Wellen geworden . “

Der Mann verließ das wetterfeſte Häuschen
und ſchritt am Ufer entlang einer kleinen Bucht
zu, die ſo flach war , daß man am ſandigen Boden
deutlich die bunten Steinchen unterſcheiden konnte .

Da auf dem trockenen Kies lag bleich und ge —
ſchloſſenen Auges ein wunderſchönes weibliches
Weſen . Erſchreckt blieb der Fiſcher bei dem ſelt —
ſamen Anblick ſtehen . „ Sind denn meine alten
Augen blöde geworden ? “ murmelte er verwirrt .
Doch ſchnell faßte ſich der Ueberraſchte und eilte
auf die ſtille Perſon zu. Er ergriff ihre Hand .
Sie war kalt . „ Todt ? “ ſtotterte der Mitleidige .
„ Und noch ſo jung ! — Wer mag ſie ſein ? —

Halt ; auf dem Fingerreif ſtehen Buchſtaben :
M. S. —Die geben auch noch keine Auskunft . “

Bernhard Tänzli überlegte , was er mit dem

Leichnam machen ſollte. „ Liegen bleiben kann ſie Touriſt ( am Waldesrand dahinſchreitend und ſingend ) :nicht“ ſagte er kopfſchüttelnd . „ Wenn der See Wer hat dich, du ſchöner Wald —
wieder unruhig wird , ziehen die Fluthen das Altes Weib ( das Holz zuſammenlieſt ) : Den Wald ?
arme Geſchöpf von Neuem in die Tiefe und dann Den hat jetzt der Salomon Hirſch , ſeitdem der Eichelhofbauer
bekommt ' s Niemand wieder zu ſehen . Aber am auf die Gant kommen is .

Ende ſteckt noch Leben in dem Körper ? “
Ueber das wettergefurchte Antlitz des Alten glitt ! Damit löſte Bernhard den Halskragen der Er⸗

ein Hoffnungsſtrahl . „ O , das wäre ein Glück ! “ trunkenen und zog ihr die Schuhe von den Füßen .
lächelte er . „ Wie würden ſich die unbekannten An⸗ „ So , Mütterli, “ ſagte er ſanft . „ Nun entkleid ' ſie
gehörigen freuen ! — Ja , ich will die Ertrunkene vollſtändig . Ich will indeß einen guten Thee bereiten .
meiner Marthe hintragen . Die kennt das und ſteckt Vermag unſer Gaſt ihn nicht mehr zu genießen , ſo
noch ein Fünkchen von Leben in der Räthſelhaften , müſſen wir ihn nachher ſelber trinken . “
ſo facht mein Weib das erloſchene Feuer wieder an . “] Wenn auch mit einigem Widerſtreben , ſo that

Der ſehnige Mann lud die Regungsloſe auf ſeine die Frau doch wie ihr Mann es gewünſcht . Dann
Schultern und trug ſie ſeinem Häuschen zu. hüllte ſie das ſchöne Weib tief in eine wollene Decke

Frau Tänzli wäre beim Anblick des unheimlichen und fing an , die Herzgrube tüchtig mit einer Bürſte
Familienzuwachſes bald vom Stuhle geſunken . „ Um zu reiben .
Gottes Willen , Mann ! “ rief ſie außer ſich . „ Trag ' Ganz allmälig begann ſich die Haut zu röthen.
die Todte wieder hin , wo Du ſie gefunden haſt. Nun trat auch Tänzli mit ſeinem heißen Thee an das
Die lebt nie wieder auf und wir haben nichts als Bett . Nach mehreren vergeblichen Verſuchen gelang
Umſtände mit der Polizei davon . “ es endlich , der Erſtarrten ein paar Tropfen des

„Nicht doch, Marthe ! “ entgegnete beruhigend der belebenden Getränkes einzuflößen .
Fiſcher , indem er die Fremde ſanft auf das Bett Wie groß aber war die Freude des biederen Ehe⸗
legte. „ Sie ſieht ſo ſchön aus wie ein Engel und paares , als wirklich die Todtgeglaubte langſam die
denk' an die Freude der Ihrigen , wenn wir ſie Augen aufſchlug .
wieder zum Leben erweckten . Wacht die Arme nicht ! „ O , Gott ſei Dank ! “ ſtammelte der Fiſcher .
auf, dann werd ' ich ſie allerdings wieder an den See „ Marthe , hätt ' ich die Hülfloſe draußen am Waſ⸗
tragen und der Polizei nur Anzeige von dem Fund ſer liegen laſſen , ſie wäre nimmer wieder auf⸗

machen. “ gelebt . “
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Auch das Mütterchen ſah ganz verklärt auf 10 „ Es iſt gut ! “ liſpelte die Kranke . „ Er muß ſich

Erwachte . „ Sie waren die Nacht auf dem böſenwahrſcheinlich noch vor den Gendarmen verborgen

See , nicht wahr ? “ wandte ſie ſich an ihre Pflege - halten . Ach Gott , er verbrach ja nichts , aber e

befohlene. hat den herzloſen franzöſiſchen Eroberer beleidigt

Die hatte zwar die Augen wieder geſchloſſen ; aber und nun ſtellt man ihm nach bei Tag und Nacht . “

ein leiſe vernehmbares Athemholen und das leicht ſich „ Wenn er zu uns kommt , iſt er ſicherer wie irgend⸗

färbende Geſicht verriethen es , daß ſie lebte undf wo ! “ tröſtete Marthe die beſorgte Frau . „ Die

ſchlief. Schweiz gewährt allen ſolchen Bedrängten gern ein

Die gutmüthigen Alten wagten kaum ſich von der Unterkommen . Wir ſtammen auch aus Deutſch⸗

Stelle zu rühren , damit die vornehme Kranke ja nicht land . —Iſt denn Ihr Mann mit Ihnen über den

im Schlafe geſtört werde . „ Marie “ heißt ſie mit See gefahren ? “

Vornamen ! “ flüſterte Marthe leiſe ihremManne ] „ Ach Gott ja ! Es war gräßlich ! Der Kahn ſchlug

zu. „ Sie muß ſehr guter Leute Kind ſein . “ um und wir ſanken beide in die Tiefe . Ich weiß es

„ Sieh nur “ ſprach auch Tänzli gedämpft ; , was nicht , wie mir in der ſchrecklichen Stunde geſchah ;

ſie für ein hübſches goldenes Medaillon trägt . “ Der aber ich denke , mein Gatte trug mich an ' s Land und

Fiſcher nahm dabei den ſchönen Schmuck vom Tiſch rief Sie zur Hülfe herbei . “

und öffnete ihn . Drinnen ruhte ein ganz kleines, , Marthe empfand inniges Mitleid mit der Armen .

feines Oelbildchen , ein Bruſtſtück , das einen jungen „ Genau wiſſen Sie das alles wohl nicht mehr ? “

Mann darſtellte . fragte ſie ſchonungsvoll .

„ Gewiß ihr Mann oder Schatz ! “ fuhr der Alte „ Nein ! Ich hatte meines Mannes Arm erfaßt

fort . und dann verlor ich das Bewußtſein ! “

„ Sie trägt einen Trauring ! “ erläuterte Marthe . Jetzt trat Tänzli wieder in das Gemach . Sein

„ Wie ſehr mag der Mann ſich um ſie grämen , Blick ſtreifte das Lager der Kranken . „ Du fandeſt

oder “ — verſetzte ſie wehmüthig , „ der liegt am Niemanden weiter ? “ kam ihm Marthe zuvor .

Ende in der Tiefe des See ' s begraben . “ Der Fiſcher ſchüttelte ſtatt aller Antwort traurig

„ Wie traurig ! “ ließ Bernhard den Kopf ſinken . den Kopf . Da richtete ſich die Gerettete in wildem

„ Sonſt hätten wir ja auch ihn gefunden . Allein Eifer in die Höhe .

wird das zarte Geſchöpf ſich ſchwerlich auf das Waſſer „ Wilhelm iſt ertrunken , iſt todt ? Ich leſe es in

gewagt haben . “ Ihrem Geſichte ! “ ſchrie ſie wie im Wahn . „ Laßt

„ Das wird ein herzzerreißend Erwachen werden ! “ mich hinaus , daß ich ihn ſuche , ihm beiſtehe ! Ich

ſprach Frau Tänzli ernſt . „ So jung und ſchon liege hier auf warmem Pfühle und er , der Verfolgte
Wittwe ! — Bernhard , Du ſollteſt doch noch einmalſund Gejagte , muß auf dem kalten Grunde frieren

das Ufer abſuchen , ob nicht ſonſt etwas an das und einſam trauern ! — —Verſteht ſich ! “ ſprang

Land trieb , was Auskunft über unſere Dame geben ſie aus dem Bette ; „ er wartet ja auf mich ! In

könnte . Vielleicht warfen die Wogen an anderer meinen Armen ſoll der Theure alles Mißgeſchick ver⸗

Stelle den Ehemann auf das Trockene . — Wenn es geſſen . Fort da , Weib ! Meines Bleibens iſt hier

uns vergönnt wäre , auch i hn zu retten ! “ nicht ! “ Damit warf die Wirre ihre zitternde Pflegerin

Tänzli ſchüttelte ungläubig den Kopf . Doch war auf die Seite und ſtürzte im Hemd der Thüre zu.

er es nicht gewohnt ſeiner Frau Oppoſition zu „ Nicht ſo , Frau ! “ fing der ſtarke Mann die

machen und getroſt begab er ſich wieder an den See . Unglückliche in die Arme auf . „ Ihr Mann wird
„ Wilhelm ! “ rief die Ruhende halblaut im Traum . zurückkehren und dann — haben Sie ſich im See
Marthe trat an das Lager und betrachtete auf - ſelbſt ertränkt . —Sie ſind krank und bedürfen vor

merkſam die Gerettete . allem der Ruhe ! “

„ Flieh , flieh ! “ ſtieß die Schlummernde angſtvoll Er hob die Widerſtrebende auf und trug ſie in

hervor . „ Die Häſcher wollen dich nur heranlocken , das Bett zurück . Noch einmal verſuchte ſie zu ent⸗

um Dich erſchießen zu können ! “ weichen . Als aber auch Marthe die Kranke liebevoll

Jetzt ſchlug die zarte Frau die Augen wieder auf . zur Ruhe mahnte , drückte die Unglückliche ſtill den

„ War mein Mann hier ? “ fragte ſie , wirr im Zim⸗ Kopf in die Kiſſen und ganz allgemach kam wieder

merchen umherblickend . ein beſänftigender Schlaf über ſie .

„ Ihr Mann ? “ antwortete verblüfft die Alte . „ Es ſcheint ſich ein herzzerreißend Trauerſpiel
„ Bernhard iſt fort — ihn zu holen . — Ich denke, bei uns abzuwickeln ! “ ſprach Bernhard mitleidsvoll .
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uns der Armen annehmen . Vielleicht erfahren wir

bei ihrem Neuerwachen , wer ſie eigentlich iſt . Um
den Gatten wird es freilich ohne Zweifel geſchehen
ſein . “ Erſt gegen Abend erwachte die Fremde . Gleich⸗
gültig richtete ſie die Blicke auf ihre Umgebung ,
ſchüttelte auf alle an ſie gerichtete Fragen nur das

Haupt und begann , als Tänzli hinausgegangen , ſich
anzukleiden . Marthe half der Bedauernswerthen
und ſprach ihr Troſt zu.

Das bald darauf ſervirte einfache Spätmahl ſchien
der Kranken zu munden . Sie genoß mit ſichtbarem
Appetit von der ſchönen Milch und dem Cierkuchen ,
den des Hauſes Frau eigens für ihren Gaſt gebacken .
Aber zum Sprechen war ſie nicht mehr zu bewegen .
Ein leichtes Nicken des Kopfes oder ein Schütteln
deſſelben gab jetzt nur Zeugniß davon , daß ſie alles
wohl verſtand . —

So verſtrichen ein paar Wochen .

hatte in ihrem Weſen nichts geändert .
nicht und zeigte für alles , was um ſie vorging ,
die ausgeprägteſte Gleichgültigkeit . Nur wenn

Die Stumme

ſie den See erblickte , ſtarrte ſie gedankenvoll und

lange auf die dunkle Fluth ; dann ſchienen in der
Bruſt der Verlaſſenen allerlei freudige Erinnerungen
wach zu werden . Sie pflückte haſtig ein paar Blumen ,
band einen Stein an die Stiele und warf den

Strauß winkend in das Waſſer .
Ein Arzt , der von Gerſau aus eines Tages zu⸗

Erfindungen .
Heerden Schweine im Freien laufen läßt , hatten wir einefällig die Gegend paſſirte , hatte auf Bernhard ' s

Bitten den kleinen Umweg gemacht und war in die

Klauſe vorgetreten . Er bot die ganze ihm zu Ge⸗

aber nicht und er mußte unverrichteter Sache weiter⸗

reiſen . „ So wie die Kranke die Sprache verlor “

erklärte der Doktor beim Weggehen „ wird ſie dieſelbe
durch irgend eine plötzliche Gemüths⸗Affektion wieder

bekommen . Sie müſſen nur nicht die Geduld ver⸗
lieren . Darauf möchte ich Sie aber aufmerkſam

machen, die Leidende nicht allein an den See zu
laſſen . Sie könnte ſich in einem Anfall von

Schwermuth wirklich in die Tiefe ſtürzen . “
Wie gerechtfertigt dieſe Warnung war , ſollte das

Ehepaar ſchon nach einigen Tagen erfahren . Marie

hatte aus allerlei Alpenblumen einen niedlichen

Kranz gewunden und verließ damit das Haus . Von

einem unbeſchreiblichen Gefühl der Unruhe getrieben ,
folgte Tänzli dem tiefſinnigen Weibe . Da unmittel⸗
bar am See ließ ſich die einſam Wandelnde auf
einem Felsblock nieder . Die Sonne war hinter den

Bergen verſchwunden und im Schatten der Felsrecken
ſchlief und träumte die dunkle Fluth . Nur von

Sie ſprach

Das iſt nichts ſo außerordentliches mit Ihren deutſchen
Wie ich noch in Texas war , wo man ganze

Maſchine , die braucht man blos vor die Farm herauszu⸗

eganze nehmen , auf irgend ein beſtimmtes Schwein einzuſtellen und

bote ſtehende Beredtſamkeit auf , die fremde Dame
wieder zum Sprechen zu bringen . Es gelang ihm

in Gang zu ſetzen. Da fuhr die Maſchine hinaus , fing
das Schwein , ſchlachtete und reinigte es, theilte Fleiſch und

Knochen und machte aus den Därmen Würſte , aus den

Borſten Pinſel und Bürſten und zum Schluß aus dem

Schwänzlein einen Pfropfenzieher .

Brunnen her leuchtete des gewaltigen Beckens Spiegel

wie Gold und Purpur auf . Drüben , halb in Baum⸗

grün eingebettet , lag das friedliche Beggenried in

koſtbarer Abendſtille . Dann und wann ließ ſich das

Zwitſchern eines dem Neſte zufliegenden Vogels

hören . Einem heiligen Tempel glich die großartige

Alpenlandſchaft und aus den Zweigen der Tannen

rauſchte es ſo ſüß und wunderſam , ſo mahnungs⸗

voll wie jene Elegie : „ O ſchweige nun , Seele , mit

Klagen ! “
Marie hatte ſich den Kranz auf das dunkle Haar

gedrückt und geſtikulirte wieder lebhaft nach dem

Waſſer herunter . Jetzt erhob ſie ſich vom mooſigen

Sitz und wie ſie ſo daſtand im lichten Gewand , das

bleiche Geſicht verklärt auf die Wogen gerichtet , glich
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ſie einer ſchönen ' Nixe , die ſoeben aus dem See empor⸗ „ Von ihrem „lieben Manne “f ſprach die Dame

getaucht war . Weit breitete die Schwärmerin die die erſten Tage ? “ fragte nachdenkend der Doktor .
Arme aus , als wollte ſie Jemand herzlich umfangen . „ Ja , das war gleich den Tag , an dem ichſie
Da — ein greller Aufſchrei und die Unglückliche fand ! “ beſtätigte der Fiſcher. „Wilhelm muß er

ſtürzte ſich in das hochaufſchäumende Element . heißen , denn ſo hörten wir ſie rufen . “

Bernhard hatte der Szene mit Staunen zugeſehen . Und wiſſen Sie vielleicht auch ihren Namen ? “

Als aber ſein Pflegling in die Fluth ſprang , ſtürzte forſchte der Mediziner aufmerkſam weiter .

er eilend an das Ufer und ergriff , bis an die Arme „ In der feinen Leibwäſche ſteht roth eingeſtickt

in ' s Waſſer wattend , die mit den Wellen Ringende . „ Marie S . “

„ Sie darf nie wieder allein fort ! “ ermahnte „ Das iſt ja ein ſonderbares Ding ! “ meinte

Tänzli ſeine Gattin , als er die ſtill vor ſich hin - der Heilkundige in ſeinem Zimmer auf und ab⸗

lächelnde Kranke in das Haus zurückbrachte . „ Wäre wandelnd . „ Und die Kranke behauptet , ihr Gemahl

ich nicht zur Stelle geweſen , ſo läge die Bedauerns - ſei im See ertrunken ? “

werthe jetzt todt auf des See ' s Grund . “ „ Ja , in einer ſchrecklichen Sturmnacht iſt ſie mit

Marie ließ es ruhig geſchehen , daß Marthe ihr ihrem Manne über den See gefahren und die am

wieder andere Kleider anzog , aber noch immer kam Ende wohl des Ruderns Unkundigen erlitten Schiff⸗

kein Wort über ihre Lippen . bruch . “

„ Wir müſſen doch Anſtalten machen, “ ſagte das , „ Wie lange mag ddas her ſein ? “

alte Mütterchen im Hausflur zum durchnäßten „ Genau weiß ich es nicht . So ungefähr vier

Gatten , „ daß die Fremde in ein Hoſpital kommt . Wochen . “

Hier , beim ſteten Anblick des See ' s wird ſie nie ge— „ Ich glaube , wir bringen Klarheit in das Ge—

ſunden und ſchließlich ertränkt ſie ſich doch noch . “ heimniß ! “ äußerte der Doktor vor dem Alten ſtehen

Der Fiſcher nickte ihr verſtändnißvoll zu. „ Ich bleibend . „ Die Kombination iſt freilich eine geradezu
will dieſer Tage nach Biknan wandern “ meinte er , wunderſame . Aber ich glaube , ichtäuſche mich nicht . “

„ und dann über den Rigi ſteigen , um nach Arth zu „ Wollen Sie die Leidende nach Luzern ſchicken ,

gehen . Dort kenne ich einen tüchtigen Arzt und von Herr Doktor ? “ unterbrach Bernhard den Gelehrten .

ihm werde ich mir Rath ertheilen laſſen . “ 5 bng
dort wird ſehr gelobt . “

Marthe war damit zufrieden . „ Auf eine Woche „Ach bewahre ! Zu ihrem Manne ſoll die Arme

mehr kommt es ja am Ende auch nicht an ! “ bemerkte zurü 11
ſie . „ Wir müſſen die Schwermüthige nur ſcharf „ Der iſt ja aber ſo ſicher ertrunken , als zwei mal

bewachen , damit ſie ſich ſelbſt kein Leid anthut . zwei vier iſt . “
Ein paar Tage darauf pilgerte Bernhard nach „ Das denken Sie , mein Lieber ! “ lachte der

dem kleinen Vitznau . Von dort aus wollte er über freundliche Mann . „Wenn ich Ihnen nun ſage :
das Gebirge ſteigen . An eine Eiſenbahn nach dem dieſer todt geglaubte Wiltlhelm lebt , —lebt gar nicht

Rieſen hinauf war damals ſchon deßhalb nicht zuf weit von hier ? “
denken , weil ' s 1806 bekanntlich überhaupt noch keine Der Graukopf ſchüttelte das Haupt . „Kennten
gab. Ein Gaſthaus , nämlich das „ zur Sonne “ ent⸗ Sie das Herzeleid der Armen ,

80.
Doktor “ ſprach

ſtand dort erſt 1812 . Wer früher auf dem Rigi er ernſt „Sie machten nicht ſolche Scherze ! “
übernachten wollte , fand im „Klöſterli zum Schnee “ ] „ Thu ' 5 auch keineswegs ! “ blieb der Heilkundige
ein beſcheidenes Unterkommen . 1816 errichtete die
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— „ Sie raſten doch gewiß die

Familie Bürgi auf dem Kulm ein einfaches , ſtein - Nacht hier im Orte ? Morgen in der Frühe ſollen
belaſtetes Bauernhaus , in welchem Tauſende von Sie alles Nähere erfahren . Ich will heute noch in

Alpenbeſuchern die vielen Jahre hindurch einfach dieſer Angelegenheit eine kleine Reiſe machen . “

und billig gewohnt haben . Jetzt können auf dem Bernhard begriff das alles nicht . Erſt als der

Rigi zwei tauſend Menſchen zugleich Unterkunft Arzt dem Diener befohlen hatte , ſofort einzuſpannen ,
und gute Betten in acht Gaſthöfen finden . ſtand er zögernd auf und empfahl ſich auf Wieder⸗

Erſt ſpät am Nachmittag langte Tänzli in dem ſehen bis zum nächſten Morgen .
Städtchen am Zugerſee an . Er hatte den vielbe⸗ —Im Wirthshauſe , das der arme Fiſcher bezogen ,
gehrten Arzt glücklich zu Hauſe getroffen und erzählte unterhielten ſich die Gäſte laut und aufgeregt . Ein

ihm ausführlich von e Kranken , ihrer Zeitungsblatt ging von Hand zu Hand und ver⸗

Sehnſucht nach dem Waſſer und dem unwiderſtehl lichenfſchiedene Male ſchon waren die Fäuſte zorniger
Hang , ſich in die Fluthen zu ſtürzen . Männer donnernd auf die Tiſchplatte niedergeſauſt .



„ Was gibt ' s denn ? “ fragte Tänzli einen
der neben ihm ſitzenden Leute .

„ ' S iſt a Schand ! “ brummte der Mann .

„ Napoleon hat den Buchhändler Palm in
Braunau erſchießen laſſen ! “

Bernhard kannte den Genannten nicht ; aber
aus den verſchiedenen Reden der Disputiren —
den vernahm er , daß hier ein Gewaltakt des
korſiſchen Eroberers vorlag .

Hatte Marie nicht auch von franzöſiſchen
Verfolgern geſprochen ? Sollte der Gatte der

Unglücklichen nicht auch vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden ? — Erinnerlich war ' s dem
Alten ſo.

Am andern Morgen , ſchon in aller Frühe ,
ſchellte Bernhard an der Thürklingel des
Arztes .

„ Sind Sie es ? “ ſagte der Doktor , als er
den Harrenden erblickte . „ Es iſt alles ſo ,
wie ich vermuthete . Sie müßen Ihren räthſel⸗
haften Beſuch nach Goldau bringen ! “

„ Nach Goldau ? “ wiederholte der Biedere .
„ Ich dachte , nach Luzern ! “

„ Unſinn ! “ polterte der Mediziner . „ W
ſoll die Dame denn dort ? “

Dem ſchlichten Manne wollte die Weiſung
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V

Knoblich : Iſt Herr Pumphuber zu Hauſe ?
Magd : Iſt ſoeben ausgegangen .

des Heilverſtändigen immer noch nicht ernſt Knoblich : Aber die Frau iſt da ?
erſcheinen . Verlegen ſtand er an der Thür , Magd : Nein , die iſt ſchon früher ausgegangen .
als erwarte er einen anderen Beſcheid . 8 Iſt 11 5 15 0

iu ſprechen ?
9 „ . 9 i Magd: O nein ,der iſt ebenfalls ausgegangen .

bi . Ehen Sie ſich es Knoblich : Ich brauche aber mein Geld .
jierher! fuhr der Doktor, nebenbei noch Magd : O, das iſt bei uns ſchon längſt ausgegangen .

einen Brief öffnend , fort . „ Ich komme öfters Knoblich : Nun , dann ſagen Sie , mir ſei jetzt die Geduld
nach Goldau . Dort , ganz außerhalb des auch ausgegangen .
Dorfes , wohnt ſeit etwa vier Wochen ein

junger Mann , den Niemand kennt und der immer wie „ Das iſt mir allerdings auch ein Räthſel ! “ zuckte
ein Tiefſinniger allein umherirrt . Den Leuten hat der Doktor die Achſeln . „ Sie werden aber nun
er erzählt , er hätte ſeine Frau im Vierwaldſtätterſee Ihrem chriſtlichen Thun die Krone aufſetzen , mein
ertränkt und Napoleon wollte ihn todtſchießen laſſen . Lieber , dadurch , daß Sie die arme Marie nach
Der Name des Sonderlings iſt Wilhelm Stein . “ Goldau geleiten . Der Mann iſt auf die Sache von

„ Marie S . ſteht ja auch in der Wäſche der fremden mir vorbereitet , wenn er auch noch nicht genau weiß ,
Dame ! “ fiel der Fiſcher dem Erzählenden in die was da eigentlich kommen ſoll . Ich hielt es für
Rede . „ Das ſtimmt auf „ Stein “ . “ beſſer , ihm nicht alles zu ſagen ! “

„ Sie müſſen mich nicht immer unterbrechen!“ Der Fiſcher fragte ſchüchtern nach ſeiner Schuld
ſchalt der Vielbegehrte halb im Scherz . „ Beide und zogein winziges , nur wenig Münze enthaltendes
Kranke glauben von einander , daß eins von ihnen Geldbeutelchen aus der Taſche .
ertrunken ſei und beide ſind derart ſchwermüthig „ Ich glaube gar ! “ brummte der Rathgeber. „ Hier
geworden , daß man allen Ernſtes um ihren Verſtand haben Sie von mir ein paar Batzen Zehrgeld und

Sorge tragen muß . “ nun machen Sie , daß Sie nach Hauſe kommen ! Ihr
„ Ich möchte nur wiſſen “ warf Bernhard noch - Weg iſt der weiteſte . “

3mals ein „ wie es zugegangen ſein mag , daß das ] Damit drückte er dem vollſtändig Verblüfften

unglückliche Ehepaar ſo weit von einander getrennt einige Münzen in die widerſtrebende Hand und ſchob

wurde. “ ihn mit ſanfter Gewalt zur Thür hinaus .
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„ Ein mitleidiger Herr , der Doktor ! “ murmelte 5
„ Sie werden jetzt alſo Ihren Gemahl wieder⸗

Bernhard , als er wieder auf dem Heimwege war . ſehen , gute Frau!“ ſagte der treuherzige Führen

„Wollte Gott , alle Aerzte hätten ſolch ein Herz ! “ mit inniger Herzlichkeit , als er in Begleitung der

Nach mühſeligem und anſtrengendem Marſche er⸗ jungen Dame das vorhin bezeichnete Gebäude er⸗

reichte der Fußgänger am Spätnachmittag ſein ſtilles reicht hatte . 285 3

Heim . Die beiden Frauen ſaßen vor der Thüre . , Wohl niemals !“ ſeufzte die Hoffnungsloſe ,

Während Marthe emſig ſtrickte , ſtarrte die Fremde „ Iſt Herr Stein zu Hauſe ? “ wandte ſich nun

theilnahmlos in die Weite . Bernhard an ein kleines auf dem Vorplatz ſpie⸗
Die

Nachricht vonder geplanten Reiſe nach Goldau lendes Mädchen . 18

nahm Marie äußerſt gleichgültig auf . — Nun er⸗ „Ja ! “ antwortete das Kind . „ Gehen Sie nur

zählte Tänzli auch beiläufig von der Erſchießung des dort hinein . “ 3

Buchhändlers Palm . Taänzli wollte das Zimmer öffnen , da Niemand

Da fuhr die Schweigſame plötzlich erregt von auf ſein Klopfen Herein rief . Aber ganz uner⸗

ihrem Sitze empor . „ Palm erſchoſſen ? “ rief ſie wartet kam ihm Marie darin zuvor . Der alte Mann

leidenſchaftlich . „ Ha , die franzöſiſchen Schergen ſah nur , wie ein bleicher junger Herr unter lautem
ſuchen auch meinen Wilhelm ; aber ſie finden ihn nicht . Aufſchrei der Eintretenden entgegenſtürzte . „ Wil⸗

Da unten ſucht ihn Keiner ! “ helm , biſt Du es auch ? “ klang die ſchrille Stimme

„ Ihr Gemahl hieß Wilhelm Stein , nicht wahr ? “ des armen Weibes ; „ Meine Marie ! “ jauchzte der

fragte der Fiſcher beſänftigend . „ Ich bringe Ihnen Abgehärmte . Dann ſprach Keins ein Wort mehr . —

ja freudige Mähr , gnädige Frau . Der Todtge - Bernhard zog ſtill die Thüre zu und trocknete mit

glaubte liegt nicht auf dem Grund des Vierwald — dem Jackenärmel die feucht werdenden Augen . Dann

ſtätterſee ' s . Sie ſollen ihn morgen ſchon wieder - ging er beruhigt in ſeinen Gaſthof und ſchon nach

ſehen ! “ einer halben Stunde rollte der Stellwagen wieder

Die Arme ſchüttelte ungläubig das ſchöne Haupt . auf Brunnen zu. Erſt nach Mitternacht traf der

„ Was der See verſchlang , gibt er nie zurück ! “ ſprach Fiſcher in ſeiner Wohnung ein . — —

ſie traurig und als auch Marthe die Unglückliche zu [ „ Wiſſen Sie von dem entſetzlichen Unglück , das

tröſten ſuchte , fing die junge Frau an bitterlich zu vorgeſtern Abend Goldau und noch drei Dörfer be⸗

weinen . — troffen hat ? “ fragte zwei Tage darauf ein vorüber⸗

Kaum war die Sonne am andern Morgen über fahrender Händler den am See mit Auswerfen von

den Axenſtein heraufgezogen , da machte ſich Bern - Netzen beſchäftigten Einſiedler .

hard mit ſeiner Pflegebefohlenen auf den Weg . „ Nein ! “ antwortete Tänzli erſtaunt . „ Was iſt ' s

„ Ich komme ja wieder ! “ ſagte Marie , als ſie Ab—⸗ damit ? “

ſchied von Frau Marthe nahm . „ Ihr Mann will „ Der Roßberg iſt am 2. September gegen Abend

es einmal , daß ich mit ihm nach Goldau reiſe . infolge des vielen Regens zum großen Theil herunter⸗

Warum ſoll ich es ihm abſchlagen . “ — geſtürzt . 457 Menſchen fanden bei dem gräßlichen

Gerſau hatten die Pilgernden paſſirt . Nach Ver - Ereigniſſe ihren Tod . “

lauf etlicher Stunden erreichten ſie Brunnen . Dort Bernhard ließ die Arme unthätig ſinken . „Nicht
beſtiegen ſie einen Stellwagen und fuhren über See⸗ möglich ! “ bebte der ſtarknervige Mann . — Wäre

wen und Lowerz nach Goldau . er noch eine Stunde länger in Goldau geblieben ,
Es war während der letzten Woche viel Regen ſo hätte ja auch ihn das Geſtein zerſchmettert . —

gefallen . Als der Wagen den Lowerzerſee entlang Und das arme , ſo ſchwer geprüfte Ehepaar ?

fuhr , ſpendete der Himmel wieder ſein übermäßiges „ Wiſſen Sie nicht “ fragte der Alte mit zitternder
Naß . Stimme ; „ was aus der Familie Stein in Goldan

Bald nach drei Uhr Nachmittags erreichten die geworden iſt ? Es waren zwei erſt zugezogene junge

Reiſenden ihr Ziel . Der Fiſcher hatte bei dem Leute . “

Kutſcher Erkundigungen eingezogen und von dieſem „ Kenne ich gar nicht ! “ antwortete der derbe
ſich das Haus zeigen laſſen , in dem der melancholiſche Händler und fuhr mit ſeinem Karren weiter .

Herr wohnen ſollte . Tanzli ließ die entſetzliche Nachricht nicht ruhen

kur ein Stündlein wollte der Fuhrmann raſten , noch raſten . Schon am folgenden Tage pilgerte
die Pferde füttern und dann wieder nach Brunnen er wieder über den Rigi nach Arth , um bei ſeinem

zurückfahren . Tänzli belegte vorſorglich ſeinen Platz [ Freunde , dem Arzt , Erkundigungen betreffs des

gleich zur Rückfahrt . — Unglücks einzuziehen .



Leider war alles nur zu wahr . „ Die armen ,
armen Menſchen ! “ wehklagte der Arzt . Dreimal

bin ich ſchon an der Stätte der Kataſtrophe geweſen .
Von den Verſchütteten iſt Niemand mehr zu retten . “

„ Und die beiden Wiedervereinigten ? “ flüſterte
Bernhard . „ Wilhelm und Marie ? “

den Frieden gefunden , den ihnen das Geſchick nun
einmal auf Erden zu verſagen ſchien ! “ antwortete
mitleidig der Doktor . „ Beide ſind todt ! “

Wurſt wider
Humoreske .

ie Feſttage des 18 . und 19 . Oktober 1817 ,

» Eiſenach und ſpezieller auf der Wartburg
zur Feier der Befreiung des Vater⸗
landes beging , waren eben ver⸗

rauſcht , und in der alten Thüringerſtadt
wollte die gewohnte Thätigkeit immer noch
nicht Platz greifen . Die Einwohner hatten
tüchtig mitgethan und den fünfhundert als
Gäſte hergekommenen Studenten bewieſen ,
daß auch ſie Sinn und Begeiſterung für die
große Sache der Freiheit und Einigkeit an
den Tag zu legen wußten .

In einer damaligen Wirthſchaft am Karls⸗
platz ſaßen drei ehrſame Bürger der Stadt ,
die es in der Nachfeier juſt ſo ernſtlich zu
meinen ſchienen , wie an den eben verfloſſenen
Hauptfeſttagen . Alle drei gehörten dem

Handwerkekſtande an .

„ Bartel ! “ brummte der am Fenſter ſitzende
dicke Gaſt dem geſchäftigen Wirthe mit ge⸗
waltiger Baßſtimme zu , dabei den leeren
ſteinernen Krug hochhaltend „ noch einen
Halben ! Meine Kehle iſt trocken wie ein

Hanfſtrick . “
Der Zitirte eilte flinken Laufes herbei und

bediente den alt bewährten Stammgaſt .
Vorher fügte er aber dem auf der ſchwarzen
Holztafel nahe der Schenke befindlichen la —

teiniſchen M einen neuen Kreideſtrich hinzu ,
deren wohl nun ſchon zehn Stück neben dem

Zeichen prangten .
Seilermeiſter Mumbach hatte bei der

Feuchte Perlen entrollten den Augen des uner⸗
müdlichen Wanderers . Er reichte dem Arzte die
harte Hand und verließ ſchweigend das Haus .—

Wenn ſpäter Fremde in dem kleinen Häuschen
„ des Alten am See “ zur kurzen Raſt vorſprachen
oder um einen Trunk friſchen Waſſers baten , dann

„ Sie hatten weder Glück noch Stern und haben erzählte der wettergraue Mann gern die traurige
Geſchichte der beiden jungen Leute , die nun im Tode

auf immer vereint waren . “

Wurſt .

Fidelitas geworden . Heute quälte den Dicken nun
welche die akademiſche deutſche Jugend in ein unlöſchbarer Nachdurſt .

„ Die Studenten Deutſchlands haben ſich geſtern

In einer damaligen Wirthſchaft am Karlsplatz ſſaßen drei ehrſame
Bürger der Stadt .

Feſtlichkeit auch einen Corpsburſchen im Quartier und vorgeſtern zu einem großen Bunde geeinigt “

gehabt , und mit ihm im Kommerſiren tüchtig Stich ſagte der Stoffvertilger in faſt komiſchem Ernſte zu
gehalten . Sogar eine fulminante Bierrede gelegent - ſeinem dürren Nebenmann ; „aber mit den deutſchen
lich der letzten Nachtkneiperei war zum größten Staaten und Fürſten hat das , glaub ' ich , noch lange
Gaudium der Zuhörerſchaft das Produkt ſeiner Beine , wenigſteus bis der Kitt ganz feſt hält . “
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„ Nun , woran liegt das ? “ gab der Dürre etwas

biſſig zurück . „ Weil Ihr Berliner glaubt , daß alles

nach Eurer Pfeife tanzen müſſe . Soweit ſind wir

noch lange nicht ! “

Mumbach war geborener Spree - Athener und that

ſich dem hageren Freunde gegenüber , der in Leipzig

das Licht der Welt erblickte , ſtets darauf etwas zu Gute .

„ Na, darum keine Feindſchaftnicht , liebe Schneider - u
erlegen müſſen , denn drei Schrotladungen vermochtenſeele ! “ beſänftigte der Korpulente den knurrigen

Sachſen . „ Soll vielleicht Lippe oder ein anderer

ſolcher Sorte Großſtaat “ die Führung in Deutſch —
land übernehmen ? “

„ Laßt den Hader ! “ fiel jetzt der dritte der Gäſte ,

Schuhmacher ſeines Zeichens , den beiden in die Rede .

„ Sind wir deßhalb hier beiſammen , um uns zu zanken ,
wo alles nach Verbrüderung ſtrebt ? Hoch die

deutſche Einigkeit ! Hoch Ernſt Moritz Arndt ! “

„ Hoch ! “ dröhnte eine volle Oktave tiefer der Bier —

baß .
Alle drei ſtießen mit den Gläſern an ; ſelbſt der

grollende Leipziger ſchnitt ein fideles Geſicht und

trank ein paar Schluck .

„ Merkwürdig “ ſagte der Dicke ,
Hand den Mund wiſchend , „ hab ' ich getrunken , be—

komme ich auch gleich Appetit und wenn ich mit Eſſen

fertig bin , muß ich wieder trinken ! “

„ Ja da ſieht man , wie verdreht die

eigentlich ſind . Sonſt ſoll
Sprichwörter

da kein Bäckerhaus ſtehen

können , wo ein Braugebäude Platz fand ! “ philo⸗

ſophierte mit gewiſſem Sarkasmus der Sachſe .

Mumbach blieb hierauf die Antwort ſchuldig und
winkte mit dem Finger dem galglatten Wirth .

„ Was gibt ' s zu eſſen ? “
„ Röſtwurſt mit Kraut , ſauren Fleck , Ochſenmaul —

ſalat , Göttinger Wurſt und Butterbrod ! “

„ Mit Eurer ewigen Röſtwurſt ! die mag ich nicht .
Habt Ihr denn kein Eisbein ? “

Der Wirth ſah erſt den Hungrigen mit offenem
Munde an , dann blickte er auf ſeine Füße und ſprach
zweideutig: „ Wer weiß , wer die richtigen Eisbeine

hat ? Die Meinigen ſind ſehr in Ordnung ! “
„ Herr du meines Lebens , was haſt du für Ge —

ſchöpfe in deinem Thierreich ! “ platzte da der „ Rück⸗
ſchritts - Mann “ faſt berſtend vor Lachen hervor „ ich
meine ja nicht deine Sperlingsſtelzen , ſondern wirkliche

Eisbeine , d. h. — Schweinsfüße aus dem Salz ! “
„ Ach ſo “ lachte nun auch der Wirth auf . 8wer kennt denn all ' Eure Berliner Leibgerichte ,

11
8

daſind: Lehm und Stroh, “ ) Galgennägeln * 9 U. f
Eine in Berlin gängige Bezeichnung für Erbſ enbrei

unde Sauerkraut .
5 Spottnamen für gelbe Rüben oder Möhren .

Giebel 1
wegen des

Doch halt ! Meine Frau bratet ſoeben einen

Haſen , davon kannſt du eine Portion bekommen ! “ “

„ Danke ! “ ſchnarrte Mumbach, , den hab ' ich Sonn⸗

tag ſelbſt , und man kann ſich auch derlei zuwider eſſen .

Meine Alte hat auf dem Markte ein wahres Ele⸗

phanten - Exemplar der Familie Lampe gekäuft . So

etwas Rieſiges von Haſe iſt gewiß noch nie dage⸗—

weſen . Der Jäger hat den Flüchtigen mit der Kugel

ihn nicht niederzuſtrecken . Fünfzehn Pfund wiegt

er gewiß . Ein paar Tage muß das Wild noch am

hängen , dann ſchmeckt es um ſo beſſer , von

„ Hoch - Guh ! “
„ Ich verſtehe ! “ nickte der Bierkredenzer witzig ;

„ der Braten muß ſo lebendig ſein , daß er ſich noch

ſich mit der breiten

vom Tiſche bewegt ! “

„ Ne , ſo vornehm ſind wir nicht ! “ wehrte ſich

ſchüttelnd der Berliner „ das iſt mehr für die „Hoch⸗

Wollee ! “

„ Du “ flüſterte jetzt vorſichtig der Fußbekleidungs⸗

künſtler dem ſchlauen Sohne des Pl eiſſeſtädtch ens in ' s

Ohr „ wollen wir dem Prahlhans mal ſeine Auf⸗

ſchneiderei gründlich anſtreichen ? “

„ Wenn ' s geht , warum nicht ? “ antwortete der

Hagere liſtig , indem er einen ſcheuen Seitenblick auf

den immer noch um ſein Eſſen debattirenden Seiler

warf . „ Laß ' dich aber nicht abfaſſen ; der Preuße

kann ſehr grob werden . “

„ Dann ſtell ' dich heute Abend um 9 Uhr am

Springbrunnen auf dem Markte ein ! “ ſprach wie ein

kluger Feldherr der mit den Augen Zwinkernde „das

andere will ich ſchon machen . “
Mumbach hatte ſich denn doch bequemt , mit einer

Röſtwurſt fürlieb zu nehmen , obwohl er noch immer

von ſeinen Berliner Gerichten und ſtoßweiſe

dazt viſchen auch von dem Elephantenhaſen er⸗

zählte .

„ Wenn man nur nicht den Mund wie ein

Scheunenthor aufreißen müßte ! “ gurgelte er endlich

beruhigter und biß dabei heftig in die belegte Sem⸗

mel . „ Ne , Schrippen bleiben Schrippen ! Ich lob'

mir doch mein Berlin ! “

„ Und ſeine Eisbeine ! “ witzelte der Sachſe .
Der Speiſende ſah den Schmächtigen verächtlich

an und drohte nur mit
55 Fauſt , da er im Augen⸗

blick den Mund zu voll hatte , um ein Wort reden

zu können .

Eine halbe Stunde ſaßen die Freunde noch beiſam⸗

men, dann verließen ſie in größter Einigkeit das

Lokal und trennten ſich , nachdem ſie gemeinſam die

Karlsſtraße heruntergegangen , am Markte . Die

beiden Verbündeten ſchritten der Esplanade zu,
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während der Berliner ſich dem Predigerplatze näherte .
Dort befand ſich ſeine Wohnung .
„ In den Straßen Eiſenach ' s gings noch ungemein
lebhaft her . Trupps von Studenten verſchiedener
Corps , die ſich hier kennen gelernt und Freundſchaft
mit einander geſchloſſen , ſpazierten auf und ab . Da⸗
zwiſchen bewegten ſich heitere Bürgersleute , und auch
mancher derbe Spaß , den die Muſenſöhne in über —
ſprudelnder Laune ausübten , ging heute ungetadelt
mit durch . Es ward ja ein großes Verſöhnungs - und
Einigungsfeſt gefeiert worden .

Die Uhr der Marktkirche hatte noch nicht neun ge⸗

Selbſt an den Hofhund hatte der pfiffige Schuſter
gedacht , denn als das Thier wachſam den verdäch⸗
tigen Beſuchern entgegenfuhr , warf er dem Kläffer
ſchnell einen bisher verborgen gehaltenen Kalbsfuß
vor , den der hungrige Köter ſofort aufnahm und
ſich damit in ſeine Hütte zurückzog . Spähend , ſo
gut dies im Halbdunkel möglich , ging Lederohr an
den Gebäuden herum und richtete die Augen nament⸗
lich ſcharf auf die oberen Stockwerke .

„ Land ! “ rief er pötzlich , ſich vollſtändig vergeſſend ,
ganz laut und wies mit der Hand nach einem Giebel
hinauf . Dort hing ein Gegenſtand , deſſen Formen

ſchlagen , da ſtanden an dem
ſchönen Denkmal des Ritters fik
St . Georg , der den ſchlim —⸗
men Lindwurm in offenbar

ſeltſamer Gemüthsruhe todt⸗

ſticht , der Schuhmacher⸗
meiſter Lederohr und der
Schneider Krummbügel . —

Der Erſtere hielt eine fff

mächtige Hopfenſtange in
der Hand , die er wie einen
Spieß vor ſich auf das Pfla⸗ 85
ſter ſtellte .

„Willſt du denn dem ka⸗

hadoziſchen Prinzen da oben

Konkurrenz machen ? “ frag⸗
te, das lange Holz neugierig
betaſtend , der nichts weniger
als muthige Nadelheld .

„ Der Drache , den wir
heute erlegen , iſt ſo zahm ,
daßer ſich von uns ſogar ver⸗
zehren laſſen wird ! “ ent⸗

gegnete Lederohr , über den

eigenen Witz lachend . „ Doch
nun an die That . “

Der Schleichende ſetzte ſeine nagelbeſchlagene Stange in
Bewegung und angelte an dem dunkeln Dinge herum .

aber nicht beſtimmt zu er⸗
kennen waren .

Sofort ſetzte der Schlei⸗
chende ſeine nagelbeſchlagene
Stange in Bewegung und
angelte an dem dunkeln
Dinge herum , während der

zaghafte Kumpan Wache
ſtehen mußte .

Mit einem lautem „ Plautzl “
fiel richtig etwas Schweres
von der Giebelwand herab .
Flink hob der Schuſter die
Beute auf . Er hatte den be⸗
rühmten Haſen in der Hand .

Nun gings in Windeseile

auf den Rückweg , denn im

Nachbarhauſe wurden Stim⸗
men laut . Ehe fünfzehn
Minuten verſtrichen , waren
die beiden Freunde ſchon
wieder in der Stammkneipe .

Eins , zwei , drei — wurde

hier dem Haſen das Fell über
die Ohren gezogen . Der

Wirth mußte Flachs und
Die beiden Verbündeten ſchritten den Markt her - Werg hergeben und der Schneider machte ſich an das

unter , bogen in ein kleines Gäßchen ein , gingen an Ausſtopfen des Balges . Das ging alles wie das Wet⸗
dem ehemaligen Dominikanerkloſter vorbei , über den ter . Es ſchlug noch nicht zwölf , da hing der fleiſchloſe
Predigerplatz und betraten , als ſie das Thor paſſirt ,
vorſichtig den Friedhof .

Nur in dunkeln Umriſſen vermochte das Auge die
Todtenkreuze und Grabmonumente zu unterſcheiden ;
feierliche Ruhe lagerte auf dem weiten Gottesacker .

„ So ! “ flüſterte der ortskundige Führer ſeinem
vor Furcht zitternden Begleiter zu.
über dieſe kleine Mauer klettern , befinden wir uns
auf Mumbach ' s Hof . “

Ohne viele Mühe überſtiegen die Nachtvögel das

Haſe ſchon wieder auf ſeinem alten Platz am Giebel .
Am anderen Morgen ſaß Seiler Mumbach im

Großvaterſtuhl . Er hatte ein kühlendes Linnentuch
vor die Stirn gebunden , denn fürchterliche Kopf⸗
ſchmerzen drohten ihm den Schädel zu ſprengen . Auf
dem Tiſche aber ſtand , der Vertilgung harrend , ein

„ Wenn wir ſaurer Häring und an einer danebenſtehenden halb
gefüllten Flaſche prangte ein buntes Etikettchen mit
dem vielbedeutenden Worte : „ Magentropfen . “

„ Mir iſt ' s, als wenn ich Werg kaute ! “ ſtöhnte der
Hinderniß.
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ſonſt ſo Fidele , als er verſuchte einen Biſſen zu ge⸗
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nießen „ und jedes einzelne Haar thut mir auf dem „ Was du ſagſt ? “ ſchmunzelnde , ſich anſcheinend

Haupte weh ! Ach ich wollte , es wäre Abend oder gleichgültig hineinmiſchend der Schuſter „ ja es

die Preußen kämen ! “ kommt wohl vor , daß ein Haſe ſeine zehn Pfund

Da klopfte es an die Thür . ſchwer iſt . “

„Herrein ! “
„ Der an meinem Giebel wiegt bedeutend mehr ! “

Mumbachs Leib - und Magenbarbier trat ein . gurgelte faſt unwillig der dicke Berliner . „ Was gilt

Der Kranke winkte aber dem ſich tief Verbeugenden die Wette ? das erbärmliche Ding hier “ — murmelte

noch ehe er ſeinen „ guten Morgen “ ausgeſprochen , er in gedämpfter Stimme den Freunden zu „hat

mit einem unwilligen : „ Heut ' nicht , Doktor ! “ kurzlauch höchſtens acht Pfund gewogen . Barthel ſchnitt

wieder ab . wieder einmal gründlich auf . “

„Ach, Herr Mumbachl “ ſcharwenzelte der Geſichts — „ Die ganze Zeche bezahl ' ich , wenn dein Haſe

verſchönerer unter fortwährenden Bücklingen ; „ es ein Gewicht von über zehn Pfund aufweiſt ! “ ent⸗

iſt ja überhaupt heute kein Raſiertag . Hier dies gegnete wie im Bewußtſein guten Rechtes der Haſen⸗

Briefchen ſollte ich Ihnen geben . “ dieb und hielt dem Gegenpart die Hand zum Ein⸗

Der Stöhnende drehte ſich um : „ Na , dann her ſchlagen hin .

damit ! “ „ Da verſpielſt Du , alter Sohn . — Aber wie Du

Ohne ſich zu erheben , nahm er das Billet , öffnete willſt ! Alle hier ſind Zeugen . — Barthel , laß ein⸗

es und las halblaut das Folgende : mal den Haſen aus meinem Hauſe holen ! “

Lieber Freund !
5 655515
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ein. Mein Schwiegervater hat einen furchtbaren 1585 3 A4 be

9 ifr ne legte Barthel das Thier auf eine herbeigeholte
Kerl von Mosbach geſchickt . FWagfchaali

„ Was wiegter ? “ fragten alle , neugierig auf⸗

Während der Seilermeiſter die wenigen Zeilen ſpringend mit einem Male .

langſam durchſtudirte , faßte der Barbier gewandt „ Z3wei und ein halb Pfun d! “ ſtammelte der

und ungeſehen das vollgeſchenkte Liqueurgläschen , geſchäftige Gaſtgeber gezwungen ernſt und kratzte ſich

und kippte den Inhalt mit einem Hieb weg . hinter den Ohren . „ Das iſt mir doch ein Räthſell “

„ Was halbwegs gut ſchmeckt und zudem nichts Nun ſprang aber der bös gewordene Großſtädter

koſtet , das kann man wohl zweimal eſſen ! “ philoſo - auf ſein Wunderthier los und ſchimpfte , daß Barthel

phirte der Eingeladene leiſe . „ Gut ! Eine ſchöne nichts vom Wiegen verſtehe . „ Aus ' m Schnitt ein

Empfehlung , und ich werde mich einfinden ! “ Mit volles Seidel ſpritzen , das kann er allenfalls ! “ knurrte

dieſen Worten entließ er den harmlos daſtehenden Mumbach grob . Der Grimmige nahm das Streit⸗

Bartkratzer . objekt bei den Hinterläufen und hob es prüfend in

„ Wünſche dem Herrn Mumbach eine gute Amü - die Höhe . Da guckte ein Fetzen Werg aus dem Felle

ſirung ! “ hervor . Wie Schuppen fiel es dem armen Manne

Abends punkt acht Uhr ſaßen ihrer ſechs Gäſte in von den Augen . Er war angeführt , und das ganz

einem Separatzimmer bei Barthel und ließen ſich den gröblich . Doch beſann er ſich merkwürdig ſchnell
köſtlichen Haſenbraten wohl ſchmecken . Alle fünf und ſagte wie im Spaß , aber mit vor Wuth zitternder

Finger leckten ſie danach . Die Wirthsfrau hatte Klöſe Stimme :

zu dem Wilde bereitet und eingemachte Preiſelbeeren „ Der Haſe iſt wäſſerig aufgeſchwemmt . Das

beigegeben . Getrunken wurde aber zu dem Gratis - kommt von dem naſſen Klee , und darum wiegt das

mahle dermaßen , daß der Bratenſpender genug zu Thier trotz ſeiner Größe ſo wenig . Ja , der leidige ,

laufen hatte . Man wollte den generöſen Wirth doch ewige Regen ! Meine Frau ſoll ein Bischen mehr Speck

in etwas entſchädigen . an das Wild thun , dann gleicht ſich das wieder aus . “

„ Das iſt ein Haſe “ ſagte der heute ganz fidele Die anderen lachten und ſtammelten vor ſich hin;

Sachſe herausfordernd “ wie ich ihn noch nicht ge- Mumbach aber bezahlte grunzend die nicht unbedeu⸗

ſehen habe . “ tende Zeche und ging mit ſeinem Haſenbalge , ohne
Mumbach lächelte überlegen „ da ſollſt du erſt Adieu zu ſagen , grimmig nach Hauſe .

meinen zu Hauſe ſehen . Dagegen iſt dies ein ganz „ Die verdammten Kerls “ grollte er zu ſeiner

erbärmliches Karnickel ! “ — Ehehälfte „ haben mich zu meinem eigenen Haſen⸗



braten eingeladen und ihn mit aufgegeſſen .
„ Schändlich bin ich hereingefallen ! Und die Zeche

mußte ich obendrein auch noch bezahlen ! — Potz
Millionen Galgen und Hanfſtricke ! Ich faſſe ſie
aber wieder , dieſe Hallunken , ſo war ich ein
Berliner bin ! “

Die Frau ſah den Haſen an und als ſie das
Werg gewahr wurde , zog ſie einen ganzen Wulſt
davon heraus .

„ Lieber eſſe ich denn doch Röſtwurſt mit Kraut ,
als dieſen Mumienbraten “ meinte ſie und warf
den Balg verächtlich unter den Tiſch .

Und als es am Sonntag Mittag ſtatt des
Wildfleiſches hübſch braun gebratene Würſtchen
mit delikatem Schmorrkohl gab , merkte man es
dem Hausherrn gar nicht an , daß er kein Freund
dieſes Thüringer Gerichtes war .

Das hatte viel Geſchwätz in den Kneipen ge⸗
geben , die Geſchichte von dem Elephantenhaſen,
der mit Werg fett gemacht war .

Mumbach wurde jedesmal wüthend , wenn ihn
jemanden nach dem Spaß fragte . —

So waren ein paar Wochen verſtrichen und
der Ulk mit dem dicken Berliner gerieth allmählig
wieder in Vergeſſenheit .

Am Nachmittag vor Martini kommt ganz uner⸗
wartet der ſeit jener Zeit ſeltener gewordene
Mumbach in die Stammkneipe und nimmt den
Wirth winkend bei Seite .

„ Barthel ! “ ſagte er ernſthaft , indem er die ſchwere
Hand wuchtig auf des Angeredeten Schulter nieder⸗
fallen ließ „ wenn du mir jetzt nicht beiſtehſt , dann
ſollſt du mich von einer anderen Seite kennen lernen .
Ihr habt mich ſchmachvoll angeführt und du mich
mitblamirt . Du gibſt jeden Martinitag deinen alt⸗
gewohnten Gäſten ein kleines Gansbrateneſſen .
Aendere das einmal um und lade die Bekannten zu
einem Neunaugenſchmaus . Die Bricken gebe ich. “

Barthel ſah es dem Freunde an , daß er noch
mächtig obſtinat war , nun — dachte er — ' ne
kleine Eulenſpiegelei , denn darauf hin zielte er doch
nur , können am Ende langjährige Kneipkumpane
unter ſich nicht übel nehmen .
Er ſchickte alſo einen Boten zu den Auserwählten :
ſein Schwager aus Hamburg habe ihm ein Faß Neun⸗
augen geſchickt , und die wolle er zum Beſten geben .

R habe ihn auf den ſchönen Gedanken ge⸗
racht .

Nun hätte am anderen Abend Jemand ſehen müſſen ,
wie ſie angewandert kamen , alle voll lüſterer Er⸗
wartung auf das pikante Gericht . Lederohr , der

Wiſſen ſie auch, daß man hier in dieſem Ort die Pfannen⸗
kuchen nur auf einer Seite backt ?

Nein , warum das ?
Ei , weil auf der andern Seite keine Häuſer ſind .

Schuhmacher , und Krummbügel , der gern oppo⸗
nirende Sachſe , begrüßten den bereits anweſenden
Berliner mit verſöhnendem Handſchlage . Der Seiler
that fidel , als ſei nie etwas zwiſchen ihnen vorge —
kommen .

Die ganze Tannentafel ſaß voll , der beleidigte
Meiſter auf dem Ehrenplatze . Da ging die Thür auf .
Ein halb Dutzend dienſtbarer Geiſter trat ein , voran
der geſchäftseifrige mit der Rechten ſchlenkernde Bar⸗
bier . Und jeder der Aufwartenden hatte einen weißen
Teller in der Hand , den er einem Gaſte vorſetzte .

Ah ! Das war etwas zu Schönes ! Hübſch bräun⸗

lich angebraten , lag der lange Fiſch auf dem Geſchirr ,
ein paar breite Lorbeerblätter oben drauf . Die Sauce
roch ſo ſchön nach Eſſig und Goöwürz. Dem Schneider⸗
lein lief das Waſſer im Munde zuſammen . „ Wir
haben ihm am Ende doch Unrecht gethan “ ſagte er

die Hände erwartungsvoll reibend zum lächelnden
Bundesgenoſſen „ und nun ſtraft er uns mit Groß⸗
muth ! Ja , ſo ein Berliner verſteht den Pli ! “

Auffällig war es , daß gerade dieſen Abend die

Hängelampe von der Decke herab ſo dürftigen Schein
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verbreitete . Wie im Dämmerlicht ſaß die Geſell - liche Schneiderlein . „Solche zähe Neunaugen hab '

ſchaft am Tiſch , denn Petroleum , Solaröl und Gas ich in meinem Leben noch nicht geſehen . Wie alt ſind

gab ' s damals noch nicht . denn die Dinger ſchon ? “

„ Da iſt der Docht nicht abgeputzt ! “ meinte Leder⸗ - —Der Wirth prüfte ſcheinbar gewiſſenhaft denDeckel

ohr und ſchraubte , freilich ohne Erfolg , die Flamme des Fäßchens , das expreß , um die Täuſchung natür⸗

etwas höher . lich zu machen , auf den Schenktiſch geſtellt war .

Als die Gäſte aber Meſſer und Gabel zur Hand, , Hier ſteht “ ſo ſagte er trocken , die Lieferfirma

nahmen , um ihre Neunaugen zu zerſchneiden , fing ableſend „ Hiob X& Komp . — das iſt freilich ſehr ,

ein Gewirthſchafte an , daß viele die Zähne zuſammen⸗ ſehr alt ! “

biſſen und doch nichts abkriegten . Nun beſah endlich jeder ſeine Portion . — Was

„Kinder ! Das muß man abbeißen wie Saueischen - war denn das ? Bräunlich angebraten zeigte ſich

wurſt nach Magdeburger Manierl “ rief Krummbügel , das längliche Ding und auch ein appetitlicher Geruch

der in der Elbſtadt vor Jahren als Geſelle gearbeitet wohnte ihm bei ; indeſſen ein wirkliches Neunauge

hatte . Dann nahm er ſeinen Theil zwiſchen Daumen hatte weiter keiner vor ſich als Mumbach , der auch

und Zeigefinger und biß feſt darauf los . anfing luſtig einzuhauen .

Unter lautem „ Au , meine Zähne ! “ legte er die ! Die anderen ſaßen alle vor einem Ende — Strick ,

Speiſe aber wieder auf den Teller . ſo einem Stück von Zeugleine . Die unbeißbare Deli⸗

Das Abbeißen ging alſo auch nicht . Einige der kateſſe war ganz künſtlich zurechtgeſchnitten ,ein wenig

Gäſte betaſteten prüfend die Schneide ihrer Meſſer angebraten , hübſch marinirt und eben reichlich mit

und traten dann ungenirt an die ſteinerne Thür⸗ Lorbeerblättern zugedeckt .

ſchwelle , auf der ſie — ländlich, ſittlich !
— das blanke „ Ja , ja “ ſagte Mumbach in gewiſſem Selbſtgefühl

Eiſen hin und herſtrichen . Das verurſachte als zu den angeführten Gäſten „ die Neunaugen hab '

Tafelmuſik ein nervenpeinigendes Geſchabe . Ein nämlich ich beſorgt . Sie ſind nicht ganz ſo ſaftig ,

neuer Verſuch , die Bricken zu zerſchneiden , ſcheiterte wie mein Haſe , aber vom ſelben Stoffe . Es iſt doch

aber wieder an der Zähigkeit des Tellerinhalts . eine ſchöne Sache um das

Hier iſt Hexerei im Spiel ! “ meckerte das beweg — Wurſt wider Wurſt ! “
1 *

Der K —üchengarten .
— —

elch freundlichen Eindruck gegenüber den fruchttragenden Bäumen , zwiſchen bunten Blumen

Steinfacçaden , welche die Straßen der Städte und was anderen Kinder für theures Geld und mit⸗

begrenzen , machen doch die einzelſtehenden unter von zweifelhaftem Ausſehen und fraglicher

Wohnhäuſer in den Vorſtädten und auf dem Lande , Güte durch die Obſtfrau geboten wird , die roth⸗

die , von ſaftigem Grün umgeben , im Aſtwerke der wangigen Aepfel , die ſaftigen Birnen , Steinobſt und

Bäume halb verſteckt ihren Bewohnern neben den Beeren jeglicher Art , das pflücken unſerer glück⸗

Reizen , welche ſie dem Auge ſpenden , auch zugleich licheren Mädchen und Buben mit ihren eigenen

reinere Luft und damit einen geſunderen Aufenthalt Händchen an Bäumen , Sträuchern und Büſchen .

bieten als die Stadtwohnungen . Wie einladend iſt es Der Küchen -undHausgarten hat daherzu allen Zeiten
auch für den glücklichen Beſitzer eines ſolchen Land - nicht nur Pfleger und Freunde , ſondern ſelbſt auch

hauſes bei der Pflege der Beete , Hecken und Bäume ſeine eigenen Schriftſteller gefunden , wenigſtens von

ſelber Hand anzulegen und die Arbeiten im Hauſe , in Römerzeiten an bis auf unſere Tage , Schriftſteller ,
ſtaubigen Werkſtätten mit denjenigen in freier friſcher die einestheils das Lob des Gartens und Garten⸗

Luft zu vertauſchen und zur Zeit der Ernte , ja beiſ baues verkündeten, anderntheils Belehrendes darüber
einer großen Anzahl von Gerichten , die Mittags und mitzutheilen wußten .— Doch was kann der Wanderer

Abends aufgetragen werden , ſagen zu können : das ſeinem alten und treuen Leſerkreiſe hierüber neues

haſt du ſelbſt gepflanzt , erzogen und gepflegt ; das iſtf vorbringen : die Mehrzahl ſeiner Leſer iſt ſelber in

der eigenſten Arbeit wohlverdienter Lohn . Die Kinder der beneidenswerthen , leider aber nicht immer ge⸗

eines ſolchen Hauſes ſind ebenfalls um vieles beſſer nügend gewürdigten Lage , ihr eigen Brod zu bauen ,

daran als andere . Statt in beengten Straßen , ſtatt die Faſern ihrer Leibwäſche ſelbſt zu ziehen und zu

in ſchattig⸗feuchten Höfen bewegen ſie ſich unterſverarbeiten , bis ſie der Weber als Zettel und Ein⸗
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ſchlag auf dem Webſtuhl kreuzt , in der Lage , ſich Homocopatiſch .
dam ſelbſtbereiteten Trank zu laben und vor dem8 3 5 5 0 „ N 7 1 N.Hauſe eine Kulturfläche zu beſitzen , welche reichlich Der Patient beim Arft .

nährende , fleiſch⸗ und blutbildende Subſtanzen ,
wohlſchmeckendes Wurzel - und Kräuterwerk , ſaf —
tiges , ſüßes und ſäuerliches Obſt und endlich
augerfreuenden und Wohlgeruch verbreitenden
Blumenſchmuck bietet . Machen wir dennoch den
Verſuch etwas über den Küchengarten und ſeine
Pflege mitzutheilen .

Jeder unſerer Leſer wird gern zugeben , daß
die Gärtnerei ſo wenig wie irgendwelche andere
menſchliche Hantirung ſtille ſtehen kann , ſondern ſich
eben auch an der allgemeinen Vorwärtsbewegung
betheiligen muß . Wie der landwirthſchaftliche Be —
trieb theils durch die wiſſenſchaftliche Grundlage ,
welche er der Chemie verdankt , theils in Folge
von Beobachtungen über den Ackerbau bei fremden
Völkern , namentlich bei den Engländern , Ameri⸗
kanern und ſelbſt den Chineſen , ſich allmälig ge⸗
ändert hat , ſo muß ſich auch die Gartenkultur , die
auf ähnlichen Grundlagen beruht , ändern und Arzt : So, ſo äußert ſich Ihr Leiden — leicht zu heben .
umbilden ; ferner ſo wie Aenderungen in der Ren - Bitte riechen Sie A an dieſem Fläſchchen und
tabilität der Felderzeugniſſe auch Aenderungen in

' swird Ihnen geholfen ſein .

der Wahl der anzubauenden Gewächſe mit ſich Der Arzt beim Patienten .
brachten , ſo mußten auch die Pflanzenſorten des
Küchengartens wechſeln und altes ſich allmälig durch
neues verdrängen laſſen . Auch die Marktverhält⸗
niſſe , namentlich die Nachbarſchaft größerer Städte ,
beſuchter Kurorte haben großen Einfluß auf den
Gartenbau ausgeübt , indem ſich daſelbſt unter
dieſen Umſtänden die Nachfrage nach ſeinen Erzeug⸗
kiſſen immer mehr ſteigerten und die Arbeit mit

Schaufel , Rechen und Hacke eine erheblich lohnendere
wurde , als die mit Pflug und Egge : ein Umſtand ,

3 welcher für die Bodenſeegegend wegen des ſtets
koch ſteigerungsfähigen Gemüſehandels nach der

Schweiz von größter Wichtigkeit iſt . Aehnliches
läßt ſich vom Obſtbau , der auch nichts als eine Art
Gartenbau iſt , ſagen . Ein Landmann oder Garten⸗

beſitzer, welcher dieſen Zweig der Bodenkultur ver⸗

nachläßigt , verkennt und verletzt in bedauerlichſter
Weiſe ſein eigenſtes Intereſſe . Ja man kann für
die Gegend um den Bodenſee und die milderen

Landſtriche Süddeutſchlands überhaupt geradezu

29
den Satz aufſtellen , daß die Klagen über den

S

Niedergang der Land⸗ und Bauernwirthſchaft unge⸗ Arzt : Ich komme mich nach Ihrem Befinden zu er—
hörige ſind und gewiß auch verſtummen werden , kundigen , mein Mittel hat doch geholfen .
wenn die Leute ein mal ſich entſchließen , der Kultur

55 ine dunen
gerade da ſind

üali e bilte 5 0 8
5 untrüglich rentirender landwirthſchaftlicher Er⸗ . Oh, fünfzig Mark⸗

5zeugniſſe ſich zuzuwenden , ſtatt entweder am alten Patient : Bitte , riechen Sie dreimal ordentlich an dieſer
gewohnheitsmäßigen Schlendrian zu hängen oder Banknote und es wird Ihnen geholfen ſein .
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— was eben ſo ſchlimm iſt — Arbeit , Geld , Zeit auf

Modekulturen , wie es z. B. gegenwärtig der Hopfen

geworden iſt , zu werfen und ſchließlich ſich aufs

Empfindlichſte zu verrechnen .

Noch mehr als bei der Landwirthſchaft kommt es

aber bei dem Gartenbau auf die richtige Wahl der

Gewächsſorten und Samen und vor allem auf die

richtige Ernährung der zu erziehenden Gewächſe an .

Es iſt eine alte Binſenwahrheit , daß die feinſten Ge⸗

müſe⸗und Obſtarten nicht mehr Bodenfläche ,nicht mehr
Erdarbeit , nicht mehr Pflege fordern und ihre Beſchaf⸗

fung als Samen , Setzlinge oder junge Stämme nicht

viel mehr Geld koſtet , als das ordinärſte Zeug und

doch einen viel beſſeren Ertrag und Nutzen abwirft .

Hier darf nicht geknauſert und auf den Pfennig ge⸗

ſehen werden . Das Beſte iſt gerade gut genug . Alle

Hauſirer mit Samen und jungen Baumſtämmen ſind

vor die Thüre zu ſetzen und bei der Anſchaffung der

letzteren , ſowie beim Samenbezug trete man am

beſten mit altbewährten Gärtnereien direkt oder durch

die jetzt allgemein übliche Vermittelung unſerer land⸗

wirthſchaftlichen Vereine in Verbindung . Eine ganz
alte Erfahrung lehrt ferner , daß fortdauernde An —

wendung des im eigenen Gelände erzeugten Samens

einen raſchen Rückgang in der Güte der gezüchteten

Gartengewächſe bewirkt und daß nichts rentabler iſt ,
als ein ſehr häufiger Samenwechſel , ſelbſtverſtänd —

lich unter Bezug desſelben aus zuverläßigen Quellen .

Es gilt dieſe Bemerkung namentlich auch für die

Lauch , Schnittlauch , Schnittſalat , Schnitt⸗

peterſilie , Spinat , Rettig , Randig , Meerrettig ,
Rhabarber , Erdbeere ;

2. mittlere Bodenkraft , reichlichen Hu⸗

mus , nicht aber friſchen Stalldünger ver⸗

langen Gelbrüben , Paſtinak , Peterſilienwurzel ,

Kopfſalat , Chalotten , Zwiebeln , Steckrüben ,

Schwarzwurzeln , Gewürzpflanzen ;

3. Pflanzen , welche nur geringe Nahrungs⸗

anſprüche machen : ſämmtliche Hülſenfrüchte .

Theilt man ſeinen Garten in drei Hauptabtheilun⸗

gen und düngt für jedes Jahr die eine derſelben reich⸗

lich mit Stallmiſt , der ſchon im Herbſt untergegraben

werden muß , damit er beſſer in Verweſung übergeht ,

ſo wird dieſe Abtheilung jeweils für die oben auf⸗

gezählten ſtark zehrenden Gewächſe die paſſende ſein

und im zweiten Jahre noch hinreichendes Nährma⸗

terial für die Gewächſe bergen , welche mittlere Boden —

kraft verlangen . Die dritte Abtheilung des Gartens ,

welche vor zwei Jahren ſtarke Düngung erhielt und

bereits zwei Kulturen nach einander ernährte , kann

durch eine Hilfsdüngung von aufgeſchloſſenem Kno⸗

chenmehl mit Holzaſche , Mauerſchutt , Kalk oder

Mergel beſonders günſtig für die Schotenpflanzen
vorbereitet werden . Während ſtarker Dünger nur

deren Laubwuchs auf Koſten des Schotenertrages

fördern würde , wird der Schotenanſatz gerade durch

dieſe Hilfsdüngung weſentlich befördert . Aus dieſer

Dreitheilung des Küchengartens ergibt ſich wie man

Hülſenfrüchte und insbeſondere dann , wenn in einem ſieht auch für ihn die jedem Landmann geläufige

und demſelben Garten mehrere Sorten derſelben Art

gleichzeitig gepflanzt werden , wobei Baſtardbildung

abſolut nicht verhindert werden kann .

Die Pflanzenernährung erfolgt im Garten nach
keinen anderen Grundregeln als in der großen Land⸗

wirthſchaft . Alte Uebung und Gewohnheit laſſenjedoch
bei letzterer die Anwendung feſter und nur ſehr ſelten

abgeänderter Methoden als etwas Selbſtverſtänd —

liches erſcheinen . Die Düngung der Felder und die

Fruchtfolge auf denſelben geht nach alter bewährter

Erfahrung , welche auch nachträglich von der Wiſſen⸗
ſchaft gut geheißen wurde , vor ſich . Im Garten glaubt
man von feſten Regeln in dieſer Beziehung entbun⸗
den zu ſein . Wer jedoch weder Dünger verſchwenden ,
noch viel weniger ſeine jungen Gartengewächſe darben

laſſen will , der muß eben auch genau das Nahrungs⸗
bedürfniß der einzelnen Bürger des Küchengartens
kennen zu lernen ſuchen und wird dann 3 Klaſſen
der letzteren unterſcheiden :

l . ſtarkzehrende , Stalldünger liebende

Gewächſe : alle Kohlarten , Kohlraben , Kar⸗

toffel , Gurken , Melonen , Kürbis , Selleri ,

Dreifelderwirthſchaft als die geeignetſte Behandlung .

Und nun zum Schluſſe noch eins : bedenkt man ,

wie vieles Fördernde für die Landwirthſchaft bei uns

durch die Vorſorge der Staatsregierung und der

Vereine geſchieht , wie ſehr durch Fachſchulen für die
richtige Erlernung des Bauerngewerbes geſorgt wird

und beobachtet man dennoch gleichzeitig den allmä⸗

ligen Rückſchritt des letzteren , ſo kann man nicht

anders , als ſchließlich ſich der Meinung zuwenden ,
daß mit gutem Willen und ausreichenden Kenntniſſen

hier nicht alles abgethan iſt und daß die Gründe des

wirthſchaftlichen Rückſchrittes der Bauern wenigſtens

theilweiſe in äußeren Verhältniſſen liegen , gegen

welche der Einzelne machtlos iſt . Um ſo eher aber wird

es angezeigt ſein in günſtig gelegenen Gegenden zum

mindeſten einen Theil ſeines Bodens und ſeiner Ar⸗
beitskraft dem lohnenderen Gartenbau zuzuwenden .
Und die Fürſorge der Staatsregierung und der Ver⸗

eine für den Bauernſtand wird dahin erweitert wer⸗

den müſſen , daß künftig in Schulen , Wanderver⸗

ſammlungen und landwirthſchaftlichen Blättern dem

Anbau der Gartengewächſe mehr Aufmerkſamkeit



„Gelegenheit zur praktiſchen Erlernung der Garten —

gezollt und den heranwachſenden Landwirthen mehr

wirthſchaft geboten wird .
Dem Bauern aber gibt der Gartenbau nicht nur

Gelegenheit zur Erweiterung ſeiner Kulturen , bringt
nicht nur mehr Abwechſelung in ſein Geſchäft , ſondern
erlaubt ihm auch das kleinſte Stück Boden lohnend
und zweckmäßig auszubeuten , geſtattet ihm manch

Eine Par

enn Ihr Sohn barfuß die Wieſe gemäht ,
Jiſt ' s kein Wunder , daß er ſich jetzt mit

Rheumatismus herumplagen muß . Ueber⸗
haupt nehmen ſich die Landleute bei ihren

Arbeiten gar zu wenig vor Erkältung in Acht .
Glauben Sie mir , Herr Ortsvorſteher , wenn nicht
ſchon früher , ſo treten im Alter beſtimmt die Folgen
für all ' jenen Leichtſinn zu Tage , und nicht immer
gelingt es dem Arzte , bejahrtere Patienten von den
böſen Lähmungsplagen der Glieder wieder ganz
zu befreien . „ Alſo meinen Sie , Herr Doktor , daß
ich meinen Gottfried nach einem Kurorte ſchicke ?“

„ Ich halte es trotz der Unerheblichkeit des
Uebels für das Beſte . Er muß Soolbäder nehmen
und zur Verſtärkung des Waſſers läßt er demſelben
jedesmal acht Maaß Fichtennadelabſud beimiſchen.
Dann reißt das Uebel nicht weiter ein . “

„ Du liebe Zeit ja ! Das Geld will ich wohl
anwenden ! “ ſeufzte das biedere Dorfoberhaupt .
„ Aber Sie wiſſen ja , Herr Doktor , der Junge iſt
trotz ſeiner zwanzig Jahre noch unerfahren und
unbeholfen wie ein kleines Kind . Was ſoll er
mutterſeelenallein in einem Badeorte beginnen ?
Und ich ſelbſt muß nothwendig in der Wirthſchaft
bleiben , ſonſt würde ich ihn begleiten und ihm
zur Seite ſtehen . “

„Ach, Unſinn ! “ brummte der gelehrte Mann .
So ein ſtarker großer Menſch wie Ihr Filius
ſchlägt ſich ſchon durch . Schicken Sie ihn ſo bald
wie möglich nach Salzheim . Dort wird er geſund
werden . “

So wurde es alſo beſchloſſen , daß Gottfried
Mengekorn, einziger Sproſſe des reichen Orts⸗
vorſtehers gleichen Namens in Tiefenbach , im
Laufe der folgenden Woche das Soolbad Salzheim
als Kurgaſt brauchen ſollte .

Iſt eine derartige Reiſe ſchon bei einem Städter
mit mancherlei Vorbereitungen verknüpft , ſo prä⸗
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freies Stündlein , in welchem keine größere Feldarbeit
unternommen werden kann , in der nächſten Nähe
ſeines Wohnhauſes auszunützen , zu den leichten
Gartenarbeiten ſelbſt die ſchwächeren Kräfte der Kin⸗
der und des weiblichen Theiles der Haushaltung bei⸗
zuziehen und —was ſehr wichtig iſt — faſt zu jeder
Jahreszeit mit dem Gemüſehandel recht anſtändige
Summen baaren Geldes in die Hand zu bekommen .

force - Kur .
Bade - Humoreske von Hermann Robolsky .
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parirt ſich der ängſtliche und bedächtige Landmann
noch ganz anders auf eine wochenlange Abweſenheit
von Haus und Hof .

Zunächſt wurde auf dem Schulzenhofe ein Schwein
geſchlachtet und „ dem Jungen “ von der beſorgten
Mutter eine große Kiſte voll ſchnell geräucherter
Würſte eingepackt . Dann nähte die gute Alte Bett⸗

Wie mag es nur kommen , daß der Bismark keine Perücke
trägt und ſolch ein Krieger wie der Moltke keinen Bart ?

Einfach , der Bismark kann keine falſche Behauptung
leiden und dem Moltke iſt Keiner gewachſen .

2

5
.



überzüge , Handtücher , ja ſogar ein Tiſchtuch in Gäſte auf den Ankommenden , der erſt verblüfft ob

einen leeren Getreideſack und ſteckte in die Mitte ein all ' des Glanzes am Eingange ſtehen blieb .

Paar Pfund Seife , eine Waſchſchüſſel und einen Jetzt nahte ſich ein Aufwärter dem Rathloſen und

alten derben Stiefelknecht . wünſchte ihm höflich einen guten Abend .

Der Vater hatte ein halbes Dutzend Schachteln echte „ Guten Abend ! “ dankte Gottfried und gab ihm

Guttapercha - Glanzwichſe und ganz neue Schuh- gemüthlich die Hand . „ Iſt denn der Wirth nicht

bürſten gekauft , die er in ein kleines Kiſtchen nagelte . hier ? “ fragte er , den Hut ſchwenkend .

Ganz heimlich legte die geſchäftige Hausfrau auch! „ Nein , im Augenblick nicht ! “ entgegnete der feine

noch eine halbe Bierflaſche voll Haaröl in den Be⸗ Jüngling . „ Aber er wird wohl bald erſcheinen .

hälter , denn ihr Einziger ſollte nobel auftreten . Befehlen Sie inzwiſchen vielleicht ein Glas Bier ? “

Für Nähnadeln , Zwirn , Fleckwaſſer und viele an- ⸗ „ Ja , bringen Sie mir eins ! “ nickte Mengekorn

dere Sachen war eine alte Butterdoſe hergerichtet . und ſetzte ſich an einem kleinen Tiſche nieder .

So reiſte denn eines ſchönen Juni - Morgens der Der Kellner entfernte ſich . Die Speiſenden blick⸗

junge Mengekorn unter den heißen Segenswünſchen ten dem komiſchen Gaſt ab und zu an , tuſchelten ſich

der faſt weinenden Eltern und zum großen Erſtau⸗ ein Paar Worte zu und lachten .

nen aller Einwohner Tiefenbach ' s nach Salzheim ab . Gottfried ſah das . „ Am Ende mußte ich die feine
Der Hausarzt hatte brieflich in einem der beſten Geſellſchaft doch auch begrüßen, “ flüſterte er. „Beſ⸗

Gaſthöfe Penſion für den jungen Kranken ausgemacht ] ſer iſt beſſer und Höflichkeit kann nie ſchaden ! So

und der Vater ängſtlich das Geld für die erſte Wochef ſagte wenigſtens unſer alter Cantor immer ! “ Da⸗

bereits vorher an den Wirth eingeſandt . mit ſtand er auf , ſchritt auf die Tafel zu und begann

Gegen Abend kam Gottfried in dem Gaſthofe an . den Gäſten der Reihe nach die Hand zu reichen .

Wider Erwarten fand ſich der Reiſe - Neuling unter - Die Fremden blickten den ihnen ganz unbekannten

wegs ganz gut durch , obwohl er ein Paar mal nach Menſchen verwundert an und kicherten ; namentlich

anderen Bahnhöfen fahren mußte . Auch war er in ſchienen ſich zwei junge Damen über den Unbehol⸗

keinen unrechten Zug geſtiegen . fenen köſtlich zu amüſiren .

Als er im Fiaker vor dem Hotel hielt , eilte ſofort ! „ Schmeckt ' s ? “ fragte der Dörfler die feinen

einer der dienſteifrigen Kellner die Stufen herab , Fräuleins und zupfte an ſeiner Weſte herum .

um den Wagenſchlag zu öffnen . Der Gaſt kamdem „ Wie noch nie ! “ klang die ausgelaſſene Antwort .

Befrackten aber zuvor , denn er fuhr plötzlich rück - Hätte nicht der ältere Herr , welcher unmittelbar

wärts mit den Beinen durch das offene Droſchken - neben den Mädchen ſaß , plötzlich ein ſtrenges Geſicht

fenſter und ſprang trotz des kranken Fußes auf das aufgeſteckt , unſer Held würde in ſeiner Harmloſig⸗

Trottoir nieder . keit bei dieſen Platz genommen haben . So zog er

„ Laſſen Sie nur “ ſagte der Landmann trocken ; ſich doch etwas ſcheu zurück und trank ſchweigſam ſein

„ das Ding geht nicht auf . Ich quälte mich ſchon Glas Pilſener .

damit herum . — Wo geht ' s denn nun hier hinein ?“] Bald erſchien dann auch der Wirth , und nachdem

Der Portier vermochte nur mit Mühe ein Lä⸗- der Kellner demſelben einige Worte zugeflüſtert , trat

cheln zu unterdrücken . „ Wollen Sie mir gefälligſt er auf den ſpaßigen Gaſt zu und hieß ihn lächelnd
folgen ! “ ſagte er . „ Hier iſt der Speiſeſaal . Dort willkommen .

treten Sie nur ein . Ihre Sachen werden ſofort auf „ Sie waren noch nie in Salzheim ? “ fragte er

das Zimmer gebracht . “ den Kranken leutſelig .

„Daß aber die große Kiſte nicht ſo geſtürzt wird “ “ „ Ich hatte bisher noch nie eine Reiſe gemacht ! “
meinte der Badegaſt „ ſonſt gehen die Blutwürſte geſtand der Ehrliche . „ Die heutige iſt die erſte in

alle entzwei ! “ meinem Leben. “
„ Hat nichts zu bedenken ! “ verzog der Kellner „ Na , Sie werden ſich ſchon in das Treiben fin⸗

das Geſicht . „ Der Herr eſſen wohl gerne Wurſt ? “ den “ bemerkte der weltkluge Wirth „ wenn Sie

8 ſehr !“ ſchmunzelte der Fremde . „ Am lieb — nur erſt acht Tage hier ſind. “ —

ſten aber gekocht, und mit ſauren Linſen . Meine Gegen zehn Uhr verlangte der Kurgaſt ſchlafen
Mutter verſteht ſich extra auf dies Gericht . “ zu gehen . Er war müde und langweilte ſich . Sein

15Bitte , treten Sie nur ein ! “ Dorfwirthshaus gefiel ihm doch beſſer als dies Hotel.
An einer langen Tafel ſaßen bereits verſchiedene Im Hausflur zündete der Zimmer⸗- Kellner eine Kerze

Gruppen von Reiſenden , die ihr Abendeſſen ein - an und geleitete den fortwährend Gähnenden in ſein

nahmen . Neugierig richteten ſich die Blicke mehrerer Gemach .



Gottfried packte nun erſt ſeine Siebenſachen aus .

Die Würſte ſchloß er in einen der großen Kommoden⸗
käſten und ſteckte den Schlüſſel bedächtig in die
Taſche . Vorher legte er aber ein wohl pfundſchweres
Erxemplar bei Seite , langte von

Hauſe mitgenommenes Brod

hervor und verzehrte ſein kleines

Abendgericht ganz vergnüglich .
Dann hing er eins ſeiner

eigenen Handtücher an den Klei⸗

derſtänder , und begann allmälig
ſich zu entkleiden .

Nachher unterſuchte er das

ihm ſonderbar erſcheinende Bett .

Solch ' eine Einrichtung war ihm

noch nicht vorgekommen . Eine

ordentliche Federdecke vermißte
er ganz und gar . Statt ihr

fand er nur eine wollene Ueber⸗

lage vor . „ Das reicht doch

nirgends hin ! “ brummte der

Dörfler und packte das Bett voll⸗

ſtändig aus . Jetzt ſtieß er auf
die Matratze .

Milan I., König von Serbien .

doch unmöglich waſchen ! “ Bedächtig holte er ſeine
mitgebrachte irdene Schüſſel her und ſtellte ſie auf den

teppichbelegten Fußboden .
Waſſer aus der Kanne gießen , bedachte aber nicht ,

Nun wollte er von dem

daß dieſe bis an den Rand voll
war und plantſchte das klare
Naß zur Hälfte in die Stube .

„ Was ſind das alles für
dumme Dinge ! “ ſchalt der Un⸗

willige und ſtellte das Porzellan
wieder an ſeinen Ort . Einen

Augenblick ſann er nach . Unter

ſelbſtgefälligem Kopfnicken öff⸗
nete der Kurgaſt nun die Thür
und ging ſo wie er war die bei⸗
den Treppen herunter nach dem

Hofe . Dort nahm er einen der

gerade nicht ſauberen Pferde⸗
eimer , pumpte ihn voll Waſſer
und trug das ländliche Waſch —
gefäß , ein Liedchen trällernd , in

ſein Zimmer . Dieſe Art von

Auffriſchung war er gewohnt
„ Aha ! das Ding iſt ſicher zum Zu - und ſie ſagte ihm auch am beſten zu.

decken . “ Er legte nun die wollene Decke nach unten , „ Heruntertragen kann der Kellner den Eimer ſel⸗
breitete das Linnen darüber und ſtreckte ſich auf das

Die Seegrasmatratze aber zogunbequeme Lager .
er über ſich .

„ Geh ' mir einer ja mit den

Bequemlichkeiten der Städter ! “

grollte der junge Landmann , als
er die brennende Kerze ausge —
löſcht. „ So ein erbärmliches La⸗

ger wie dies hat auf dem Dorfe
der kleinſte Taglöhner nicht . “

Trotz der ſchlechten Ruheſtätte
ſchlief er bald ein . — Gewohnt ,
früh aufzuſtehen , erhob er ſich
aber ſchon gegen fünf Uhr mor⸗

gens wieder .

Aufmerkſam muſterte der

Landbewohner noch einmal die

Ausſtattung ſeines Zimmers .
Er hatte die Füße in Holzpan⸗
toffeln geſteckt und ſich vorläufig
nur mit einer blau⸗leinenen

Hoſe bekleidet .
Alexander I. , Fürſt von Bulgarien .

ber “ ſprach Mengekorn wie ſchadenfroh vor ſich hin .
„ Warum iſt hier alles ſo verdreht ! “ Da fiel ſein

Blick auf die beſtäubten Stie⸗

feln , die er vor dem Schlafen⸗
gehen unter das Bett geſchoben

hatte . Schleunigſt ſetzte er ſein

Wichsgeſchirr in brauchbaren
Stand und trat mit Schachtel
und Bürſten auf den Gang he⸗

raus , um das Putzgeſchäft zu
beginnen .

Gottfried handhabte die Bür⸗

ſten , daß es nur ſo rauſchte .

„ Aber , lieber Herr, “ meinte

der herbeigekommene Hoteldiener

„geben Sie doch die Stiefel nur

her . Ich beſorge Ihnen das ja
alles . “

Der Landmann drehte ſich
um . „ Ach was ! “ ſagte er ab⸗

weiſend . „ Stiefelputzen iſt mein

Hauptfach . Darin geht mir kei⸗

Auf marmorenem Tiſchchen ſtand ein feines Waſch - ( ner über “ und bürſtete wieder drauf los , daß ihm

ſervice . Gottfried ſah prüfend die gefüllte Waſſer⸗ der Schweiß vor die Stirne trat .

kanne an . Dann betaſtete er kopfſchüttelnd das große Außer ſich vor Verwunderung ſah der Hausknecht

borzellanene Waſchbecken . „ Das iſt ja alles Eßge - auf das wenig kavaliermäßige Thun des Gaſtes.
ſchirr !“ ſagte er halblaut . „ Darin kann man ſich Noch einmal verſuchte er ſich der Fußbekleidung



des Fremden zu bemächtigen und da ihm dies nicht “ „ So kann das Tuch nicht wieder unter den Tiſch n

gelang , ging er kopfſchüttelnd in ſein am Ende des fallen ! “ meinte zutraulich der junge Mann , inden .
n

Ganges befindliches Kämmerchen . er etwas näher heranrückte .

Gottfried ſah dem Zudringlichen nach . Als je - „ Da haben Sie freilich Recht ! “ nickte der Alte

doch bald aus dem fernen Stübchen ebenfalls das heiter und begann ſeine Suppe zu eſſen .

eigenthümliche Geräuſch des Schuhbürſtens erſcholl , Gruppenweis und zwanglos unterhielten ſich die

huſchte der Frühauf in einigen Sätzen dem Diener meiſten Gäſte während der Eßpauſen . Der Dorf⸗

nach . bewohner ſagte nichts weiter . Er hatte genug zu

Dieſer hatte wohl an zwanzig Paare der ver - ſehen und zu hören . Aber die Suppe war ihm viel

ſchiedenſten Fußbekleidungen vor ſich ſtehen und be—zu heiß . Als die anderen ihre Teller ſchon ziemlich

gann ſoeben mit ſeiner anſtrengenden Thätigkeit . geleert , ſaß der Arme noch immer und blies die

„ Wollen Sie all ' dies Schuhzeug allein putzen ? “ dampfende Brühe , damit ſie ſich abkühle . Nun

fragte Mengekorn mit einem Anflug von Mitleid den kamen die Kellner und ſammelten das Geſchirr wieder

beſchürzten Mann . ein . Mengekorn achtete genau auf die Bewegungen

„ Ja ! “ verſetzte dieſer . „ Wer ſoll mir dabei der flinken Aufwärter . Jetzt nahte ſich einer derſel⸗

helfen ? ben auch ſeinem Platze . „ Hopſa ! “ wandte der Miß⸗

5 „ Paſſen Sie einmal auf ! “ hub der Dörfler von trauiſche ein , ergriff ſchnell die auf dem Tiſche ſte⸗

Neuem an . „ Wir wollen das Geſchäft zuſammen hende Cryſtallkaraffe , goß ein Quantum Waſſer in

machen . Schmieren Sie das Lederzeug ein ; ich die heiße Suppe , ſetzte den Teller an den Mund und zn!
putze es hinterher blank . Sie ſollen ſehen , das geht trank die Flüßigkeit zum großen Gaudium ſeiner 8

wie das Gewitter , und innerhalb einer kleinen Umgebung bis auf den letzten Tropfen aus .

Stunde iſt alles glänzend . “ Bhei der Art muß man ſich vorſehen ! “ ſprach 8

Obwohl ſich der verwunderte Menſch nach Kräften der Schlaue über den Tiſch , als er merkte , daß

gegen die aufgedrungene Hilfe wehrte , faßte der alles lachte .

Gaſt tüchtig mit an und wirklich war nach Verlauf Gottfried ' s Nachbar hatte ſich eine Flaſche Cham⸗

der Stunde alles gethan . pagner kommen laſſen . „ Kennen Sie dieſes Ge⸗

„ Sehen Sie , ſo wird es gemacht ! “ triumphirte tränk ? “ fragte er ſcherzend den Bauersmann .

9 der neumodige Stiefelputzer und ſchob die beiden „ O ja ! “ antwortete dieſer wegwerfend . „ Bei
hinzugekommenen Kellner bei Seite . uns im Dorfe trinken es die Knechte . “

Solch ' einen merkwürdigen Fremden hatte das „ Was , die Knechte ? “ wiederholte der Leutſelige ,

Hotel noch nie beherbergt und bald ſprach die ganze „ da muß bei Ihnen ja billig zu leben ſein . “ e“üchert

Dienerſchaft im Gaſthofe von dem ſpaßigen Land⸗ „ Ein ganzer Kücheneimer voll von dem Zeug koſtet glutene

manne . — zwanzig Pfennige ! “ fuhr Mengekorn zur großen 0

Mittags um zwei Uhr wurde im „ Goldenen Beluſtigung ſeines Nebenmannes fort . „ Ich mache

‚ Anker “ ſtets zur Mittagstafel geläutet . Pünktlich [ mir aus dem Jur nicht viel . “ bnrſten

fanden ſich die zahlreichen Tiſchgäſte ein . Gottfried „ Da ſind Sie aber ſehr verwöhnt ! “ nahm der in glghe

hatte nahe am Ende der Tafel neben einem ſchon Alte das Wort wieder auf . „ Für Unſereinen iſt ſolch '
Läitirh

bejahrten Herrn ſeinen Platz erhalten . Der junge eine Flaſche Champagner immer ein wahrer Genuß ! “

Patient trug einen grauen neuen Sommeranzug von „ Bei uns heißt der Trank Konvent ! “ erklärte

ſehr gutem Stoffe ; nur waren Rock und Weſte vom der Jüngling .
Dorfſchneider ſehr auf „ Körperzuwachs “ eingerich : - „ Das Wort habe ich in dieſer Bedeutung noch

tet , denn beide Kleidungsſtücke ſchlotterten förmlich nicht gehört . Der Ueberſetzung nach hieße es ja „ Zu⸗
um den Leib des Jünglings . ſammenkunft “ oder ſo etwas Ahnliches .

Herren und Damen nahmen ihre Servietten und „ Das iſt wohl möglich ! “ ſagte der komiſche Wein⸗

breiteten dieſelben auf den Knieen aus . Mengekorn verſtändige . „ Uebrigens “ wandte er ſich an einen

that Obacht gebend desgleichen . Zu ſeinem Mißfallen der Kellner — „ bringen Sie mir auch eine Flaſche
glitt indeß der weiße Damaſt zweimal hintereinander von dem Getränk . Der Abwechslung halber will ich

auf den Boden . Nun ſtand der Pfiffige auf , breitete es mal riskieren . “
die Serviette über das Stuhlgeflecht und ſetzte ſich Der vornehme Herr ſchien ſich köſtlich über ſeinen
gelaſſen oben darauf . Nachbar zu unterhalten . So viel merkte er ſofort ,

„ Was machen Sie denn da ? “ fragte lachend der daß der Landmann gar keinen Champagner kannte

weißbärtige Herr den beweglichen Nachbar . und von dem Preiſe desſelben keine Ahnung hatte .
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„ Wiſſen Sie denn , wie viel eine ſolche Flaſche
koſtet ?“ wandte er ſich wieder an den Schmauſenden .

„ Nun , einen Groſchen werden ſie wohl verlangen !
In den Hotels kennen ſie ſich mit dem Gelde aus ! “
erwiderte der billige Mann „ aber es kommt mir nicht
drauf an . “

Der Kellner hatte

ſchenkte dem Gaſte ein .

„ Ein bischen beſſer ſchmeckt es ſchon als der ge—

die Flaſche entkorkt und

wöhnliche Konvent ! “ verſicherte der Dörfler . „ Wahr⸗
ſcheinlich iſt Zucker hineingethan und hat man ' s
länger gähren laſſen . Ich möchte aber einmal wiſſen ,
wie ſo ein alberner Menſch mir das Beſtellte in einem
Eimer bringen kann ? “ ſchalt der Dörfler halb —
laut . „ Wir ſind doch hier keine Pferde und befinden

Und was ſoll dennuns doch nicht in einem Stall !
das ? “ hiebei ergriff er ein Stück des die Flaſche um⸗
gebenden Eiſes . — „ Brr ! wie iſt das kalt ! Das

wird wohl zu dem Getränk gegeſſen ? “ —

„ Nun ſagen Sie mir aufklärungshalber blos “
ſtieß der alte Herr mit ſeinem Nachbar an „ was
verſtehen Sie denn unter Ihrem merkwürdigen
Konvent ? “

„ Das wiſſen Sie nicht ? “ verſetzte Gottfried und
ſah ſeinem neuen Freunde überlegen in ' s Geſicht .
„ Das weiß ja bei uns der kleinſte Hirtenjunge .
Konvent iſt der nachträgliche Waſſeraufguß auf die
Malztreber . Man läßt den Trank erſt durchgähren
und füllt ihn dann in Flaſchen . Wir auf dem Lande
nehmen in der Regel ſteinerne Krüge dazu . “

„ So ? “ kicherte der Alte . „ Und dieſen Zuſam⸗
menlauf glauben Sie hier auch zu trinken ? “

„ Was ſoll es denn ſonſt ſein ? “
Alles ringsum lachte über den ſo unerfahrenen

Bauernburſchen . „ Na , fragen Sie nur den Kellner ,
was ihre Flaſche Konvent koſtet “ ſagte aufgeräumt
der Weißbärtige „ dann wiſſen Sie ja gleich Beſcheid . “

Das

der Oberkellner Auskunft über die Perſon des Frem⸗
den gegeben , ging das Geſpräch bald wieder auf
andere Dinge über .

Mengekorn war außer ſich über die ſeiner Anſicht
nach unverſchämten Preiſe im Hotel . Selbſt der
langmüthige Wirth konnte ihn nicht davon überzeu⸗
gen , daß er den feinſten und theuerſten Wein , den

es gibt , getrunken habe . Erſt als der Vater aus
Tiefenbach geſchrieben , er ſolle die zehn Mark nur
bezahlen , bequemte ſich der Burſche zur Berich⸗

tigung des Poſtens . Champagner hat er aber nie
wieder begehrt . —

Nun machte der Kranke auch endlich Anſtalten ,
mit der Kur zu beginnen . Er löſte gleich Marken für

ein Dutzend Bäder und las aus einem kleinen Zettel
dem Bademeiſter vor , wie das Waſſer beſchaffen
ſein müſſe .

Der ſchlichte Mann nickte nur mit dem Kopfe .
Ihm waren ja die verſchiedenen Miſchungen ſchon
bekannt . „ Kommen Sie dann nur morgen früh her ! “

rief er dem ſich wieder entfernenden Patienten nach ,
als dieſer noch einen neugierigen Blick in eine der

Badſtuben gethan .
Tags darauf um ſieben Uhr früh ſtand der Heil⸗

bedürftige ſchon in der ihm angewieſenen Badezelle
und betrachtete ſorgfältig die Vorbereitungen des er⸗
fahrenen Bademeiſters . „ So “ ſagte dieſer „ nun
ſind ' s ſechsundzwanzig Grad . Hängen Sie Ihre
Uhr nur an jenen Nagel , dann können Sie genau
kontrollieren , wann Ihre fünf und zwanzig Mi⸗
nuten um ſind . “
Der Alte ging ; der Patient aber entkleidete ſich
und ſtieg in das angenehm - warme Bad .

Die Wannen waren aus glatten Kacheln herge⸗
ſtellt und zur Hälfte in den Boden eingemauert .

Die Hähne für „ warm “ und „ kalt “ befanden ſich
ungefähr in der Mitte der Längswandung . Sie

Mengekorn winkte einem der Serviettenträger . ſtanden heute beide unter dem Waſſer⸗Spiegel , denn
„ Wie viel habe ich für die Flaſche zu zahlen ? “

„ Zehn Mark ! “ klang die höfliche Antwort .
der Behälter war etwas reichlich vollgelaufen .

„ J , das wird gewiß helfen ! “ ſchmunzelte der
Vor Schreck wäre der arme Menſch faſt vom Rheumatiker und dehnte ſich in der ganz braun ge⸗

Stuhle geſunken . „ Das iſt gar nicht menſchlich ! “ wordenen Soole . „ Und wie das kräftig nach Tan⸗
ſtammelte er .

„ Aber bedenken Sie doch: ächte Veuve Cliquot “
erklärte der Kellner „ ſo ſchön bekommen Sie
den Champagner ſelten wo anders ! “

Gottfried hatte für heute genug . Er ſtand auf ,
ſteckte die beiden neben ſeinem Gedeck liegenden
Weißbrödchen in eine der hinteren Rocktaſchen und
verließ kleinlaut die theure Tafel .

Die anderen Tiſchgäſte unterhielten ſich noch eine
Weile über den poſſierlichen Kurgaſt und als ihnen

nen duftet ! “ meinte er Schultern und Hals in die
Fluth tauchend .

Durch irgend eine ungeſchickte Bewegung mußte
der Badende dem Hahn , der das warme Waſſer lie⸗

fert , zu nahe gekommen ſein , denn die Wanne fing
an ſich allmälig zu füllen und das heilverſprechende

Naß wurde wärmer und wärmer .

Zuerſt merkte der Kranke von dieſer Veränderung
wenig . Als aber die Soole den Rand des Badebe⸗

( hälters zu überſteigen drohte und ihm die Hitze der
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Flüßigkeit unerträglich wurde , ſchaute er ſich doch
die Sache bedenklich an .

Den Grund zu dieſem auffallenden Vorgange
ahnte der Arme nicht .

Aengſtlich ſah er nach der Uhr . Noch fünf Minuten

mußte er der empfangenen ärztlichen Vorſchrift ge—⸗

mäß im Bade verbleiben .

Schon floß das Waſſer über die Ränder der

Kachelmauerung und breitete ſich in dem Gemache

aus . Dabei wurde die Hitze der Soolemiſchung

eine wahrhaft fürchterliche .

Gottfried ſtöhnte , als er den allmälig entſtehen⸗
den See auf dem Fußboden erblickte . Sein ganzer
Körper begann ſich krebsroth zu färben und mehr

und mehr ſtieg die Fluth über die glaſirten Wan⸗

dungen .

„ Noch vier Minuten ! “ ächzte der halb Geſottene

und ſtreckte die Arme in die kühlere Luft empor .

„ Hilf , Himmel ! — Ich halt ' s nicht mehr aus ! “
rief er laut . „ Zu ſolcher Marter reiſen nun die

Leute weit in das Bad . — Ach , wäre ich doch lieber

zu Hauſe geblieben ! — Au , ich verbrenne ! “

Die Wanne dampfte , als wenn Hühner darin

abgebrüht werden ſollten und im Zimmer ſtand das

Waſſer ſchon einen Zoll hoch .

„ Zwei Minuten noch ! —Ich kann nicht mehr ! “

lärmte der vor Hitze faſt Erſtickende . — „ Hilfe !

Hilfe ! “
Irgend ein anderer Badegaſt mußte den bangen

Ruf vernommen und den Meiſter auf das Schreien

aufmerkſam gemacht haben , denn der Alte riß plötz —

lich die Thür des Gemaches auf , in welchem der

Aermſte Höllenqualen ausſtand und rief entſetzt :

„ Was in aller Welt machen Sie denn für Toll⸗

heiten ? Herrgott , wollen Sie ſich denn hieg

erſäufen ? Jedenfalls haben Sie den Hahn aufge⸗

dreht ! — Nein , ſieht das hier aus , die reine Sünd⸗

fluth ! — Das Zimmer müſſen Sie auf Ihre Koſten

reinigen laſſen . “

„ Ach , ich will ja gern alles bezahlen , wenn ich

nur hier nicht wieder hinein muß ! “ wimmerte der

Gaſt und ſtieg dampfend aus dem Bade . „Endlich

ſind die fünf und zwanzig Minuten um. So etwas

kann ja kein Pferd aushalten . “

Der Bademeiſter griff beherzt in das heiße Waſſer

und betaſtete die Hähne . „ Jawohl “ polterte er.

„ Der Zubringer für Warm iſt ja geöffnet . Wa⸗

rum haben Sie ihn nicht einfach wieder zugedreht ?“

Gottfried antwortete nicht . Er kleidete ſich ſo

ſchnell er vermochte an und eilte ſeinem Hotel zu.

Hier ging er ſtill zu Bett und deckte ſich diesmal mit

der wollenen Decke . Den ganzen Tag blieb er liegen

und aß und trank nicht . Gegen Abend ließ ſich der

Verbrühte Wollblumenthee auf ſein Zimmer brin⸗

gen , wozu er eine halbe Blutwurſt genoß . —

Am andern Morgen um fünf Uhr ſtand Gottfried

Mengekorn ſchon wieder auf dem Gange , friſch

und geſund und putzte ſeine Stiefel . Ein Bischen

kupferig ſah er noch im Geſicht aus ; aber das ge⸗

nierte ihn nicht . Der Rheumatismus war aus dem

Beine vollſtändig verſchwunden . Das Parforce - Bad

zeigte ſeine Wirkung und am nächſten Tage reiſte
der biedere Landbewohner völlig kuriert wieder nach

Tiefenbach . — Für manchen andern wäre dieſe ſchon

mehr ruſſiſche Kur vielleicht nicht ſo erfolgreich ge⸗

weſen !

Von den Weltbegebenheiten
im Zeitraum vom 1. Juli

Wu wir an der Spitze unſeres Berichtes

22 abermals von der den Südrand Europas

fortgeſetzt bedrohenden Cholera ſprechen , ſo

thun wir es weniger um den Leſer mit dieſer ſtets über

Europa ſchwebenden Gefahr zu ſchrecken , als viel —

mehr um ihm zu zeigen , daß es gelungen iſt , mit

klugen Vorſichtsmaßregeln durch Jahre hindurch

den Feind am weiteren Vordringen in das Herz

Europas zu verhindern . Es ſind nur immer einige

dem Schiffsverkehr mit dem Orient geöffnete Küſten⸗

punkte , wo die Krankheit Einlaß in unſern Welttheil

zu erzwingen ſucht , wo ſie auch ſtets einige Opfer

fordert , aber wirkliche Fortſchritte zum Schlimmen

ſind ihr glücklicherweiſe verwehrt . Der Dank Europas

1885 bis 30 . Juni 1886 .

für dieſe Errungenſchaft gebührt den unermüdlichen
Bemühungen der Gelehrten , das Weſen der Krank⸗
heit näher kennen zu lernen und den Regierungen ,
welche nicht zögern die Ergebniſſe dieſer Forſchungen

praktiſch zu verwerthen .

Aehnlich wie dieſe gefürchtete Volkskrankheit pocht

alljährlich ein anderes Wehe an den Pforten Euro⸗
pas an . Die Gelehrten haben leider noch kein

Heilmittel gegen dieſe Plage erfunden : es iſt das

blutige Wühlen in den Eingeweiden der Völker,
es iſt die rohe phyſiſche Gewalt , die da mit einem

Male zerſtören will , was fleißige Hände in klugem

Walten erſtellt , es iſt das zweite Weſen im Men⸗

ſchen und in der Menſchheit , der böſe Geiſt der
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Verneinung und Verwüſtung im Ringkampf mit dem

guten Geiſte , der in den Menſchen wohnt und dem
man Wohlſtand , Geſittung , Kunſt und Wiſſenſchaft
zu danken hat . Der Kriegsteufel iſt wieder im
Südoſten Europas aufgeſtanden und hat die Völker
mit Wahnſinn geblendet . Zufolge einer urplötzlichen
und friedlichen Revolution hatte ſich die Vereinigung
Oſtrumeliens mit Bulgarien vollzogen , gleichſam
um eine Unterlaſſungsſünde der europäiſchen Staats⸗
kunſt zu ſühnen . Die nächſtbetheiligten waren die
Türkei und Bulgarien , welch letzteres der erſtern mit

ihn derart eingeſeift , daß ihn der Leibbarbier ohne
materiellen Schaden um die Hälfte der Taxe raſiren
konnte . Aber der arme Türke hat noch mehr Nach —

barnals dieſe . Da ſitzt ja noch der Grieche im Süden
der Balkanhalbinſel ; dem iſt es auch zu eng in ſeiner
Haut und ſo ein Stück Türkei in ' s Griechiſche über⸗
ſetzt , ſo etwas Theſſalien oder Mazedonien , das ge⸗
fiele ihm ganz gut . Es ſpickt ſich der Grieche mit

Spießen , Stöcken , Schwertern , Bajonetten und
Schießprügeln aus allen Rubriken , daß er ausſchaut
wie ein aufgeblaſenes Stachelſchwein und iſt eben im

Der Krieg zwiſchen Serbien und Bulgarien : Fürſt Alexander von Bulgarien in der Schlacht bei Slivnitza
am 18. November 1885 .

Oſtrumelien eine Provinz abgenommen . Was war

natürlicher als eine blutige Verwickelung zwiſchen
dieſen beiden Staaten ? Fehlgeſchoſſen lieber Leſer !
Dieſe beiden thaten ſich gar nichts , ſondern ein

anderer Nachbar der Türken , der auch gern ein Stück

Land von ihnen gehabt hätte , mißgönnt dem Bulgaren
den Fang und fällt über ihn her . Das iſt der Serbe

mit ſeinem ſtolzen König Milan , dem offenbar der

Ausgang des Kampfes zwiſchen Goliath und David

nicht mehr in Erinnerung war . Nun der junge Fürſt
Alexander von Bulgarien hat dem Gedächtniß Mi —
lans wieder kräftig unter die Arme gegriffen und

beſten Thun ſich in dieſem kitzligen Ornat auf den

Türken zu werfen — da rufen ihm Europas Groß⸗
mächte , deren Flotten gekommen waren , um durch
eine Blokade Griechenland vom Meere abzuſperren ,

ein kräftiges Halt zu und nöthigen es abzurüſten .

Der Friede im Oſten iſt hiedurch wieder garantirt ,

ſo lang es Rußland gefällig iſt , deſſen Rachen in

unerſättlichem Länderhunger unausgeſetzt gegen die

Balkanhalbinſel aufgeſperrt iſt .

FCleganter macht ſich der Ländererwerb , wenn er

auf ferne Welttheile gerichtet iſt und die Eigenthums⸗

frage bezüglich der Gebiete , die man ſich anzueignen
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beabſichtigt , unklar iſt . Doch auch dieſer Sport hat

ſeine Kehrſeite . Wir haben im letztjährigen Kalender

den Tonkinfeldzug der Franzoſen erwähnt . Die Ton⸗

kinaffaire ſchien eben gelöſt , als es ſich herausſtellte ,

daß jene Löſung nur Frieden zwiſchen Frankreich
und China bedeute und neue feindliche Unternehmen
von Seiten der Anamiten die franzöſiſche Invaſion

bedrohen .
Wir können auch die Eroberung Birmas , ebenfalls

in Hinteraſien , durch die Engländer als paſſendes

Beiſpiel hier anführen . Unter nichtigem Vorwande
wurde dem Könige von Birma der Krieg erklärt , ein

Theil ſeines Landes beſetzt , Die Engländer hielten
dies zuerſt für einen glänzenden Sieg . Allmählig
ſtellte ſich heraus , daß ſie in ein Weſpenneſt gerathen
ſind und ihre Sache eine ſchmählich verlorene iſt .

Mit der Beſitzergreifung der Karolineninſeln
durch deutſche Schiffe hatte Deutſchland ebenfalls
einer Uebereilung in ſeiner neu inſzenirten Kolonial⸗

politik ſich ſchuldig gemacht , da Spanien offenbar
ältere Anſprüche auf dieſe Inſeln geltend machen
konnte . Der zweifelhafte Werth des ſtreitigen Ob⸗

jektes und die Ruhe und Mäßigung der deutſchen
Staatsleitung ließen es nicht zu blutigen Weiterungen
kommen . Die beim Konflikte betheiligten Staaten

griffen zu dem Mittel , welches auf unblutigem Wege
zur Entſcheidung führt , ſie riefen gemeinſchaftlich
einen Schiedsrichter an , deſſen Urtheil beide ſich
willig unterzogen . Der Schiedsmann war kein ge⸗
ringerer als Papſt Leo XIII . , welcher in reiflicher
Erwägung der Verhältniſſe die Karolinen Spanien
als alten Beſitz zuſprach . Das deutſche Volk hatte
hiebei Gelegenheit ſeinen Blick auch auf die gefähr⸗
liche Seite der Kolonialpolitik zu lenken und ſeinen
Enthuſiasmus hierin etwas mäßigen zu lernen . Jeder
denkende und gebildete Menſch aber mußte endlich
einmal einſehen , daß bei gutem Willen Nationen ihre
Streitigkeiten auch friedlich ſchlichten können , ohne
daß ihre nationale Ehre und ihre wahren Intereſſen
Schaden leiden , und das iſt gut !

Damit ſind wir bei unſerem lieben Vaterlande
und den heimiſchen Angelegenheiten angelangt und

hier heben wir als das weitaus hervorragendſte aller
Ereigniſſe die Beilegung des ſogenannten Kultur⸗
kampfes hervor , der nichts anderes bezweckte als die
Gründung einer Art katholiſcher Nationalkirche unter
Staatsaufficht und mehr als ein Jahrzehnt den Frie⸗
den in Staat , Gemeinde , Schule und Familie ſtörte .
Selbſt Virchow , der Taufpathe des Kulturkampfes
geſtand an der Bahre des Täuflings ein , daß er ſich
geirrt und von der antirömiſchen Bewegung ganz
anderes erwartet hatte als die Maigeſetze . Die

Ueberſtürzung , unter welcher ſie dereinſt das Licht der

Welt erblickten , wurde noch überboten durch die Raſcht
heit mit welcher die ſämmtlichen Paragraphen , die

ihre Aufhebung zur Folge hatten , berathen wurden .

Es war eine parlamentariſche Arbeit von zwei Stun⸗

den ; mit 260 gegen 108 Stimmen wurde am
10 . Mai 1886 der Präliminarfrieden mit Rom gut⸗

geheißen . Welcher Wandel der Menſchen und der

Dinge in 13 Jahren !
So ſehr ſich die Feder dagegen ſträubt , kann der

Chroniſt nicht anders : er muß hier des Trauerſpiels

gedenken , das ſich auf dem bayeriſchen Königsthrone

abgeſpielt hat , Pfingſtereigniſſe , welche ſchrecklicher

nicht gedacht werden können . Selbſt für den ent⸗

fernter Stehenden war es ſeit Jahren kein Geheim⸗

niß mehr , daß Bayerns König Ludwig II . ſeine
geiſtige Integrität eingebüßt hatte . Ein Hüne von

Geſtalt , ein Bild von Geſundheit , ein Mann voll

der herrlichſten und zu den ſchönſten Hoffnungen be⸗

rechtigenden Anlagen , war er längſt theils in Folge
einer naturwidrigen Zurückgezogenheit , theils in

Folge höchſt einſeitiger Geiſtesthätigkeit , namentlich

auf dem Gebiete der ſchönen Künſte , auf gefährliche

Bahnen gedrängt . Eine perſönliche Umgebung , die

ihn auf dieſen Wegen beſtärkte und ſein ohnehin

krankhaft geſteigertes Selbſtbewußtſein noch mehrte ,

trug weſentlich dazu bei , den Wachsthum des Uebels

zu fördern , wobei wir auch die Perſon Richard

Wagners , dieſes merkwürdigen , gerade zu verführeri⸗

ſchen Geiſtes als Mitſchuldigen nicht vergeſſen dürfen .

Zuletzt anerkannte der ſtolze Fürſt keine Schranken
mehr in ſeinem Wollen ; eine Bauwuth ſonder

gleichen befiel ihn ; ein feenhaftes Schloß nach dem

andern wurde gebaut oder wenigſtens begonnen ; die

Nacht wurde in Tag , der Tag in Nacht verwandelt
die nothwendig hiebei eintretende Störung der kör⸗

perlichen Geſundheit wurde durch übermäßiges Eſſen
und Trinken auszugleichen verſucht und ſchließlich
wurde der König , der keinen andern Willen kannte , als
den ſeinigen , der willenloſe Spielball momentaner
Launen und Einfälle . Es ſchien endlich die Zeit ge⸗

kommen , den unheilbar erkrankten Fürſten ärztlicher

Aufſicht und Pflege zu übergeben ; in Verhinderung des

geſetzlichen Thronfolgers , des Prinzen Otto , jüngeren
Bruders des Königs , ebenfalls wegen völliger Geiſtes⸗

umnachtung , trat Prinz Luitpold , Onkel der beiden

Brüder , als Reichsverweſer Bayerns die Regent⸗
ſchaft an , König Ludwig wurde auf ſeinem Schloß

Neuſchwanſtein den Aerzten übergeben und von hier

nach Schloß Berg überführt . Nach kaum eintägigem

Aufenthalt wußte er ſeinen neuen ärztlichen Pfleger ,
den Direktor und Profeſſor Gudden derart zu täu⸗



ſchen , daß dieſer ohne weitere Begleitung im Schloß - wünſchen dem allgemein beliebten Fürſtenſohn aus
park mit dem Könige ſich erging . Als ſietrotz ſpäter

Stunde im Schloſſe nicht wieder erſchienen , ahnte
man Uebles und die Unterſuchung des Parkes und
nahe gelegenen See ' s zeigte , daß der König und ſein
ärztlicher Begleiter den gewaltſamen Tod in den

Fluthen des Starnberger Sees gefunden hatten .
Erſterer hatte ihn längſt geplant und geſucht und
der Gefährte , der ihm nachgegangen und ihn zurück⸗

Shalten wollte , wurde ein Opfer der Vergewaltung
von Seiten des

Königs .
Mit dieſem Er⸗

eigniß war der

Thron erledigt und

nach dem Hausge⸗
ſetz Otto König .

Selbſtverſtändlich
änderte dies nichts
an der Reichsver⸗

weſung — und dem

Regenten Prinz
Luitpold iſt die

Aufgabe zugefallen ,
das während der Re⸗
gierungs ⸗Periode

Ludwigs II . nahe⸗
zu ſteuerlos gewor⸗
dene Staatsweſen
wieder zu ordnen
und mit kräftiger
Hand auf ſichere
Bahnen zu lenken .

In Baden reihte
ſich gelegentlich der
am 20 . September

ſtattgehabten , vom
Volke freudig be⸗

vollem Herzen , daß dieſe eine dauernde ſei und er
ſeiner Familie , uns und unſerem Lande in voller
Rüſtigkeit erhalten bleibe .

Wir haben oben vom Kulturkampfe geſprochen ;
auch unſer Land wußte manches davon zu erzählen ,
man kann ſagen , daß bei uns in Baden ſein Anfang
bis zur Zeit des Todes des Großherzog Leopold
( 1852 ) zurückdatirt und , neben der thatſächlichen
Verwaiſung zahlreicher katholiſcher Pfarreien , na —

mentlich auch eine

definitive Beſetzung
des erzbiſchöflichen

Stuhles in Freiburg

unmöglich machte .
Eine verſöhnlichere

Stimmung unter
den ſich gegenüber

ſtehenden kirchlichen
und weltlichen Be⸗

hörden hatte endlich

zur Wahl eines

neuen Erzbiſchofs
in der Perſon des

leider ſchon am 8.

April 1886 dahin⸗

gegangenen Dom⸗

kapitulars Johann

Baptiſt Orbin

geführt . Eine fer⸗
nere Neuwahl am

2. Juni 1886 brachte
den Biſchof von

Limburg , Dr . Jo⸗

hann Chriſtian

Roos , auf den ver⸗

waiſten erzbiſchöf⸗

lichen Stuhl . Es iſt
grüßten Vermäh⸗ nicht zu zweifeln ,
lung des Erb⸗ daß es ihm gelingen

großherzogs mit Prinzeßin Hilda v. Naſſauſwird die letzten Hinderniſſe eines erſprießlichen Ein⸗
den ganzen Herbſt hindurch in allen Städten des vernehmens zwiſchen Staats - und Kirchengewalt

Luitpold , Prinz - Regent von Bayern .

Landes Feſt an Feſt . Ueberall eroberte das junge
Paar die Herzen der Landeskinder im Sturm .

Leider ſollte die Medaille inſofern ihre Kehrſeite
haben , als in Folge der ermüdenden Reiſen bei
dem herbſtlichen rauhen Wetter der Erbgroßherzog
ſchwer erkrankte . Allgemein und rührend war die

Theilnahme der Bevölkerung des Landes an dieſer

in naher Zeit hinwegzuräumen .

Zum Schluß der Betrachtung über die Weltbe —

gebenheiten bitte ich den Leſer mit mir noch einen

Gang zu den Gräbern einiger hervorragenden Per⸗

ſonen zu unternehmen , welche während der in Rede

ſtehenden Zeitperiode das Irdiſche geſegnet . Im

großen Ganzen befolgt Leben und Sterben feſte Ge⸗

unerwartet eingetretenen und harten Prüfung des ſetze und das oberſte derſelben heißt bekanntlich:
neuvermählten Paares . Langſam , aber ſicher ging Gegen den Tod iſt kein Kräutlein gewachſen! Wie

das ſchwere Leiden wieder in Heilung über und wir viele innige und zarte Bande zerſchneidet die Scheere
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der Parzen ; wie viele unerfüllte Hoffnungen , wie

viele herrliche Keime , die nicht zur Entwicklung ge⸗
langen konnten , umſchließt das kühle , finſtere Grab !

Wie wenige unter Euch ſind am Ende eines Jahres ſo

glücklich , keine Verluſte unter ihren Angehörigen und

Freunden , keine Lücke in dem Kreiſe der ihrigen ver —

zeichnen zu müſſen ! Nun , auf dieſen Gräbern will

und kann der Wanderer Euch nicht als Führer

dienen ; er beabſichtigt nur an die Namen von einigen

Männern von allgemeiner Bedeutung kurze geſchicht —

liche Bemerkungen zu knüpfen .
Da ſtarb am 23 . Juli 1885 Ulyſſes Grant ,

in zwei Amtsperioden ( März 1869 bis März 1877 )

Präſident der vereinigten Staaten von Nordamerika ,

Oberbefehlshaber aller Armeen des Nordens im

amerikaniſchen Bürgerkrieg , Sieger über die Se⸗

zeſſioniſten , einer der hervorragenſten Männer im

öffentlichen Leben ſeines Vaterlandes .

Am 28 . Juli folgte ihm in dem hohen Alter von

100 Jahren Sir Moſes Montefiori , der bekannte

israelitiſche Philanthrop , der zum Wohle ſeiner

Glaubensgenoſſen auf zahlloſen ſchwierigen Reiſen
eine hervorragende und erfolgreiche Thätigkeit und

Opferwilligkeit entwickelt hat .
Am 25 . November ſchloß König Alfons XII .

von Spanien nach einjährigem Krankſein ſein Leben.
Er war durch hohen Muth und bemerkenswerthe
Selbſtändigkeit ausgezeichnet und hatte es verſtanden
dem von altem Parteihader zeriſſenen Lande während
ſeiner 10 jährigen Regierung Ruhe zu verſchaffen
und deſſen Entwickelung zu fördern , trotz der Un⸗

gunſt der wirthſchaftlichen und politiſchen Verhält⸗
niſſe und trotz drohender äußerer Verwickelungen .

Am 6. Dezember ſtarb Oderbaudirektor Robert

Gerwig , im Lande Baden allbekannt als der Er⸗
bauer unſerer neueren Eiſenbahnen , namentlich der
Linien Waldshut - Konſtanz , der Schwarzwaldbahn
und der Linie Radolfzell - Sigmaringen , in den erſten
Jahren des Baues der Gotthardbahn auch Bau —
direktor dieſer hochintereſſanten Gebirgsbahn .
Am 9. April 1886 ſtarb nach langen ſchweren

Leiden Viktor von Scheffel zu Karlsruhe , ſeiner
Geburtsſtadt , im Alter von 60 Jahren .

lichſten Dichter der Gegenwart .
lingswerk : „Der Trompeter von Säckingen “ , welches
1854 veröffentlicht wurde , legte den breiteſten Grund

zu ſeiner Berühmtheit ; auf dasſelbe folgte der all⸗
bekannte geſchichtliche Roman „ Eckehard “ , dann

„ Frau Aventiure “ , „ Juniperus “ , „die Bergpſalmen “
u. ſ. w. Scheffel iſt vor allem ein patriotiſcher Dichter
zu nennen ; denn er hat in ſeinen Werken der Poeſie des

Er war
einer der begabteſten und jedenfalls der volksthüm —

Schon ſein Erſt⸗

—

Deutſchthums vergangener Zeiten zu einer leben⸗

digen Wiedergeburt verholfen , welche dem Geſchmacke
ſeiner eigenen Zeit und ſeinem eigenen urwüchſigen

ſüddeutſchen Weſen entſprach . Bei all ' ſeiner künſt⸗

leriſchen Vorliebe für das Mittelalter , bei ſeinem

ebenſo ausgebreiteten , als tiefen Wiſſen in dieſer

Richtung war er durchaus kein Reaktionär oder auch
nur gleichgiltig gegen die idealen Aufgaben des

menſchlichen Fortſchrittes . Er hat ſich im Gegen⸗

theil bis in die jüngſte Zeit ein warmfühlendes Herz

für die Geſchicke ſeiner Nation und die Intereſſen

der Humanität bewahrt . Er beabſichtigte mit ſeinen

Darſtellungen vergangenen Lebens zu wirken in

der lebendigen Wirklichkeit , nicht dieſer zu entfliehen

um ſich am Flimmerglanze einer roſig verklärten

und künſtleriſch verſchönerten Vorwelt zu berauſchen .

Darum hat auch kein anderer Dichter wieer ſich in

das Herz der Jugend ſeiner Zeit eingeſungen und in

ſo gemüthvoll vertraulicher Weiſe ſich zu ihrem Ge⸗
noſſen und Führer zu machen gewußt —in jenem

Reiche ſeliger Freuden , das allein der Jugend offen

ſteht . Auch bei den Vätern und Müttern dieſer

Jugend , wie bei deren Enkeln wird ihm ein treues

Gedächtniß bewahrt werden .

Hereingefallen .
A. Verzeihen Sie , lieber Freund , die Indiskre⸗

tion , es macht mir ſo den Eindruck , als ob Sie in

großer Geldverlegenheit wären .

B. O, ganz und gar nicht !
A. Dann darf ich Sie wohl um ein kleines Dar⸗

lehen von 100 Mark bitten .

Nach einer Vokksverſammlung

ſagte der Redner zu einem Bekannten : „ War meine

Rede nicht ſcharf und packend ? Trotzdem wirkte ſie

nicht ; wahrlich , aus Ochſen und Eſeln beſtand die

Verſammlung . “
„ Und dennoch “ erwiderte der Angeredete „ nann⸗

ten Sie uns : Ihr lieben Brüder ? “

Prozeßſucht .

Rechtsanwalt : Ja , Hofbauer , ich muß Ihnen

leider ſagen — den Prozeß haben wir in der letzten

Inſtanz verloren .

Hofbauer : Machen S ' Ihna nix d ' raus — wir

haben ſchon wieder an neuen .

Auflöſung der Räthſel .

1 . Pfiffikus . 2. Hanne — Tanne .

Bade



erſammlut⸗
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Väthec.

Alphabetiſches Verzeichniß der Meſſen und Märkle .

Zuſammengeſtellt nach amtlichen Quellen .

Baden .

Aach KVR 31. März , 26. Mai , 14. Juli ,
25. Aug. , 6. Okt. ; KVRöf 5. , 22. Dez.

Achern K 12. April (2) , 31. Mai (2) ;
Frcht jed. Dienſt . w. Feiert. , Tags nachh .

Adelsheim K 19. April , 8. Sept . , 1. Nov. ;
KV3 . Febr . , 1. März ; VFr 12. April ,
1I. Okt. ; S 3. Jan . , 7. Febr . , 7. März ,
4. April , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli , 1.
Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez .

Aglaſterhauſen K 21. Sept .
Altheim K 31. Mai , 11. Okt.
Appenweier KS 28. März , 7. Nov.
Aſſamſtadt K 31. Jan . , 13. Juli , 5. Okt .
Auggen K 21. Sept . (2) .
Baden Kem. HfFeder am 1. , VS am 3.

Tag, 8. März (3) , 15. Nov. (3) ; Frcht
jed. Samſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Ballenberg K 28. März , 2. Juli , 29.
Sept . ; VS 18. Jan . , 15. Febr . , 15.
März , 19. April , 17. Mai , 21. Juni ,
19. Juli , 16. Aug. , 13. Sept . , 18. Okt. ,
15. Nov. , 20. Dez.

VBerghaupten K 24. April .
Bickesheim ( Gem. Durmersheim ) KVR

29. März , 16. Aug. , 13. Sept .
Billigheim K 9. Mai , 31. Okt.
Birkendorf K 18. Okt.
Bödigheim K 23. Mai , 21. Dez.
Bonndorf KVS5rcht

April ,2. Juni , 11. Aug . , 15. Sept. zugl .
Fr, 13. Okt. , 1. Dez. ; Frcht jed.
Donnerſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Boxberg KS 9. März , 4. Mai , 14. Nov. ;
VS 20. Jan . , 17. Febr. , 21. April , 16.
Juni , 21. Juli , 18. Aug. , 15. Sept . , 20.
Okt. , 15. Dez. ; V 17. März , 26. Mai ,
17. Nov.

Bräunlingen KVS 24. Febr . , 9. Mai ,
22. Juli , 20. Okt. zal Hf, 28. Nov.
zgl. Hf; VS 13. Jan . , 10. März , 14.
April , 13. Juni , 12. Sept . , 12. Dez.

Breiſach KV 22. März , 22. Aug. , 28. Okt. ;
Vje einer im Febr . , April , Mai , Juni ,
Juli , Sept . u. Nov. ; Abhaltungstage
werden alljährlich neu beſtimmt ; S7 .
Jan . , 4. Febr . , 4. März , 1. April , 6 .
Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Aug. , 2.
Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez.

Bretten K 2. März , 27. April , 10 .
Aug. , 2. Nov. ; V10 . Jan . , 14. Febr . ,
14. März , 12. April , 9. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . , 12. Okt . ,
14. Nov. , 12. Dez. ; S jed. Dienſt . u .
Samſt . , m. Feiert . , Tags vorh .

Bruchſal KGeſp Holzgeſchirr Bretter 23.
März (2) , 7. Juni (2) , 30. Aug. (2) ,
22. Nov. (2) ; V 19. Jan . , 16. Febr . ,
16. März , 20. April , 18. Mai , 15.

3. Mai , 21. Juli ,
10. Nov. ; VSz3 3. Febr. , 3. März , 14.

Juni , 20. Juli , 17
19. Okt. , 16. Nov. ,

Aug. , 14. Sept . ,

w. Feiert . , Tags vorh .
Buchen K 1. Mai , 25. Juli , 18. Sept .

( 3) , 11. Nov. ; FrS 16. April , 20.
Sept ; S 17. Jan , 21 Febt 21.
März , 16. Mai , 20. Juni , 18. Juli ,
16. Aug. , 17. Okt. , 21. Nov. , 19. Dez.

Bühl Kem. Veam 2. Tag 21. Febr . (2),
KVR 16. Mai (2) , 8. Aug. (2) , 7.
Nov. (2) ; V. 10. Jan . , 14. März , 12.
April , 13. Juni , 11. Juli , 12. Sept . ,
10. Okt. , 12. Dez . ; Frcht Hf Geſp jed.
Mont . , w. Feiert . , T. nachh . ; Kirſchen
währ . der Kirſchenernte jed. Werktag .

Burkheim K 13. Jan . , 17. Okt.
Dallau K 5. Juli , 17. Okt.
Daudenzell K 30. Mai .
Dertingen K 3. Mai , 10. Aug. , 28. Okt.
Dittigheim K12. April , 24. Juni , 10 . Aug.
Donaueſchingen KVS 25. April zgl.

Samen , 24. Juni , 29. Sept . , 11. Nov. ;
VS 26. Jan . , 23. Febr . , 30. März ,
25. Mai , 27. Juli , 31. Aug. , 26. Okt. ,
28. Dez. ; R 2. März ; RFohl 7 . Sept . ;
Schf 7 an der Zahl , Abhaltungstage
werden beſonders beſtimmt ; Frcht jed .
Mittw . , w. Feiert . , Tags nachh . Ge⸗
flügel u. Kaninchen von Montag nach
Kirchweih ( 17. Okt. ) an bis 1. Mai
des folg . Jahres jeden Montag .

Dürrheim Geflügel jeden Montag .
Durlach K 1. März , 16. Aug. , 1 Nov. ,

14. Dez. ; VR 24 . Jan. , 28. Febr . , 28.

März zgl. Fr m. Preisverth . , 25. April ,
23. Mai , 27. Juni , 25. Juli , 22. Aug. ,
26. Sept . , 24. Okt. , 28. Nov. , 29. Dez. ;
SpFrcht jed . Samſt . , w. Feiert. , Tgs vorh.

Durmersheim KVR 29. März , 16. Aug. ,
13. Sept

Eberbach K 28. März , 23. Mai , 25. Aug. ,
24. Nov. zgl. Hf; Vlalljährlich 6, Ab⸗

haltungst . werden beſonders beſtimmt .
Ehrenſtetten K 10. Aug.
Eichſtetten KVR 10. Mai , 13. Sept .
Eichtersheim K 30. Mai , 17. Okt. , 22.

Nov. zgl. HfLeinwand (2) .
Eigeltingen KVRS 17. Febr . , 23. Mai ,

18. Okt. , 24. Nov.
Ellmendingen KV 24. Febr . , 7. Nov.
Emmendingen KVRHffrcht 8. März ,

24. Mai , 2. Nov. , 13. Dez. ; VRS 3.

Febr . , 3. März , 6. April , 5. Mai , 2.

Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6.

Okt. , 3. Nov. , 1. Dez. ; Frcht jed.
Freit . , w. Feiert . , Tags vorh .

Endingen Km . VSHf am 1. Tag 1.

März (2) , 30. Aug. (2) , 22. Nov. ( 2) ;
VFrchtĩf Sſp jed. Mont . , w. Feiert . ,
Tags nachh .

21. Dez. ; SHolz
FrchtHeuStroh jed. Mittw . u. Samſt . ,

Engen KVS 10. März , 12. Mai , 4. Juli ,
5. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov. ; VS 24.
Febr . , 3. März , 4. April , 14. Juni , 1
Aug. , 27. Dez. ; Fohlen 16. Sept . ;
Fr 17. Sept . ; Frcht jed. Mont . , w.
Feiert . , Samſt . vorh .

Epfenbach K 25. April , 9. Nov.
Eppingen K14. März , 11. Mai , 24. Aug. ,

24. Okt. ; V 20. Jan . , 17. Febr . , 17.
März , 21. April , 12. Mai , 16. Juni ,
21. Juli , 18. Aug. , 15. Sept. , 20. Okt. ,
17. Nov. , 15. Dez. ; S jed. Freit . , w.
Feiert . , Tags vorh. , i. d. Charw . 2
Tage vorh .

Erzingen KVe21. Febr . , 1. Sept . , 25. Nov.
Ettenheim KVRS 9. Febr . , 18. Mai ,

24 . Aug. , 16. Nov. ; VRS 19. Jan . ,
106 . März , 20. April , 15. Juni , 13.

Juli , 22. Sept . , 19. Okt. , 21. Dez. ;
Frcht jed. Mittw . ,w. Feiert. , Tags vorh .

Ettenheimmünſter ( Gem. Münſterthal )
KS 2. Mai , 21. Sept .

Ettlingen K 18. Aug. ; KHfFl 24. Febr . ,
15. Nov. , 21. Dez. ; VR17 . , 31. Jan . ,

21 . Febr. , 21. März , 18. April , 16. ,31 .
Mai , 20. Juni , 18. Juli , 16. , 29.
Aug. , 22. Sept . , 17. , 31. Okt . ,21. Nov. ,
19. Dez.

Eubigheim K 7. Febr . , 12. April , 24.
Aug. ; S 31. Jan . , 28. Febr . , 28.
März , 25. April , 31. Mai , 27. Juni ,
25. Juli , 29. Aug. , 26. Sept. , 31. Okt. ,
28. Nov. , 27. Dez.

Freiburg Meſſe mit Vam Mefßdonnerſt .
30. April ( 10) , 15. Okt. ( 10) ; V. 13.
Jan . , 10. Febr . , 17. März , 12. Mai ,
16. Juni , 14. Juli , 11. Aug. , 15. Sept . ,
10. Nov. , 15. Dez. ; Frcht jed. Samſt . ,
w. Feiert . , Tags vorh .

Freudenberg K 20. März , 8. Juli , 18.
Sept . , 14. Nov.

Friedrichsthal K 17. Mai (2), 11. Okt. (2) .
Furtwangen K 11. Mai , 22. Juni , 7.

Sept . , 5. Dez.
Gaggenau KV 20. Sept .
Geiſingen KVS 22. März , 24. Mai , 26.

Juli , 8. Nov. ; VS 15. Febr . , 26. Apr. ,
27. Sept . , 13. Dez.

Gemmingen K 12. Juli .
Gengenbach KS 21. Apr . ; KS m. Hf

Kraut am 1. Tag 9. Nov. (2) ; Frcht
jed. Donnerſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Gernsbach K 28. März , 23. Mai , 22.
Aug . 19. Dez. ; V. 1. Febr . , 10. Mai ,
6 . Sept . , 8. Nov. ; Frcht jed . Mont . ,

w. Feiert . , Tags nachh⸗
Gersbach V 1. März , 7. Juni , 6. Sept .

zal. RSchf .
Gochsheim K 14. März (2) , 5. Juli (2),

30. Nov. (2) .
Görwihl KVS 27. Apr. , 15. Juni , 1.



Sept . , 16. Nov. ; VSchw . 14. März , Kandern KSörcht 22. März(2) , 29. Nov. Langenſteinbach KV 17. März , 24. Mai,
9. Mai , 11. Juli , 8. Aug. , 24. Okt.

Götzingen K 20. Okt.
Graben K 15. März (2) , 6. Dez. (2) .
Grenzach K 27. Juni (2) .
Grießen KVS 3. März , 10. Aug. , 28.

Okt. , 28. Dez. ; KV 6. Juni .
Grombach K 24. Mai , 17. Okt.
Großeicholzheim K 21. März , 29. Aug. ,

30. Nov. ; V 24. Febr . , 9. März ,
26. Mai ; S 18. Jan . , 15. März , 17.
Mai, 19. Juli , 20. Sept . , 15. Nov.

Grünsfeld K 20. Jan . , 22. März , 9.
Mai , 1. Sept . , 31. Okt.

Hagnau K 21. Dez.
Hardheim K 21. März , 2. Mai , 10. Aug. ,

20. Okt. ; V 22. März , 24. Okt.
Haslach ( A. Wolfach ) KV 28. Febr . , 9.

Mai , 4. Juli , 3. Okt. zgl. Fr m.
Preisverth . , 14. Nov. ; V 3. Jan . , 7.
Febr. , 7. März , 4. Apr. , 2. Mai , 6.
HZuni, 1. Aug. , 5. Sept . , 7. Nov. ,
5. Dez. ; Frcht . jed. Mont . , w. Feiert . ,
Tags nachh.

Hauenſtein K 19. März .
Heidelberg Meſſe 16. Mai (9) , 17. Okt.

(9) ; Vjed . Donnerſt . , w. Feiert . , Tags
vorh. ; Rinden im März , Abhaltungstag
wird beſonders beſtimmt .

Heidelsheim K 11. Apr. , 26. Sept .
Heiligenberg KVS 10. Mai , 8. Nov.
Heiligkreuzſteinach K 19. Sept . , 21. Nov.

zgl. VGeſp ; KV. 21. März , 6. Juni ;
V. 20. Sept .

Heimbach KSHfNuß 17. Okt.
Heitersheim KVRSHolzgeſch . 29. Aug. ,

6. Dez. zgl. Reiſten Abwerg ; VRS
3. Jan . , 7. Febr . , 7. März , 4. Apr. , 2.
Mai , 6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Okt. ,
7. Nov.

Helmſtadt K 17. Aug. , 17. Okt.
Herbolzheim K15. März , 31. Mai, 28. Okt.
Herriſchried KVS 16. März , 13. Juni ,

4. Aug. 12. Okt. ; VS 5. April , 3.
Mai , 5. Juli , 1. Sept .

Hilsbach K 11. Apr. , 29. Juni , 12. Sept .
Hilzingen KVS 15. Juni , 17. Okt. , 25.

Nov. , VS 7. Jan . , 4. Febr. , 4. März ,
1. Apr. , 6. Mai , 3 Juni , 1. Juli ,
5. Aug. , 2. Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. ,
2. Dez. ; SFrcht jed. Samſt . , w.
Feiertag , Montags darauf .

Hockenheim K 31. März , 22. Nov. zgl.
Geſp .

Hörden KV 12. Apr. , 21. Juni , 29. Sept .
Hornberg K 19. März , 29. Juni , 8.

Sept . , 17. Nov. zgl. Reiſten , 28. Dez.
Hüfingen KVS 31. März , 26. Mai , 21.

Juli , 13. Okt. , 29. Nov. zgl. Geſp .
Hüngheim K 2. Mai .
Ichenheim K m. S am 1. Tag 4. Mai

(2) , 26. Okt. (2) .
Immenſtaad K 2. Mai , 31. Okt.
Ittersbach KV 24. März , 28. Juli ,

27. Okt.

(2) ; V. 10. Jan . , 14. Febr . , 14. März ,
12. Apr , 9 . Mai , 13. Juni , 11. Juli ,
8. Aug. , 12. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov. ,
12. Dez. ; FrchtMilchſchw . jed. Samſt . ,
w. Feiert , Tags vorh .

Kappelrodeck K 13. Juli , 12. Okt . ,
15. Nov.

Karlsruhe Meſſe mit Möbelm . in den
erſten 3 Tagen , 5. Juni (9) , 6. Nov .
(9) ; StrohHolz jed. Werktag .

Karlsruhe - Mühlburg K 10. März zgl.
Kleeſamen , 25. Aug. , 24. Nov. zgl. Hf.

Kehl ( Stadt ) K 11. Apr. , 30. Mai , 4.
Okt. , 22. Nov. ; S 5. , 20. Jan . , 3. , 17.
Febr . , 3. , 17. März , 6. , 21. Apr. , 5. ,
18. Mai , 2. , 16. Juni , 7. , 21. Juli ,
4. , 18. Aug. , 1. , 15. Sept. , 6. , 20. Okt. ,
3. , 16. Nov. , 1. , 15. Dez.

Kenzingen KVS 26 . Apr. , 16. Aug. , 1. Dez. ;
V17 . März , 12. Mai , 20. Okt. ; Fohlen
26. Juli ; S 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März ,
5. Apr. , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,
2. Aug. , 6. Sept . , 4. , 31. Okt. , 6 .
Dez. ; Frcht jed. Dienſt . , w. Feiert . ,
Tags vorh .

Kippenheim K 24. Febr . , 24. Okt.
Kirchen ( A. Lörrach ) V3 . März . 2. Juni ,

7 Jüli , 1 Sept .
Kleinlaufenburg KV 14. März , 1. Aug. ,

25. Nov.
Knielingen Fohlenm . Abhaltungstag be—

ſonders feſtgeſetzt und bekannt ge—
macht .

Königsbach K 23. Mai , 24. Okt.
Königshofen K 25. Sept . ( 8) ; S 10.

März , 14. Apr. , 12. Mai , 10. Juni ,
14. Juli , 11. Aug. , 9. Sept .

Konſtanz Meſſe je am 1. Tag mit VS
LdrHf 25. Apr. (7) , 19. Sept . (7) , 28.
Nov. ( 7) ; Wein 21. Mai ; KVS 21.
Dez. ; VS 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März ,
5. Apr. , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2.
Aug. , 6. Sept . , 4. Okt. , 2. Noy. ,
6. Dez. ; FrchtMehl j. Freit . , w.
Feiertag , Tags vorher .

Kork KS 31. Okt. ( 2) .
Krautheim K 21. Febr . , 22. Juli 30. Nov.
Krotzingen KVS 3. Febr . , 17. Okt. ;

VS 20. Jan . , 17. März , 21. Apr. ,
20. Mai , 16. Juni , 21. Juli , 18. Aug. ,
15. Sept . , 17. Nov. , 15. Dez.

Külsheim K8. Sept . ; VS3 . Febr . , 2. , 16.
März , 6. , 20. Apr. , 11. Mai , 8. Juni ,
13. Juli , 3. Aug. , 7. Sept . , 5. Okt. ,
9. Nov.

Kürnbach K 17. Mai (2) , 20. Sept . (2) .
Kuppenheim KVR 10. Okt.
Ladenburg K 28. Febr . , 22. Aug. , 29.

Nov . zgl. Geſp .
Lahr K 20. Dez. ( 2 ) ; Km. Vam 1. Tag ,

19. März (2), 23. Aug. (2) , 8. Nov.
(2) ; V 7. Juni , 4. Okt. ; Frcht jed.
Dienſt . u. Samſt . , w. Feiert . , Ausfall .

Langenbrücken K 4. Okt.

21. Juli , 25, Okt
Lauda K 27. Dez. ; KS 3. März , 2. Mai ,

4. Juli ; S 13. Jan . , 3. Febr. , 14.
Apr. , 2. Juni , 4. Aug. 1. Sept ,
6. Okt. , 3. Nov.

Lenzkirch K 28. Febr . , 22. Juni , 4. Okt.
Leopoldshafen V 6. Jan . , 3. Febr ,

3. März , 14. Apr. , 5. Mai , 2. Juni ,
7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6. Okt,
3. Nov. , 1. Dez. ; S jed. Donnerſt . ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Lichtenau K 5. Mai , 22. Sept . , 24. Nov.
Limpach K 14. März , 15. Juli , 17. Okt.
Liptingen KV 21. März , 2. Juni , 12.

Sept . , 3. Nov.
Löffingen , KVS 16. Mai , 3. Okt. , 28.

Dez. ; VS 10. Jan . , 14. Febr. , 14.
März , 12. Apr. , 13 Juni , 11. Juli ,
8. Aug. 12. Sept . , 14. Nov. ; Frcht
jed. Mont. , w. Feiert . , Tags nachh.

Lörrach K 23. Febr . (2) , 21. Sept . (2);
V20 . Jan. , 17 . Febr . ,17. März, 21. Apr. ,
26. Mai , 16. Juni , 21. Juli , 18. Aug. ,
15. Sept . , 20. Okt. 17. Nov. , 15. Dez.

Mahlberg KS21. März , 1. Sept. ,28. Nov.
Malſch ( A. Ettlingen ) , K m. VR am 1.

Tag , 15. März (2), 25. Okt. (2);
RFohlen 5. Juli .

Malſch ( A. Wiesloch ) K 14. Juni (2).
Malterdingen K 5. Aug. , 29. Nov.
Mannheim Meſſe 1. Mai (14), 29. Sept .

( 14) , Chriſtm . 11. Dez. (14) ; Milch⸗
viehk 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März zgl.
Schf , 5. Apr. , 3. Mai zgl. Fr, 7. Juni ,
5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 5. Okt.
zgl. Schf , 8. Nov. zgl. Schf, 6. Dez.
zal. Schf ; Hauptpferdem . 2. Mai (3);
Fettv . jed. Mont . ; Hopfen jed. Mittw.

Markdorf K 17. Jan . , 21. März , 6. Juni ,
19. Sept . , 14. Nov. ; VSprccht jed.
Mont . , w. Feiert . , Tags nachh.

Marxzell K 31. Mai .
Meckesheim K 25. März , 8. Sept .
Meersburg K 11. Nov. , 5. Dez.
Menzingen K 30. Mai (2) , 19. Sept . (2).
Merchingen K 31. Mai (2) ; S 10. Jan . ,

14. Febr . , 14. März , 18. Apr. , 9. Mai,
13. Juni , 11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept. ,
10. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez.

Meßkirch KV 17. März , 26. Mai, 21. Juli ,
27. Okt. , 1. Dez. zgl. Geſp ; V3. , 17.
Jan . , 7. , 21. Febr . , 7. , 21. März , 4.,
18. Apr. , 2. , 16. Mai , 6. , 20. Juni ,
4. , 18. Juli , 1. , 13. Aig ,
Sept . , 3 . 17. , Okt ,
5. , 19. Dez. ; Zuchtv . 21. Sept . ; Frcht
jed. Mont . , w. Feiert . , Samſt . vorh.

Mingolsheim KHf 25. Jan . (2) .
Möhringen KVS 28. März ; KVSsSchf 2.

Mai , 20. Juni , 18. Juli , 29. Aug. ,
3. , 24. Okt. , 21. Nov. ; VRS 31. Jan .
28. Febr . , 19. Dez.

Mönchweiler KV 14. März , 7. Juni ,
18. Juli , 6. Sept .



Mosbach K 21. Febr . , 24. Juni zgl. Lei⸗ Pforzheim KSje am Tag vorher Töpfer⸗ “ zgl. Fr , 16. Juni , 14. Juli , 11. Aug. ,
nentuch 12. Sept . , 10. Nov. ; KS 12. ] waaren 8. März (2) , 13. Dez. (2) ; VR 15. Sept . , 13. Okt. , 10. Nov. , 15. Dez.
Apr. ; VS 11. Jan . , 8. März , 8. Nov . ; 3. Jan . , 7. Febr . , 7. März , 4. Apr . , Schopfheim K 1. März (2) , 31. Mai ( 2) ,
V1 . 22. Febr . , 6. Sept . ; S §. Febr . 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli , J. Aug. , 5 . 4. Okt. (2) , 6. Dez. (2) ; V 5. Jan . ,
10. Mai , 14. Juni , 12. Juli, 9. Aug. , 13. [ Sept . , 5. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez . ;S jed. 2 . Febr . , 2. März , 6. Apr. , 4. Mai

Sept. , 11. Okt. , 13. Dezbr . ; Geſp30. Nov . Mittw . u. Samſt. , w. Feiert. , Tags vorh . 1. Juni , 6. Juli , 3. Aug. , 7. Sept. ,
Nudau K 19. März , 29. Juli , 29. Sept. , Pfullendorf KVRS 7. März , 2. Mai . 5. Okt. , 2. Nov. , 7. Dez.

14. Nov. ; Vwerden von Anfang Febr . 29. Aug. , 17. Okt. , 12. Dez. ; VRS Schriesheim K 2. März, 27. Juli , 29.
bis Ende Okt. , 20 an der Zahl , je 18. Jan . , 8. Febr . , 19. Apr. , 14 . Aug. , 26. Okt. ; VR 1. März 26. Juli ,
alle 14 Tage abgehalten ; Abhaltungs : - Juni “ 19. Juli , 27. Sept . , 15. Nov . , 30. Aug. , 25. Okt. ; Hföcl 26. Nov.

tage werden beſonders beſtimmt.
Frccht jed. Dienſt . , w. Feiert . , T. nachh . Schwarzach ( A. Bühl ) K 22. Febr , 1.

Müllheim KSHolzgeſchirrViktualien 3. Philippsburg K10. Mai (2),25. Okt. (2) ; Juni , 18. Okt. (2) .
Kov. ( 2) ; Wein 23. Mai ; W17 . Jan . , Sß jed. Dienſt . , w. Feiert . , Tags vorh . Schweigern K 25. Juli , 27 . Dez. ; V

21. Febr . , 21. März , 18. April , 16. Radolfzell KV 16. März , 25. Mai , 17 . 16. Mai .

Mai, 20. Juni , 18. Juli , 16. Aug . , Aug. zgl . Zwiebel , 9. Nov. zgl. Hopfen ; Schwetzingen K 23. März , 29. Juni ,
22. Sept. , 17. Okt. , 21. Nov. , 19. Dez. ; V5. , 19. Jan . , 1. , 16. Febr . , 2. März , 28. Sept . , 7. Nov. zgl. Geſp .
Frchts j. Freit. w. Feiert .Tagsnachh . 6. , 20. Apr. 4 . 18. Mai, 1., 15. Juni , Seelbach K 12. Apr. , 31. Mai , 29.

MuͤnſterthalͥKS 2. Mai , 21. Sept . 6. , 20. Juli , 3. Aug. , 16. Nov. , 7 . Sept . , 24. Nov.

Münzesheim K 2. Mai (2) , 31. Okt. ( 2) . 21. Dez. VHopfenHolzgeſchirr , 7. , 21. Siegelsbach K 30. Mai , 17. Okt.

Neckarbiſchofsheim K 11. Apr. , 19. Sept . Sept . zgl. Obſt ; VObſt Hopfen 5. 19. Sindolsheim K 29. Juni , 28. Okt. ;
Neckarelz K 30. Juni , 22. Aug. [ Okt . ; Vhopfen 2. Nov. ; Obſt Hopfen . V 11. Jan . , 8. Febr . , 14. Juni , 12.

Neckargemünd K 21. Febr . , 24. Juni , 14. , 18. Sept . 12. , 26. Okt. : Frcht Juli 13. Sept . , 13. Dez.
28. Nov. zgl. Hf ( 2) , V 4. März , 3 . jed. Mittw . , w. Feiert . , Tags vorh . Singen KVRS 6. Juni , 15. Sept . zgl.
Juni , 5. Sept . , 16. Nov. ; S 3. Jan . , Raſtatt KBretters m V am 2. Tag Holzgeſchirr , 7. Nov. ; VS 25. Jan . ,
7. Febr . , 7. März , 4. Apr. , 2. Mai , 25. Apr . (2) , 29. Aug. ( 2) ; V13 . 22. Febr . , 29. März , 26. Apr. , 28.

6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 3. Okt. , Jan . , 10. Febr . , 17. März , 12. Mai , Juni , 26. Juli .
7. Nov. , 5. Dez. 8. Juni , 14. Juli , 7. Sept . , 13. Okt. Sinsheim K15. März , 22. Aug. , 7. Nov. ;

Neckargerach K 10. Mai. , 4. Okt. 25. Nov. , 7. Dez. ; Frchts jed . 28Schf 8. März , 13. Sept . , 8. Nov. , 6.

Neudenau K 31. Mai , 21. Sept . Dionnerſt . , w. Feiert . , Tags vorh . Dez. ; Schf 2. Aug. ; S jed. Dienſt .

Neuenburg K 25. Apr . (2) , 22. Nov. (2) . Renchen KS 21. März , 17. Okt. Staufen KBsrchtViktualien 1. März ,

Neufreiſtett K 2. Juni , 3. Nov. Rheinbiſchofsheim K 22. Febr . , 13. Okt; II . Mai , 3. Aug. , 9. Nov. , Frcht jed .

Neunkirchen K22. März , 14 . Juni , 8. Nov .
Hf 14. Okt. ; S jeden anderen Samſt . Mittw . , w. Feiert . , Tags vorh .

Neuſtadt KV20. Jan. , 21. März, 23. Mai, Richen K 3. Febr . , 30. Nov . Stebbach K 2. Mai .

1. Aug. , 31. Stt: V12 . Apr. , 13. Sept . Rickenbach , VS 3. März , 8. Juni , 10. Stein ( A Bretten ) KB 22. Febr . 31. Okt.
Nollingen V 3. März , 12. Mai , 14 . Aug. , 19. Okt. Steinbach K 30. Nov. ; V 1. Dez.

Juli , 1. Sept . , 10. Nov. Riegel KBRS 8. Febr . , 5. Juli , 4. Okt. Stetten a. k. M. KVRS 22. März ,

Nußloch K 31. Mai , 5. Dez. zugl . Hf. Roſenberg KV 1. Febr . , K 23. Aug. ; 14. Juni , 6. Sept . , 8. Nov.

Sberharmersbach K 4. Sept . 16. Okt . V21 . Febr . , 15. März , 22. Nov. Stettfeld K 15. Nov. (2) .

Oberkirch K 28. Apr. , ( 1½) , 4. Aug. Rothenfels KV 17. Mai . Stockach , KVS 21. Apr. , 7. Juli , 13.

( 1½ , 1. Dez. ( 1½2) : VB24. Febr., 26. Ruſt K 14. März , 17. Okt. , 21. Dez. Okt . 17. Nov . VNS 3. Mai : 28 4. ,

Mai , 11. Aug. , 27. Okt. ; Frcht jed . Säckingen KV 7. März , 25. Apr. , 17. 18. Jan . , 1. , 15. Febr . , 1. , 15. März ,

Donnerſt . , w. Feiert . , Tags vorh . ; Okt. , 21. Nov. ; V 24. Jan . , 18. Juli . 5. , 19. Apr. , 17. Mai , 7. , 21. Juni ,

Kirſchen während der Kirſchenernte Salem KVS 14. Apr. , 3. Nov. ; VS 13. 5. , 19. Juli , 2. , 16. Aug. , 6. , 20. Sept . ,

jed. Dienſt . , Donnerſt . u. Samſt . , w. Jan . , 3. Febr . , 3. März , 5. Mai , 2. 4. , 18. Okt. , 8. , 15. Nov. , 6., 20. Dez. ;

Feiert . , Tags vorher . FJiuni , 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6. HopfenObſt im Sept . Okt. u. Nov.

Oberſchefflenz K 13. Juli , 7. NBov. Skt. , 1. Dez. an ? Dienſtagen ; Hopfen an weiteren

Obrigheim K 11. Juli , 7. Nov. St . Blaſien KVS 27. Juni , 14. Sept . Dienſtagen dieſer Monate ; Frcht jed.
Odenheim K 18. Okt. (2) . St . Georgen ( A. Villingen ) KVRSZSchf Dienſt. , w. Feiert . Tags vorh .

Oeſtringen K 5. Juli (2) . 209 . März , 5. Mai , 28. Juni , 23. Aug. , Strümpfelbrunn K 17. Mai , 26. Juli ,
Offenburg KSGeſpöHolzgeſchirrFrcht 9 . 12. Okt. 17. Okt. ; Vjährlich 5, Abhaltungstage

Mai (9) , 19. Sept . (2) : Wein 24. Mai ; St . Leon KHf 8. Nov. werden beſonders beſtimmt .

VFr m. Preisverth . 29. März , 27. Sasbach K 23. Nov. Stühlingen KV 10. Jan . , 14. März ,

Sept . ; VRFr m. Lotterie ( Ziehung Schenkenzell K 2. Mai, 24. Aug. , 28. Okt. 25. Apr. , 18. Juni , 22. Aug . 3. Okt .

Freit . nachh. ) 1. Juni ; SHolzgeſch . Schielberg K 31. Mai . 7. Nov. ; VS 14. Febr . , 9. Mai , 11.

jed. Samſt . , w. Feiert . , Tags vorh . ; Schiltach K 19. März , 29. Juni , 8. Sept . , Juli , 12. Sept . , 12. Dez.

Frcht jed. Dienſt . u. Samſt . , w . 227. Dez. Sulzfeld K 26. Sept . ; KV 9. März ,

Feiert . Tags vorh . , Schliengen, KSHolzgeſchirr21. Febr . 12. 7. Dez.

Offnadingen KS 12. Apr. , 14. Sept . Sept. ; V31. Jan. , 28. Febr. , 28. März/ , Tauberbiſchofsheim K21 . Febr . , 25. Apr. ,
Oppenau K 12. Apr. , 24. Juni , 24. Aug . 25. Apr. , 31. Mai , 27. Juni , 25. Juli , 31. Mai , 11. Juli , 24. Aug. , 14. Nov. ,

Oſterburken K 11. Juli , 17. Okt. , zal . 25. Aug. , 26. Sept . , 31. Okt. 21 . Dez. ; VS jährl . 12, am 3 oder 4.

SSchf , 12. Dez. ; Schf 24. Juni , 30. Schönau ( A. Heidelberg ) K 14. März , Dienſt . jed. M. , im März u. Sept . m.

Juli , 30. Aug. , 19. Sept . , 9. Nov. ; 5 3. Okt. (2) , 18. Nov. zgl. Hf. Fr ; Abhaltungstage werden im Dez.

17. Jan. , 21. Febr . ,21. März , 18. Apr. , Schönau i. W. K 18 Apr. , ( , 30. Juni für das nächſte Jahr bekannt gemacht ;

16. Mai ,20 . Juni , 18. Juli , 16. Aig , (2) , 31. Okt. ( 2) ; V 13. Jan . , 10 . Wein 27. Mai .

19. Sept . , 21. Nov. , 19. Dez. Febr . , 17. März , 14. Apr. , 12. Mai ! Thengen KBS 14. März , 28. Apr. , 21.
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Juni , 21. Sept . , 28. Okt. ; VS 28.
Jan . , 25. Febr . , 27. Mai , 29. Juli ,
26. Aug. , 25. Nov. , 30. Dez.

Thiengen KV3 . Febr . , 18. Apr. , 24. Mai ,
24. Juni , 24. Aug. ,29 . Sept . , 30. Nov. ;
V12 . Jan . , 10. März , 12. Juli , 17. Okt.

Tiefenbronn K 9. Mai , 25. Juli ,
28. Okt.

Todtmoos KV 31. Mai , 26. Juli , 16.
Aug. , 7. Sept .

Todtnau K 12. Apr . (2) , 24. Aug. (2) .
Triberg K 19. März , 7. Mai , 1. Okt. ,

26. Nov. , 27. Dez.
Ueberlingen KV 23. März , (2) , 4. Mai

(2) , 31. Aug. (2) , 26. Okt. (2) , 7. Dez.
( 2) zgl. HfFl ; V 26. Jan . , 23. Febr . ,
30. März , 27. Apr. , 25. Mai, 30.
Juni , 27. Juli , 28. Sept . , 30. Nov. ,
28. Dez. ; Frcht jed. Mittw . , w. Feiert . ,
Tags vorh .

Ulm KS u14. Febr . , 26. Sept .
Unteröwisheim K 15. Nov. (2) .
Unterſchüpf KVS 23. Mai , 22. Aug. ; KS

14. März , 7. Nov. ; V15 . März , 8. Nov.
Unterwittighauſen S 3. Jan . , 7. Febr . ,

7. März , 4. Apr. , 2. Mai , 6. Juni ,
auil ! Aug . 5 Sept . , 3. Okt .

7. Nov. , 5. Dez.
Villingen KVRS 12. Apr. , 2. Mai , 31.

Mai , 25. Juli , 21. Sept . , 28. Okt. ,
21. Dez. ; VRS 8. März ; Frcht jed.
Dienſt . , w. Feiert . , Tags vorh .

Vöhrenbach KV 3. Okt. , 14. Nov.
Waibſtadt K 14. März , 30. Mai , 14 .

Nov. zgl. Hf.
Waldkirch K 21. Febr . , 2. Mai , 12. Aug.

(2), 24. Nov. ; Frcht jed. Donnerſt . ,
w. Feiert . , Tags vorh .

Waldshut KVSprcht 17. Febr . , 30. März ,
4. Mai , 2. Juni , 25. Juli , 21. Sept . ,
19. Okt . 6. Dez. zgl. Hf, 23. Dez. ;
zgl. Hf. ; Fr 13. Sept . ; Frcht jed.
Mitttw . , w. Feiert . , Tags nachh.

Walldorf K 17. Okt.
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 7. Juni ( 20) ,

K 31. März , 11. Okt. , Grünkernenm .
jährlich 3 in der Zeit vom 15. Juli bis
31. Aug. und Vevon Jan . bis Apr . 6
( jeweils Donnerſtags ) ,die Abhaltungs⸗
tage werden beſonders beſtimmt .

Wehr KV 8. Febr . , 10. Mai , 9. Aug. ,
PRods B11 . Jan . , 8. März , 12.

Apr. , 14. Juni , 12. Juli , 13. Sept . ,
18. Okt. , 13. Dez.

Weingarten K 24. Febr . (2) , 26. Mai
(2) , 27. Okt. (2) .

Weinheim K29 . März , 17. Mai , 16. Aug. ,
8. Nov. , 13. Dez. zgl. Hf; Wein 25. Mai .

Welſchingen KVRS 1. Apr.
Wenkheim K 19. März , 29. Juni , 8.

Siht ; 21 Nod. ; S 11. Jan . , 8.
Febr . , 8. März , 12. Apr. , 10. Mai ,
14. Juni , 12. Juli , 9. Aug. , 13. Sept . ,
11. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez.

Werbach K 20. Jan . , 21. Sept .

VR 24. Aug. ; Hopfen v. 1. Okt. bis
30. Ayr. jed. Dienſt .

Paſſau K 30. Jan . (8) , 1. Mai (8), 25.
Sept . (8) ; V28 . Jan . , 18. Febr. , 18.
März , 1. , 15. Apr. , 20. Mai , 10. Juni ,
1., 22. Juli , 5. , 19. Aug. ,
18. Nov. ; VS 15. Dez. ; S. 20. Dez. z

RN7 . , , 21. März , 23. Mai ; W 6. Juni .
Straubing K17 . Apr. , 29. Juni , 8. Sept. ,

27. Nov. ; Veje Tags nachh. u. 1.x
Samſt . der übrigen Monate ; R. jed.
Samſt . i. d. Faſten .

Wertheim K 25. März , 17. Mai , 24. Aug. ,
25. Nov . ; Km. Wam 1 . Tag ,4. Okt. ( 2) ;
Wealle 14. Tage jeweils am Mittw . ,
w. chriſtl . oder iſrael . Feiert . , Tags
vor - oder nachher ; Schf 3. März , 8.
Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 15. Sept . ,
6. Okt. , 3. Nov. ; Frcht jed. Mittw . ,
w. Feiert . , Ausfall desſelben .

Wieſenthal S jed. Mont . , w. Feiert . ,
Ausfall des Marktes .

Wiesloch K 12. Apr. (2), 8. Aug. ( 2) ,
1. Dez. am 1. Tag zgl. Hf (2) : S jed .
Freit . , w. Feiert . , Tags nachh

Wilferdingen K 16. Febr . (2) , 10. Okt.
( 2) ; V 15. Febr . , 11. Okt.

Willſtätt KS 11. Okt. (2) .
Windiſchbuch K3. Febr. , 25. Apr. , 29. Aug. V 7. Juli .
Wöſſingen K 17. Febr . , 15. Sept . Annweiler K 20. Febr . , 26. Juni , 28.
Wolfach K 16. März , 25. Mai , 3. Aug. , Aug. , 27. Nov.

12. Okt. , 22. Dez. ; FrchtS jed. Mittw . , Bergzabern K 27. März (3) , 7. Aug. (3),
w. Feiert . , Tags nachh . 6. Nov. (3) ; Frcht jed. Dienſt .u. Freit .

Wollenberg K 24. Juli , 24. Billigheim K 12. Juni (2) , 16. Okt. (3)j
Zaiſenhauſen K 8. Sept . , 21. Dez. Vealle 14 Tage Montags .
Zell a. H. KV 12. Apr. , 31. Mai , Blieskaſtel K14 . März , 3. Mai, 5. Sept . ,

27. Juni , 22. Aug. , 12. Sept . ,31. Okt. 7. Nov. ; VS 8. Febr . , 5. Apr. , 31.
Zell i. W. K21 . Febr . , 17. Okt., KB17 . ] Mai , 5. Juli , 18. Okt. , 8. Nov.

Maiz; V18 . Jan . , 15. Febr . , 15. März , Deidesheim K 20. Nov. (3) .
19. Apr. , 21. Juni , 19. Juli , 16. Aug. , Dürkheim K 30. Mai (2) , 21. Aug. (2),
20. Sept. , 18. Okt. , 15. Nov. , 20. Dez . 2. Okt. (3) , 9. Okt.

Zuzenhauſen K 2. Mai , 24. Aug. Edenkoben K 20. März (3) , 14. Aug. (3).
Frankenthal K 20. März (3) , 26. Juni

(3) , 27. Nov. (3) .
Germersheim K30 . Mai ( 2) , 4. Sept . (2).
Grünſtadt K 13. März (2) , 24. Juli (2),

30. Okt. (2) , 4. Dez. (2) ; Valle 14

Tage Mittwochs .
Homburg K2. Okt. (2); SFrcht jed. Mittw .

3. Apr . (2) , 19. Juni (2) , 21. Aug. (2) , Kaiſerslautern K 15 Apr . (3), 15. Nov.
11. Sept . ( 2) ; 20. Nov. ( 2) ; vVan (83); Frcht jed. Dienſt .
jed. Mittw . Kandel K 13. März (2) , 22. Mai (2),

FriedbergK27. März , 26. Juni , 25. Sept., 30. Okt. (2) ; V 1. u. 3. Dienſt . jed. Mts.
13. Nov. ; Vletzt . Mont . jed. Mts . Kirchheim K 8. Mai (2) , 26. Juni (2),

Ingolſtadt K 3. Mai , 8. Sept . , 8. Dez . ; 9. Okt. (2) .
V 1. Mittw . jed. Mts . u. 3. Mittw . Kuſel K 25. Jan . , 8. Febr . , 22. März,
d. Mte . Febr . , März , Apr. , Mai . 24. Mai , 13. Dez. ; KV. 6. Sept. z

München , Vorſt . Au K 1. Mai (8) , 16. WV16 . Aug. , 27. Sept . , 2. u. 4. Dienſt .
Okt . (8) ; Vorſt . Haidhauſen 31. Juli ( 8) ) —jed. Mts .

Hopfen vom 1. Okt. bis 30. Apr . , Landau K 8. Mai (3) , 11. Sept . ( 3)
jed. Freit . , w. Feiert . Tags vorh . Valle 14 Tage Dienſtags .

Pfaffenhofen K 6. Febr . , 24. Apr. , 10. Landſtuhl K 20. März , 7. Aug. , 20. Nov. ;
Juli , 27. Nov. ; Vije Tags vorh . R 17. Okt. ; V 3. Mont . jed. Mts .

Roſenheim K 15. Mai , 28. Aug. , 30. Okt. , , mit Ausn . Jan . , Febr . , Dez.
11. Dez. ; Vje am Samſt . vorh . u. Lauterecken K 8. , 14. Aug. ; V 24. Jan . ,
5. Jan . , 12. Apr . u. 1. Donnerſt . jed.Mts. 28. Febr . , 14. , 28. März , 11. , 25. Apr. ,

Schrobenhauſen K 22. Mai , 2. Okt. , 4. 23 . Mai , 27. Juni , 25. Juli , 8. Aug. ,
Dez. ; Va . 2. Donnerſt jed. Mts . u . 12. , 26. Sept . , 10. , 24 Okt. , 14. , 28.

Nov. , 12. Dez.jed. Donnerſt . i. d. Faſten .
Weilheim K27. März, 26. Juni , 21. Aug. , Ludwigshafen a. Rh. K 24. Apr . (2),

25. Sept . (2) .9. Okt. , 27. Nov. ; V27 . Jan . , 28 . März ,
27. Juni, 22. Aug. , 10. Okt. , 28. Nov. , Neuſtadt a. H. K4. Sept . (2) , 20. Dez. ( 3)
15. Dez. , 1. Donnerſt . jed. Mus. Walle 14 Tage Dienſt . ; Ircht jed.

191 Dienſt . u. Samſt .Kreis Niederbayern .
Obermoſchel K 1. Mai , 10. Juli , 11.

Land shut K 24. Apr. , 21. Aug. ( 8) ; S Sept . (2), 16. Okt.
21. Dez. ; V 1. Mittw . jed. Mts. ; ] Odenbach VSchfS 16. März , 13. Apr. ,

Kreis Pfalz .

Alſenz K30 . Mai , 28. Aug. (2) , 13. Nov. ;

Okt.

Bayern .

Kreis Oberbayern .

Aichach K 15. Juni , 28. Aug. , 30. Okt . ;
WTgs vorh . u. a. 1. Mont. jed . Monats .

Freiſing Km . Vam 2. Tag 27. März ( 2) ,

4
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11. Mai , 8. Juni , 13. Juli , 15. Aug. ,
14. Sept . , 12. Okt. , 9. Nov.

Pirmaſens K 3. Mai (2) , 6. Sept . (2) ; V
alle 14 Tage an den Donnerſt . , an
welch. i. Zweibrücken kein ſolcher ſtattf .

Quirnbach KV 24. Aug. ; KR 16. Nov. ;
23.6 . Febr . , 19. Okt. ; V

1. u. 3. Mittw . jed. Mts .
Rockenhauſen K 1. Mai , 2. Okt. ; V 1.

Donnerſt . jed. Mts .
Speyer K 15. Mai (8) , 30. Okt. (8) ;

Frcht jed. Dienſt .

Aug. ,

St. Ingbert K 7. Febr . , 4. Apr. , 15 .
Juni , 17. Okt.

Wachenheim K 24. Apr . (2) , 13. Nov. (2) .
Winnweiler K11. Apr . , 19. Juni , 23. Okt.
Wolfſtein K 20. Febr . , 8. Mai ; KV 18.

Aug. , 31. Okt. ; V 21. Febr . , 9. Mai ,
9. Sept . , 10. Nov.

Zweibrücken K 24. März , 10. Mai , 19.
Juli , 4. Okt. , 30. Nov. ; V 1. u. 3.
Donnerſt . jed. Monats .

ktreis Oberpfalz und Regensburg .

Amberg K 30. Mai (8) , 25. Sept . (8) .
Neumarkt KR 7. Febr . , 11. Apr. , 31 .

Okt. ,Mai, 18. Juli , 29. Aug. , 3.
14. Nov. ; Vejed . Mont .

Regensburg K 13. Dez. ( 12) .
Stadtamhof K 27. Apr . ( 12) , 1.

(9) ; V1 . Dienſt . jed. Mts .
Velburg K 23. Jan . , 27. März , 15. Mai ,

24. Juni , 31. Juli , 28. Aug. , 21.
Sept . , 28. Okt. zgl. S, 18. Dez.

Kreis Oberfranken .

Bamberg Meſſe 9. Mai ( 13) , 17. Okt.

Okt.

( 13) ; V 11. , 25. Jan . , 8. , 22. Febr . ,
8. , 22. März , 5. , 19. Apr. , 3. , 10. Mai ,
zgl. Fr, 17. , 31. Mai , 14. , 28. Juni ,

236. Juli , 9. , 28. Aug. , 6 . 22.
Sept . , 5. Okt. , 18. Okt. zgl. FrSchf ,

kt . , 3 . 15. , 29 Nov. , 13. , 27.
Dez. ; W 6. Juni (3) .

Bayreuth K 2. Febr. ( 3) , 2. Mai ( 3) ,
1I . Nov. ( 3) ; Schf 6 .23. Mai (3) ,

Sept . , 4. Ott .
Hof K 24. Jan . (6) , 1. Aug. (6) ; KV

I. Febr . ; KSchf 24. Aug. zgl. R, 29.
Sept . ; V 10. Febr . ; R 12. März .

Kulmbach K 24. Febr . , 7. Juni , 28.
Okt. ; Schf29. Apr . ,23. Sept. W30 . Apr .

Kreis Mittelfranken .

Ansbach Meſſe 22. Febr . (3) , 3. Mai ( 3)
9. Aug. (3), 8. Nov. (3) , R 31. Jan . ,
21. Febr . , 28. März ; V 1. , 22. Febr . ,
29. März .

Dinkelsbühl K 10. Juli (4) ; KLw 24.
Apr. , 21. Aug. , 23. Okt. ; VR 3. Jan . ,
7. Febr . ; V 7. März , 4. , 25. Apr. ,
6. Juni , 14. Juli zgl. Schf , 29. Aug. ,
26. Sept . , 24. Okt. , 14. Nov. , 5. Dez. ;

Schf 15. Sept . ,25. Okt. ; W8S. Juni (2).
Eichſtätt K 30. Jan . (4) , 1. Mai (4) ,

825 —

33. Juli (4) , 9. Okt. ( 4) ; VRS 3. ,
31. Jan . , 14. , 28. Febr . , 14. März ,
4. , 18. Apr. , 2. , 16. Mai , 6. Juni ,
1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. ,
5. Dez. ; VSchf 4. Juli ; Schf . 21.
März , 12. Sept . ; W 1. Juni (2) .

Erlangen K 26. Jan . , 30. Mai , 31.
Aug . ; V jed. Donnerſt .

Feuchtwangen K 27. Febr . , 11. Apr. ,
22. Mai , 24. Juli , 27. Sept . (4) , 30.
Okt. , 18. Dez. ; V 28. Febr . , 18. Apr. ,
6. Juni , 16. Aug. , 27. Sept . ; W 7.
Juni (3) , 5. Juli (3) .

Fürth K 2. Okt. (11) .
Gunzenhauſen K 30. Jan . , 20. Febr . ,

20. März , 24. Apr. , 30. Mai , 19.
Juni , 24. Juli , 21. Aug. , 11. Sept .
(8) , 16. Okt. , 27. Nov. , 18. Dez ;
2. Mont . jed. Mts .

Hersbruck K 30. Jan . , 1. Mai , 12. Juni ,
21. Aug. , 25. Sept . , 6. Nov. , 18.
Dez. ; V 1. Mittw . jed. Mts .

Neuſtadt a. d. Aiſch K 9. Jan . , 27.
Febr . , 8. Mai , 19. Juni , 31. Juli , 25.
Sept . , 13. Nov. ; V vom 1. Mittw .
an alle 14 Tage .

Nürnberg Meſſe 12. Apr . ( 14) , 1. Sept .
( 14) , 7. Dez. ( 18 ) ; Rü 7. Febr . , 7.
März ; Hopfen v. 1. Sept . b. 30. Apr .

Mai (3) , 21. Aug. (3) .
Rothenburg a. d. Tauber K 12 Juni (8) ,

24. Juli , 21. Aug. , 13. Nov. (8) ;
V15 . Febr . , 29. März zgl. R, 26. Apr .
9. Mai , 15. Juni , 18. Juli , 29. Aug. ,
19. Sept . 17. Skt. , 16. Növ , 12.
Dez. ; Schf 4. Mai , 25. Juli , 20. Aug. ,
20. Sept . , 31. Okt.

Scheinfeld K6. Febr . , 24. Apr. , 19. Juni,
14. Aug. , 25. Sept . , 6. Nov. , 18. Dez.

Schwabach K 7. Febr . , 21. März , 2. Mai ,
27. Juni , 29. Aug. , 26. Sept . , 31. Okt.
19. Dez. ; Vealle 14 Tage Mittwochs .

Spalt K 30. Jan . , 20. März , 1. Mai , 10.
Juli , 14. Aug. , 23. Okt. , 18. Dez.

Uffenheim K 20. Febr . , 1. Mai , 19. Juni ,
21. Aug. , 25. Sept . , 20. Nov. ; W 14.

jed. Mts . ; Schf 9. März , 8. Juni ,
14. Sept . , 19. Okt.

Waſſertrüdingen K 13. Febr . , 11. Apr. ,
30. Mai , 26. Juni (5) , 3. Juli , 28.

Aug . , 16. Okt. , 4. Dez. ; V 30. Juli .
Windsheim K 22. Febr . , 11. Apr. , 30.

Mai , 26. Juni , 25. Sept . , 11. Nov.

Kreis Unterfranken .

AſchaffenburgK28 . Febr. (40,27. Junil4),
5 . Dez. (4) ; V 1. u. 3. Dienſt . jed . Mts.

Brückenau K 12. Apr. , 31. Mai , 24.

Juli , 13. , 27. Nov. , 27. Dez.
Gemünden K 13. März , 1. Mai , 29.

Juni , 7. Aug. , 9. Okt. , 18. Dez.
Haßfurt K 1. Febr . , 15. März , 3. Mai ,

15. Juni , 2. Aug. , 26. Sept . , 8. Nov. ,
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jed. Wochent . — Vorſt . Wöhrd K 30.

Juni (3) , 26. Juli (3) , V1 . Dienſt .

19. Dez. ; Fr 22. Aug. ; Schf 16. Mai ,
18. Juli , 19 Sept .

Kiſſingen Bad K 19. März , 1. Mai , 15.
Juni , 25. Juli , 21. Sept . , 10. Nov. ,
23. Dez. ; R 5. Apr. , 4. Okt. ; VSchf
SGetr . alle 14 Tage Montags .

Kitzingen K 20. Febr . , 11. Apr. , 30.
Mai , 29. Juni , 18. Sept . , 20. Nov.

Königshofen K 20. Jan . , 24. Febr . , 19.
März , 25. Apr. , 30. Mai , 24. Juni ,
31. Juli , 4. Sept . , 20. Okt. , 21. Nov. ,
21. Dez. ; R 8. März , 11. Okt. ; VFr

18 . Aug. ; Schf 28. März , 22. Aug. ,
3. Okt. , 5. Dez. ; Wͤ11. Juli ; Hopfen
4. Jan. , 4. Okt. ; VS 1. Donnerſt . j. Mts .

Lohr K 13. März , 15. Mai , 24. Juli ,
4. Sept . , 16. Okt. , 27. Nov. ; Fl 15.
Okt. , 26. Nov.

Marktbreit K 27. März , 8. Mai , 26.
Juni , 28. Aug. , 2. Okt. , 11. Dez.

Miltenberg K 27. März , 1. Mai , 24.
Juni , 10. Aug. , 27. Sept . (3) , 11. Nov.

Obernburg K 10. Jan . , 28. März , 18.
Juli , 17. Okt.

Ochſenfurth K2. Jan . , 24. Apr. , 10. Juli ,
25. Sept . ; V8 . März , 12. Apr. , 10.
Mai , 12. Juli , 27. Sept . , 8. Nov.

Schweinfurt Meſſe 8. Juni (5) ; K 6.
Jan . , 29. Juni ; VR 5. , 19. , 26. Jan ,

9. ,16 . Febr. , 2. , 16. , 30. März , 13. , 27.
Apr. , 11. , 25. Mai , 22. Juni , 20 . Juli ,
3 . ,17 31. Aug , 14 , 21 Sepk ,
5 12 . 26. Olt . , 9 , 23 ö
21. Dez. ; VFr 6. Apr. , 18. Mai , 6.
Juli , 10. Aug. , 19. Okt. ; R 23. Febr .
9. März , 4. Mai , 7. Sept . , 2. Nov. ;
Schf 25. Jan , 1 29 Mätz , 0

Apr. , 24. Mai , 28. Juni , 26. Juli ,
30. Aug. , 27. Sept . , 25. Okt. , 22.

Nov. , 20. Dez.
Würzburg Meſſe 3. Apr . ( 10 , 8. Juli

( 14) , 2. Nov. ( 14) ; V 4. , 18. Jan . ,
1. 15 Febr . 1. , 15 29 Mätz , 1
26. Apr. , 10. , 24. Mai , 7. , 21. Juni ,
5 . 19. Juli , 2 . 16, , 30. Aug , 13
22. Sept . , 6. , 13. , 25. Okt. , 8. , 22.

Nov. , 6. , 20. Dez. ; Fr 22. März ,
9. Aug. ; Schf 11. Jan . , 8. Febr . ,
81 März , 5. Apr , 3 Mai , 7 Jun

12 . Juli , 9. Aug. , 6. Sept . , 4. Okt. ,
8. Nov. 13. Dez. ; W 12. Juli (3) .

Kreis Schwaben .

Augsburg K 17. Apr . (8) , 2. Okt. ( 8)
Schf 18. März , 25. Juli, 16. Aug. ,
17. Sept . ; Wů 13. Juni ( 4) ; Vöjed .
Dienſt . , Donnerſt . u. Freit . ; Hopfen

v . 1. Okt. b. 30. Apr . jed. Donnerſt ,

Burgau K 30. Jan . , 13. März , 24. Apr. ,
3j1 . Juli , 25. Sept . , 13. Nov. ; V 28.

Febr . , 25. Apr. , 26. Sept . , 7. Nov.

Dillingen K 24. Apr. , 9. Okt. , 4. Dez. ;
V3 . Dienſt . jed. Mts .

Donauwörth K 6. Mai (5) , 14. Okt. (5) ;
Wo 20. Juni (2) ; V2 . Dienſt jed. Mts .
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Füſſen K 21. Febr . (2) , 18. Mai (2);] Aſpacherbrücke Gem. Oberburnhaupt V. ] Lützelſtein K 9. Mai , 3. Okt.

KV 17. Okt. , 19. Dez. 21. Febr . , 11. Apr. , 13. Juni , 12. Markolsheim V 9. März , 8. Juni , 14.

Günzburg K6. März , 1. Mai , 21. Aug. , Sept . , 14. Nov. Sept , 14. Dez.
20. Nov. ; V je Tags nachh . Colmar Meſſe 3. Juli ( 22) ; K 24. Dez . z Marlenheim Meſſe 17 . 24. Apr.

Gundelfingen K 14. März , 15. Mai (2) , KVsreht jed. Donnerſt . , w. Feiert . , Maursmünſter Meſſe 4 . Sept. (3).

2. Okt. (2) ; V 2. Mont . jed. Mts . Tags vorh. ; V. jed. Mont . , w. Feiert . Molsheim KBS 26. Apr. , V 1. Mont.

m. Ausn . i. März , Mai , Okt. ; Schf] Tags nachh . jed . Mts .
10. Okt. Dammerkirch V 11. Jan . , 8. Febr . , 8. Mutzig KVS 27. Sept . (2).

Immenſtadt K 1. Mai , 1. Dez. ; KV 29. ] März , 12., 25. Apr. , 10. Mai , 14. Juni, Niederbronn K19 . Juli 2 , 11. Okt. (2).

Sept . ; V 14. März , 18. Apr. , 9. Mai , 12. Juli , 9. Aug. , 13. Sept . , 12. Oberbronn K17 Mai (2) , 15. Nov. ().
20. Okt. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez. Pfaffenhöfen K S. Febr . (2), 10. Mai,

Kaufbeuren KB 23. Mai, 7. Nov. ; V13 . Enſisheim B 21. März , 21. Nov. ; Ge⸗ (2) , 12. Juli (2), I. Nov. (2).

Jan . , 3. , 17. Febr . , 10. , 31. März,] treide 25. Nov. Reichshofen K 26. Apr . (2), 1I. Ott.

14. Apr. , S. Juni , 14. Juli , 11. Aug. , Gebweiler KS 21. März , 23. Mai , 18 . (2), 20, Dez. 2).
7. Sept . , 13 Okt. , 1. , 29. Dez. Juli , 5. Dez. Rheinau K5 . Dez. ; KV14. März 10 . Okt.

Kempten Altſtadt K 17. Mai ( 3 ) ; V23. Habsheim KV 28. Okt. Rosheim KS 15. März , 31. Mai.

Febr . , 18. Mai , 28. Juni , 21. Sept . Kayſersberg K 5. Dez. Saarunion K 25 . Apr. , 28. Nov. ] B

u. jeb. Samſt . i. Okt. , Nov. , Dez. — Markirch K 18. , 19. , 25. Sept . , V 5 . 1. u. 3. Dienſt . jed, Mts. .
Neuſtadt KV 21. Nov. (3) ; V24 . Dez . Jan . , 2. Febr . , 2. März , 6. Apr. , Schirmeck K 20. Jan . (2) , 29. März (2),

u. jed. Samſt . v. Faſten b. Pfingſten . L. Mai , 1. Juni , 6. Juli , 3. Aug . , 7. Juni (2) , 1. Nov. ( 2) V 1. Mittw.

Lauingen K26. März (4), 3. Sept . (4); V 7. Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. , 7. Dez. jed. Mts .

28. März , 31. Mai , 5. Sept . ; W 17. Mülhauſen Meſſe 7. Aug. (21) . Schlettſtatt K. 1. März , 24. Mai, 30.

Juni (2) . Münſter Meſſe 30. Mai , 22. Aug. , 12 . Aug. , 29. Nov. ; KVGetreide jed. Dienſt.
Leipheim K 27. März , 19. Juni , 9 Okt. ; ] Dez. ; V7 März . Selz K 7. März , 29. Aug. , 14. Nov.

V 28. März , 20. Juni , 10. Okt. Neubreiſach V 17. Jan . , 21. März , 21 . S jed. Dienſt .
Lindau Meſſe 29. Apr . (6), 4. Nov. ( 6) . Mai, 27. Juni , 19. Aug. , 3. Okt . 1. Nov. Straßburg K 18. Dez ( ) BR 21. Febr. ,

Bretter 1. Woche im Nov. Pfirt KV 1. Febr . , I., 15. März , 12. 16. Mai (2), 2. Sept . , 21. Nov.

Memmingen K 11. Okt. (4) ; Schf 6 . Apr. , 31. Mai , 21. Aug. , 27. Sept . , Sufflenheim KV 14. März , 8. Aug. , 10.

Apr. , 7. Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. ; W 25. Okt. , 6. , 27. Dez . Okt. , 19. Dez.

20. Juni (3) ; V jed. Dienſt . Rappoltsweiler K 8. Sept . Sulz u. W. K 16. März , 8. Juni ,

Mindelheim K 17. Apr. , 11. Sept . ( 2) ; Reiningen KV 10. Aug. 14 . Sept . , 7. Dez. 0
VR 18. Apr, 12. Sept . ; Schf 1. Aug. , Sierenz KB 21. März , 6. Juni , 21. Waſſelnheim Meſſe 29. Aug. ( 2) K 28.

5Sept . , 3. Ott . Sept . , 14. Nov. März (2); Vjed . Mont .

Monheim K 13. März , 1. Mai , 31. Juli , Sulz KSGGetr . 9. März , 8. Juni , 28. Weiſſenburg K 3. März , 2. Juni , 22.

28. Aug. , 23. Okt. , 18. Dez. ; B24 . Sept . , 21. Dez. „ „
Okt. ; S 19. Dez. ; V 3. Mont . jed . Thann Meſſe 18. Sept ( 42) . Weſthofen Meſſe 8. Nov. (2).
Mts . außer Okt. 13 Wörth K 22. Febr. , 24. Mai, 16. Aug. ,

Reuburg a. D. K 23. Apr . ( 6) ,23 . Juli Bezirk Unter⸗Elſaß . 20. Dez.
(6) , 24. Sept. (6), 3. Dez. ( 6) ; V Barr K7. Mai , 5. Nov. ; VI . Mittw . j .M. Zabern K 9. Sept . (5) .
I. Dienſt . jed. Mts . Beinheim K 24. Okt. Bezirk Lothringen .

Nördlingen K 1I . Juni ( 10) , Schf 2. Benfeld K 21. Febr. , 9. Mai, 15. Aug.,
Apr. , 11. Juli , 22. Aug. , 19. Sept . , 14 10

W „ „
V 14. März , 18. Okt.

4. Nov . ; Wö 7. Juni (2) , Và letzten Biſchweiler KGetr . 22. Aug. ( 3) K 18. Bitſch K 3. März , 3. Mai , 6. Sept ,

Dienſt . jed. Mts . Ott . (2). 8. Nov.

Oettingen KW 27. Febr . , 8. Mai , 24. Brumath K 26. Juni , 28. Aug. Bolchen KV 7. Febr . , 2. Mai , 5. Sept. ,

Juli , 28. Aug. , 25. Sept . , 30. Okt. , Buchsweiler KB I. März, 7. Juni , 6 . 14. Nov. , Getreide an ied. Nittu .

18. Dez. ; R 7. , 27. Jan . ; VR am Sept . , 13. Dez. ; V3 . Jan. , 15Febr. , Buſendorf KV5 . Mai , 15. Sept . 27. Okt.
Dienſt . der 3. Woche jed. Mts . 4 . .᷑ Apr. , 2. Mai, 4. Juli ö Chateau⸗ - Salins K 26. Juni ( 3) 13.

„ Jan. , 10. Febr . , 10. März , 2. Afr ,

Juli , 12. Okt. ; VR 2. März , 1. Juni . Dettweiler Meſſe 14. Aug. (2) . I12. Mai , 9. Juni , 14. Juli , 11. Aug ,

7. Sept . , 2. Nov. ; V2 . Febr . , 6. Apr . , Drulingen K 11. Apr. , 27. Okt. 6 . Sept . , 13. Okt. , 10. Nov. , 8. Dez.

3. Aug. , 7. Dez. Druſenheim K 26. Sept . (2) . Diedenhofen Meſſe 14. Sept . ( 14 ) KVYt

Wemding K 30. Jan. 11. Apr., 30. Mai , Erſtein K 28. März , 30. Mai , 17. Ott . , 17. Jan . , 21. Febr , 21. März ,18.
10. Juli , 14. Aug. , 18. Sept . , 13 . 12. Dez. ; V. letzt. Donnerſt . j. Mis . Apr. “ 16. Mai , 20. Juni , 18. Jul ,

Nov. ; S je Tags nachh . Hagenau KV 1. Febr . (3), 3. Mai ( 3) , 16. Aug. ; KV 14. Sept . , 17. Okt. ,

Wertingen K 22. Mai (2) , 30. Okt. EnL 4. Ott . (3), 15. on. . 2 Nov. , 19. Dez.
V 3. Mont . jed. Mts . Hatten K 26. Apr. , 10. Okt. Dieunze KB 24. Juli ( 3) V3 . 17, Jan ,

5 Herbitzheim K 8. Juni , 3. Nov. 7. , 21. Febr . , 7. , 21. März 4. 18,

Elſaß⸗Lothringen . Hochfelden K 30. Mai , 26. Sept . (2) ) ] Apr . 2. , 16. 1 6. 7 1
Bezirk Ober : 0 BR 2. März , 1. Juni ,7. Sept., 7 . Dez. 18. Juli , 1,22 . Aug. 5. 26, Sedt ,

ee
Keſtenholz S 23. 5 3. , 17. Okt. , 7. , 21. Nov . 5. 19. Deg.

Alkkirch KB 27. Jan. , 10. , 31. März, 21. Lauterburg K 31. März ( 2) ,24 . Mai (2), Falkenberg K 22. Jan , 50. Mas, 1

Apr. , 23. Mai , 30. Juni, 25. Juli, 18. 18. Okt. (2) . Sept . ; V 22. Febr . , 26. Apr. , 25. Olt.
Aug. , 26. Sept . , 13. Okt. zgl. Präm . ⸗ Lembach K 21. Febr . , 30. Mai , 5. Sept . , Forbach V8 . Febr . , 10. Mai , 9. Aug.

13. Okt.Zuchtv , 20. Okt. , 24. Nov. , 22. Dez. 14. Nov.

He



Metz Meſſe 1. Mai ( 14) ; VR 7. März (2) ,
31. Okt. (2); R 26. Jan . , 23. Febr . ,
27. Apr. , 25. Mai , 29. Juni , 27. Juli ,
31. Aug. , 27. Sept . , 28. Dez.

Münſter K 9. Mai (2), 6. Dez. (2) .
Pfalzburg K 14. Aug. (d4).
Püttlingen K 29. Juni ; V 10. Jan . ,

14. Febr . , 14. März , 11. Apr. , 9. Mai ,
13. Juni , 11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . ,
17. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez. ; S 13. ,
27. Jan . , 10. , 24. Febr . , 10. , 31.
März , 14. , 28. Apr. , 12. , 26. Mai , 9. ,
30. Juni , 14. , 28. Juli , 11. , 25. Aug. ,

Sept , 13. , 27. Okt. , 10. , 24.
Nov. , 8. , 29. Dez.

Rohrbach K 24. Juni , 5. Okt. ; VGetr .
6. Jan . , 3. Febr . , 3. März , 7. Apr. ,
5. Mai , 2. Juni , 7. Juli , 4. Aug. ,
1. Sept . , 6. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez. ;
Getr . 20. Jan . , 17. Febr . , 17. März ,
21. Apr. , 20. Mai , 16. Juni , 21. Juli ,
18. Aug. , 15. Sept . , 20. Okt. , 17.
Nov. , 15. Dez.

Saaralben K 11. Apr. ; KV 6. Juni ,
14. Nov.

Saarburg K 30. Mai , 4. Sept . ( 3) ;
V4. , 18. Jan . , 1. , 15. Febr . , 1. , 15 .
März , 5. , 19. Apr. , 3. , 17. Mai . 7. ,
21. Juni , 5. , 19. Juli , 2. , 16. Aug. ,

27. Sept . , 5. , 18. , 31. Okt. , 15.
Nov. , 6. , 20. Dez.

Saargemünd K 15. März , 29. Sept . ,
21. Dez. ; V 5. Jan . , 2. Febr . , 2. März ,
6. Apr. , 4. Mai , 1. Juni , 6. Juli , 3.
Aug. , 7. Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. , 7. Dez.

St. Avold K 21. März , 28. Aug. ; V21 .
März , 20. Juni , 26. Sept . , 19. Dez .

St. Quirin K 19. Mai .

Heſſen .

Alsfeld K 3. Jan . , 31. Mai ; KV16 .
März , 13. Juli , 5. Okt. , 16. Nov . ;
V 18. Apr . 16. Mai , 22. Aug.

Alzey K 21. Febr . (2) , 19. Sept . (2) ,
14. Nov. (2) .

Bensheim K 20 Febr . (2) , 26. Apr . (2) ,
6. Sept . (2) , 15. Nov. (2) .

Darmſtadt Meſſe 3. Mai (8) , 27. Sept .
( §; R 4. Apr . (3) , 6. Okt. ( 3) ; V

WGan 1. , 15. Febr . , 1, 15 . ,
29. März , 12. , 26. Apr. , 10. , 24. Mai ,
7. , 21. Juni , 5. , 19. Juli , 2. , 16. , 30.
Auig. , 13., 27. Sept . , 18. Okt, , 1 . ,
15. , 29. Nov. , 13. , 27. Dez.

Erbach K 2. Jan . , 24. Juni, 17. Juli (2) ,
24. Juli , 22. Aug.

Friedberg KV 23. Febr . , 16. März , 17Apr. , 4. , 25. Mai , 22. Juni , 20.
Juli , 24. Aug. , 21. Sept . , 26. Okt. ,
23. Nov. , 21. Dez. ; R 22. Febr . , 24.
Okt. (2) .

Gießen KV 22. März (2) , 26. Apr . (2) ,
17. Mai (2) , 5. Juli (2) , 1. Aug. (2) ,
16. Aug. (2) , 6. Sept . (2) , 18. Okt .
(2) , 1. Nov. (2) , 6. Dez. (2) ; V 18 .

Lauterbach KV 17. März , 12. Mai , 27.

Mainz Meſſe 14. März ( 14) , 8. Aug. ( 14 ) .

Biſingen KV 29. März , 5. Juli , 19. Okt.

Neufra KV 20. Juli , 8. Okt.

Rangendingen KV 23. Mai , 10. Okt.

Sigmaringen KV 12. Apr. , 20. Juni ,

Stetten u. Hohlſtein KB 31. Mai , 20 .

Jan . (2) , 8. Febr . (2) , 1. März (2) ,
5. Apr . (2) , 21. Juni , 19. Juli (2) ,
30. Aug. (2) , 22. Nov. (2) .

Heppenheim K29 . März (2) , 2. Aug. ( 2) . ,
22. Nov. ( 2) .

Juli , 13. Okt. ; V 3. Febr . , 19. Apr .
16. Juni , 1. Sept . , 17. Nov.

Worms K 31. Mai (3) , 1. Nov. (3) .

Reg . ⸗Bez . Sigmaringen .

Bingen KV 17 . März, 11 . Juli , 13. Sept .

Burladingen KV 15. Juni , 17. Okt. ;
W 2. März .

Empfingen KV 17. März , 14. Juli , 22 .
Sept . , 1. Dez.

Gammertingen KV 21. März , 11. Juni ,
24. Aug. , 28. Okt. ; V 15. Apr. , 7. Okt .

Groſſelfingen KV 11. Juli , 24. Oktt .
Haigerloch KV 28. Febr . , 6. Juni 5 .

Sept . , 5. Dez. ; S 10. Jan . , 14. Febr . ,
14. März , 12. Apr. , 9. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . , 10. Okt . ,
14. Nov. , 12. Dez.

Hechingen KV 25. Apr. , 18. Juli , 26 .
Sept . , 19. Dez. ; V 3. Jan . , 7. Febr . ,
7. März , 4. Apr. , 2. Mai , 6. Juni ,
4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt . ,
7. Nov. , 5. Dez.

Hettingen KV 28. März , 15. Okt.
Inneringen KV 3. Mai , 22. Juli , 18 .

Okt. , 21. Nov.
Krauchenwies KV 28. März , 23. Mai ,

3. Nov. ; V 17. Febr . , 6. Sept .
Melchingen KV 17. Febr . , 26. Mai , 21 .

Juli , 29. Sept . , 1. , 22. Dez.

Oſtrach KV 7. Febr . , 13. Apr. , 25. Juli ,
4. Okt. ; V 5. Jan . , 2. März , 4. Mai ,
1. Juni , 7. Sept . , 2. Nov. , 7. Dez.

3. Okt. , 21. Nov.

Juli , 23. Sept . , 20. Okt.
Trochtelfingen KV 21. März , 31. Mai ,

21, Sept , 7 Nonz; B 21. Apr , 21
Juli , 10. Okt.

Veringenſtadt KV 24. Febr . , 2. Mai ,
29. Sept . , 11. Nov. , 6. Dez.

Wald KV 22. März , 17. Mai , 16. Aug. ,
22. Nov.

Reg . ⸗Bez . Wiesbaden .

Biebrich⸗Mosbach K 14. Juli , 15. Sept .
Bierſtadt V 10. Mai .
Bornich KV 12. Mai , 3. Nov.
Braubach KV 19. Apr. , 5. Juli , 13.

Sept . , 8. Nov.
Eltville K 14. Nov. (2) .
Ems KV 6. Sept . , 1. Dez.
Flörsheim KV 12. Sept .
Frankfurt a. M. Meſſe 30. März ( 21) ,

Rr

31. Aug. ( 21) ; R 25. Apr . (3) , 12.
Sept . (3) .

Geiſenheim K 21. Nov. ( 2) .
Hochheim KVR 7. Nov. (2) .
Hofheim KV 17. Okt. ; S 1. , 15. März ,

5. , 19. Apr. , 3. , 17. Mai , 21. Juni ,
6. Sept . , 4. Okt. , 8. Nov.

Homburg v. d. H. K 14. März (2) , 2.
Mai (2) , 25. Juli (2) , 24. Aug. (2) ,
29. Sept . (2) , 27. Dez. (2) .

Kamp K 6. Juni , 15. Nov.
Kaub K 13. Juni , 21. Nov.
Limburg a. d. Lahn KV 31. Jan . , 21.

März , 5. Sept . , 7. , 28 . Nov. , 21. Dez. ;
V 16. Mai , 18. Juli , 12. Dez.

Lorch K 14. Nov. (2) .
Naſſau KV 1. Febr . , 21. März , 3. Mai ,

24. Juni , 29. Aug. , 11. Nov. ; VFl
16. Dez.

Naſtätten KV2 . März , 22. Juni , 2. Aug. ,
26. Okt. ; KS 13. Dez. ; V 12. Jan . ,
13. Juli , 16. Nov.

Niederlahnſtein K 9. Febr . , 13. Apr. ,
23. Nov. , 15. Dez.

Oeſtrich K 24. Mai (2) .
Rüdesheim K 1. Aug. (2) .
St . Goarshauſen Km . Wa. 2. Tag 15.

März (2) , 31. Mai (2) , 17. Nov. (2) ;
V5. Jan . , 6. Juli , 21. Sept . , 6. Dez.

Wellmich K 12. Apr .
Wiesbaden K 1. Dez. (2) .

Leipzig 1. Neujahrsmeſſe 2. —15. Jan. ,
Zahltag 12. Jan . ; 2. Oftermeſſe :
Vorwoche 18 . —24 . Apr. , Böttcherwoche
25. Apr . bis 1. Mai , Meßwoche 2 . —8 .
Mai , Zahlwoche 9 . —14 . Mai , Zahl⸗
tag 12. Mai ; 3. Michaelismeſſe : Vor⸗
woche 19 . —25 . Sept . , Böttcherwoche
26. Sept . bis 2. Okt. , Meßwoche 3.
bis 9. Okt. , Zahlwoche 10 . —15 . Okt. ,
Zahltag 13. Okt.

Württemberg .

Aalen KV 2. Febr . , 2. Mai , 25. Juli ,
26. Sept . , 11. Nov. ; Schf 4. Juli ,
2. Sept .

Aichſtetten ( OA. Leutkirch ) KV25 . April ,
24. Okt.

Alpirsbach KVR 25. März , 30. Mai ,
17. Okt. ; KKorn 21. Dez.

Altenſteig KV 29. Apr. , 2. Juni , 26.

Juli , 13. Sept . ; KVFl 22. Nov. ; V
19. Jan . , 16. Febr . , 4. Mai , 5. Okt.

Altshauſen KV3. Mai , 22. Juli , 28. Okt.
Aulendorf K 2. Mai , 1. Dez. ; KV 13.

Okt. , 17. Nov.
Backnang KVR 15. März , 17. Mai , 20.

Sept . , 20. Dez. ; Ldr 1. März , 25 . Juliz;
V 18. Jan . , 15. Febr . , 19. Apr. , 21.
Juni , 19. Juli , 16. Aug. , 18. Okt. ,
15. Nov.

Balingen KV 15. Febr . , 12. Apr. , 31.
Mai , 26. Juli , 27. Sept . , 20. Dez. ;
KVR 8. Nov. ; V II . , 18. , 25. Jan .
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Beilſtein ( OA. Marbach ) KV 11. Apr. ,
14. Juni , 30. Nov.

Berkheim ( OA Leutkirch ) KV 17. Febr . ,
2. Mai , 29 . Sept .

Berneck ( OA Nagold ) KV 21. Apr. , 5.

Juli ; KVFl 31. Okt.
Beſigheim KV 29. Juni , 28. Okt. ; K

Holz 24. Febr . , 24. Aug . ;S jed. Samſt .
Beutelsbach KVFl 24. März , 3. Nov. ;

VHolz 3. Febr . , 2. Juni .
Biberach KVR 23. Febr . , 1. Juni , 5.

Okt. , 16. Nov. ; R 3. , 31. März, 16.

Juni , 17. Nov. ; Fr 6. Juli ; VRR

jeden Mittwoch .
Bietigheim KVRFl 3. März , 2. Juni ,

I. Dez. Holz je Tags vorh . ; VR 3 .

Febr . , 7. Apr. , 4. Aug. , 6. Okt. ; V
13. Jan . , 5. Mai , 7. Juli , 1. Sept . ,
3. Nov. ; Schf 6. Sept . , 1. Nov. , 6. Dez .

Birkenfeld KV 11. Apr. , 18. Aug. ; V
18. Febr . , 10. Juni .

Blaubeuren V 7. Febr . ; KV 14. März ,
2. Mai , 13. Juni , 10. Okt. , 14. Nov.
I . Dez.

Böblingen KV 17. Febr . 12. Apr. , 14.

Juli , 27. Okt.
Brackenheim KV2 . Mai , 1. Sept . ; KVFl

11. Nov. ; S jed. Donnerſt .
Buchau K 1. März , 26. Apr. , 26. Juli ,

18. Okt. ; V 4. Jan . , 1. März , 3. Mai ,
7. Juni , 2. Aug. ,6 . Sept. , 1. Nov. , 6. Dez.

Calw KVFl 2. März , 18. Mai , 20. Juli ,
28. Sept . , 7. Dez. ; VRS 13. April ,
10. Aug. ; V 30 März , 2. Nov.

Cannſtatt KVRHolz 17. Febr . , 3. Maiz
KVRSchfFr 27. Sept. ; KVR 15. Nov.

Crailsheim Meſſe 1. Juni (3) ; K 11.
Nov. , 21. Dez. ; V 4. Jan . , 1. Febr .
1. März , 5. Apr. , 3. Mai , 7. Juni ,
5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 4. Okt. ,
1. Nov. , 6. Dez. ; Schf 14. Sept . ,
19. Okt.

Denkendorf KV 10. März , 13. Okkftt .
Dertingen KV 2. Febr . , 11. Apr. , 6 .

Sept . , 17. Nov.
Dettingen (a. Schloßberg ) KV17 . März ,

13. Dez.
Ebingen KV 15. März , 7. Juni , 19 .

Juli , 13. Okt. , 22. Dez. ; V3 . Febr . ,
21. Apr. , 1. Sept .

Ehingen a. d. Donau KV 18. Jan . , 12.
Apr. , 31. Mai , 1. Nov. , 6. Dez, ;
KV 20. Sept . ; V 4. Jan . , 1. Febr . ,
1. März , 5. Apr. , 3. Mai , 7. Juni ,
5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 4. Okt. ;
SchfW 28. Juni ; Schf 1. Aug. ,
14. Sept, , 17. Okt.

Ellwangen KVR 10. Jan . (3) ; KV 28.
Febr . , 21 März , 23. Mai , 13. Juni ,

Freudenſtadt KV 2. Febr . , 3. Mai , 5 .

Friedrichshafen KV 3. Mai , 14. Sept . ,

Gaildorf KV 7. Febr . , 5. Apr. , 6. Juni ,

Eßlingen KV 15. März , 25. Juli ; KV

Flof 28. Nov. ( 3) ; Faß 6. Sept .

Juli , 29. Sept .

28. Nov. ; Korn jed. Mittw .

2. Aug. ; KVFl 8. Nov. , 6. Dez. ; V
4. Jan . , 7. März , 3. Mai , 5. Juli ,
6. Sept . , 4. Okt.

Gebrazhofen KV 25. April 16. Aug. , 26.

Sept . ; V 17. Jan . , 21. Febr . , 21 .
März , 18. Apr. , 16. Mai , 20. Juni ,
18. Juli , 19. Sept . , 17. Okt. , 21 .
Nov. , 19. Dez.

Geislingen KVR 25. März , 24. Juniz
KV 27. Okt. ; VR 30. Nov.

Gerabronn K 11. Apr. , 29. Juni , 21.

Sept . , 21. Dez. ; V 22. Febr . , 9. Sept .
Giengen (a. Brenz ) K 24. Febr . , 2. Mai ,

29. Juni , 28. Okt. ; V 4. Jan . , 1. , 25 .

Febr . , 5. Apr. , 2. Mai , 7. , 29. Juni ,
2. Aug. , 6. Sept . , 4. , 29. Okt. 6. Dez.

Gmünd K 17. Okt. ( 3) 12. Dez. ( 3) )
V3 . Jan . , 7. Febr . , 7. März , 4. Apr. ,
2. Mai , 6. Juni , 4. Juli , 1. Aug . ,
5. Sept . , 18. Okt. , 15. Nov. , 13. Dez. ;
R 14. Dez.

Göppingen KV 2. Mai , 24. Aug. , 14.
Nov . ;V 18. Jan . , 21. Febr. , 15. März ,
19. April , 21. Juni , 7. Juli , 20.

Sept . , 12. Okt. 20. Dez. ; Schf 29.

März , 11. Aug. , 26. Sept . 11. Nov. ;
W 1. Okt. (3) .

Güglingen KV 2. Febr . , 29. März , 18.

Aug. , 13. Dez. ; S jed. Samſt .
Haiterbach KV 14. Juni ; KVFl 3. Nov.
Hall KV 1. März (3) , 25. Juli (3) ;

V5 , Jan , 2. Febr , 2, 6.
Juli , 3 .

Nov. , 73
Apr. , 4. Mai , 1. Juni , 6.

Aug. , 7. Sept . , 5. Okt. , 2.

Dez. ; Schf 10. März , 13. Okt. ; Fl
11. Nov.

Hayingen KVR 24. März , 12. Mai , 16 .
Juni , 21. Juli , 15. Sept . , 17. Nov. ,
15. Dez.

Heidenheim KV 25. März , 25. Juli , 21 .

Sept . , 30. Nov. ; V 12. Mai ; Schf
29. Juli , 22. Aug. , 20. Sept . , 31. Okt.

Heilbronn KVRSedr 15. Febr . , 30.

März , 24. Mai , 31. Aug. , 4. Okt. ,
29. Nov. ; Schf 15. März , 10. Aug. ,
22. Sept . , 21. Okt. , 18. Nov. , 15.

Dez . ; W30. Juni (4) .
Heiningen KV 25. März .
Hemigkofen KV 3. Mai , 6. Dez. ; V 4 .

Jan . , 1. Febr . , 1. März , 5. Apr. , 7.
f 8

Juni , 5. Flili , 2. Alig , ( Seßk . , 4.
Okt. , 1. Nov.

Hohenhaslach KV 2. Mai .

Hohenſtaufen V 24. Febr . , 28. Mai , 10 ,

Aug. , 28. Okt.
Hohentengen KV 2. Mai .

Horb KVe9 . März , 31. Mai , 6. Sept . ,
11. Okt. , 11. Nov, ; V 5. Aßpr.
Juni , 6. Dez.

Jeny KVRFl 28. Apr. , 29. Sept . (2),
17. Nov. ; R 10. März ; KVFl 28. Juli ;
V 13. Jan . , 10. Febr . , 10. März , 14.

Apr. , 12. Mai , 8. Juni , 14. Juli , 11.

Aug. ,8S. Sept. , 13. Okt. , 10. Nov. ,S . Dez.
Kirchberg (a. d. Jagſt ) K 24. Febr. , 2.

Mai , 25. Juli , 28. Okt. ; V 17. Febr. ,
5. Mai , 28. Juli , 27. Okt.

Kirchheim ( a. d. Teck) KV7. März , 2. Mai ,
6. Juniz KVFr 7. Rov. ; V 3. Jan . ,
7. Febr . , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept .
3. Okt. , 5. Dez. ; VFr 4. Apr. ] W
21. Juni (6) .

Kißlegg KV 22. März , 18. Juli , 6. Okt ,
21. Nov. ; V 10. Jan . , 14. Febr . , 14.

März , 11. Apr. , 9. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . , 10. Okt,
14. Nov. , 12. Dez.

Knittlingen KV 22. März , 17. Mai , 16.
Aug. , 18. Okt. , 20. Dez. ; V18 . Jan . ,
22. Febr . , 19. Apr. , 21. Juni , 19.

Jiauli , 20. Sept . , 22. Nov.

Künzelsau KV 24. Febr . , 24. Juni , 28 .
Otkkt . ; V 25. Febr . , 19. Juli , 18. Okt. z

Schf 29. März , 6. Sept .
Laichingen KVR 11. Apr. , 30. Mai 18.

Okt. , 30. Nov. ; LwGarn 24. Febr. ,

223 . Mai , 24. Aug. , 28. Okt. ; V24 .

Febr . , 21. Sept .
Langenargen KV 17. Febr . ,

8 . Aug. , 21. Nov.
Langenau K 21. Dez. ; KV 1I . Apr. ,

30. Mai , 29. Sept . ; V 21. Febr .
4. Juli , 24. Aug. , 7. Nov. , 5. Dez. ;
PVR 17. Jan . ; K jed. Donnerſt .

Laupheim KBR 21. März , 11. Apr. , 80.

Mai , 25. Juli , 10. Okt.
Leonberg KVe26. Jan. , 12. Mai , 2. Nov. ;
R8 . Febr . ; VS 4. Apr. , 24. Juni ,

28. Juli ; KVR 5. Okt.
Leutkirch KBR 14. März , 23. Mai, 17.

Okt. , 30. Nov. ; VR 3. , 31. Jan. , 7. , 28.

Febr . , 7. , 28. März , 4. , 25. Apr. , 2.
31 . Mai , 6. , 27. Juni , 4. , 25. Juli ,

I . , 29. Aug. , 5. , 26. Sept . , 8. , 31.1

[ Okt . , 7. , 28. Nov. , 5. , 27. Dezz

Ludwigsburg KVHolz 15. Febr . , 17. Mai,
1. Nov. zgl. Wr ; VHolz 15. März ;

Ldr 8. März , 5. Mai , 21. Juli zgl . Holz.
Marbach KV 28. Apr. (2) , 19. Juli , 1 .

Nov. ; V 1. März , 5. Apr. , 9. Juni ,
30. Aug.

12. Mai,

10. Aug. , 3. Okt. ; B 25. Apr. , 18. Herbertingen K 3. Febr . , 7. Apr. , 2. Markgröningen KV 24. Febr . ( 2) Tl.

Juli , 12. Sept . , 21. Nov. , 12. Dez. ;
R 22. März ; W 14. Juni (4) . ; Schf
11. Aug. , 4. Okt. ; SK jed. Samſtag .

Jauni , 4. Aug. , 6. Okt. , 1. Dez. ; V
Jan , . Rar ; , doi , 7 Juli ,

I . Sept . , 3. Nov.

Apr . (2) , 21. Dez. (2) ; Schf 24. Aug. ;

VeTags vorh .
Maulbronn KV 3. Mai , 21. Sept .

Erolzheim KV 28. Febr . , 31. Mai , 29. Herrenberg KVRFl 22 . Febr . , 24. Mai . Mengen KV19. Febr . , 23. Apr. , 24. Juni,
Aug. , 5. Dez. 15. Sept . , 29. Nov. 14. Sept . , 12. Nov.



Mergentheim Km. Va . 2. Tag 28. Febr. , , V 17. Jan . , 21. März , 23. Mai , 16 . 19. Dez. ; VRS 10. Jan . , 14. Febr . ,12. Apr. , 31. Mai , 11. Juli , 14. Nov. , Aug. , 19. Dez. 9 . Mai , 25. Juli , 19. Sept . , 21.12. Dez. ; Schf 10. März , 18. Aug. , Saulgau KBR 24. Febr . , 12. Apr. , 31. Nov. ; S jed. Mittw .15. Sept . , 15. Okt. , 15. Nov. ; S 20. Mai , 29. Sept . , 30. Nov. Weingarten⸗Altdorf K18. Mai , 24. JuniJan . , 17. Febr . , 17. März , 20. Mai, Schorndorf KV 1. März , 17. Mai , 22 . ( je3 ) ; KV 21. Febr . , 12. März .16. Juni , 21. Juli , 18. Aug. , 15. Nov. ; V 11. Jan . , 12. Juli , 6. Sept . ; Weinsberg K 22. Nov.Sept . , 20 . Okt.
HolzSchnittw . 24. Febr . , 12. Mai , Welzheim KVFlew 24. März (2) , 24.Merklingen K 11. Apr. , 8. Sept . 1 . Sept . , 17. Nov. Juni, 27. Okt. (2) , 21. Dez. KV24 . Aug.Metzingen KVRFl 8. Febr . , 10. Mai , 20. Schramberg KV 21. März , 9. Mai , 15. Wildbad K 25. März , 24. Aug. , 30. Nov.Sept . ; VFl 8. März , 12. Juli ; KV Juni , 10. Aug. , 10. Okt. , 6. Dez. Wurzach KV 3. Febr . , 3. März , 5. Mai ,22. Nov. Schuſſenried KV 6. Sept . , 26. Nov . 6. Okt. , 3. Nov . ;V 13. Jan . , 7. Apr. ,Mühlheim a. d. Donau KV 7. März , Schwenningen KV 26. Mai , 29. Sept . 2. Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . ,23. Mai , 29. Sept . , 31. Okt. , 30. Nov . Spaichingen KV 24. Febr . , 12. Apr . , 1. Dez.Munderkingen KVR 13. Jan . , 10. Febr. , 13. Juni , 24. Aug. , 17. Okt. , 11. Nov . ;

Schwei10. März , 14. Apr. , 2. Mai , 9. Juni , V 15. März , 16. Mai , 25. Juli . chweiz .
14. Juli , 24. Aug. , 29. Sept . , 28. Stuttgart Meſſe 23. Mai (6) , 19 . —24 . Aarau KV 16. Febr . , 20. Apr. , 18. Mai ,Okt. , 25. Nov. , 8. Dez. Dez. ; Möbel 23. Mai ( 3) , 19. Dez. ( 3 ) ; 20. Juli , 17. Aug. , 19. Okt. , 16. Nov. ,Münſingen KVR 23. Febr . , 13. Apr. , RWagensSattlerw . 18. Apr. (2) ; Tuch. 21. Dez. ; V19 . Jan . , 16. März , 15.15. Juni , 27. Sept . , 2. , 9. , 16. , 23 . W 23. Aug. ( 3) ; Ldr 1. Febr . (2), Juni , 21. Sept .Nov. , 21. Dez. (2) ; KV 3. Aug. 28 . Apr . (2) , 5. Juli (2) , 18. Okt. (2), Aarburg KV 17. Jan . , 2. März , 25.Nagold KV 28. Apr. ; KVFl 13. Okt . , 22. Dez. (2) ; Hopfen jed. Mont . v. Apr. , 18. Juli , 19. Sept . , 28. Nov.8. Dez. ; V 3. März , 2. Juni , 24. Aug. Sept . an; Pflanzen Samen 8. März , Altſtädten K 3. März (2) , 5. Mai ( 2) ,1Neckarſulm K 11. Apr . VS Tags nachh . ; Nov . ; Wein im Mai . 22. Aug. (2) , 8. Dez. (2) .KV 14. Nov. Sulz a. N. KVR 1. März , 2. Juni , Altorf K 27. Jan . , 17. März , 5. , 26. Mai ,Neresheim KV 28. Febr . , 11. Apr. , 30 . 8 . Sept . , 27. Okt. ; KV 15. Dez. ; Schf 13. Okt. , 11. Nov. , I. , 22. Dez.Mai, 3. Okt. ; K 25. Juli . 31 . März , 1. Aug. , 9. Sept . , 28. Okt. ; Amrisweil KV 16. März , 26. Okt. ; V. NNeuenbürg K 3. März , 26. Mai , 8 . V 2. Febr . , 4. Mai , 6. Juli , 3. Aug . ; 5. , 19. Jan . , 2. , 16. Febr . , 2. März ,Sept . , 1. Dez. ; VRS 9. Febr . , 13 . W 2. Juni . 6. , 20. Apr. , 4. , 18. Mai , 1. , 15. Juni ,Apr. , 17. Aug. , 16. Nov. Tettnang KVo . Mai , 21. Sept . , 16 . Nov . 6. , 20. Juli, 3. , 17. Aug. , 7. , 21. Sept . ,Reuhauſen a. d. Erms KV 10. März ; Tübingen KVSchf 26. Apr. -KVSchfFl15 . 5. , 19. Okt. , 5. , 16. , Nov. , 7. , 21. Dez.KVRFl 20. Mai , 27. Okt.

Nov .
( Kje 7) ; VSchf 10. Febr . , 19. Juli . Andelfingen KV 18. Mai , 16. Nov. ; VRürtingen KVRS8FlofewTuch 2. Febr . , Tuttlingen KVSchf 8. März , 3. Mai , 12 . 20. Jan . , 16. Febr . , 16. März , 20.II . Apr. , 14. Juni , 24. Aug. , 18. Okt. , Jiuli , 11. Okt. , 17. Nov. ; W 16. Juni Ahpr. , 15. Juni , 20. Juli , 17. Aug. ,21. Dez. ; Schf 15. Nov. 6) , 31. Aug. (3) ; KV 23. Dez. 21 . Sept. , 19. Okt. , 16. Nov. , 21. Dez.Oberndorf KV 7. Febr . , 14. März , 2. Ulm Meſſe 13. Juni (7) , 5. Dez. VAppenzell KV 4. , 11. , 18. , 30. Mai , 7. ,Mai, 13. Juni , 20. Juli , 24. Aug . , R25. Jan. ( 2, 1. , 29. März (2) , 14 . 14. , 21. , 28.Sept, 5. , 12. , 19. , 26.29. Sept . , 11. Nov. Juni (2) , 15. Nov. ( 2) ; Ldr 7. März Okt. , 2. , 9. , 16. , 23. , 30. Nov.

Dehringen KVR 21. Febr . ; K 11. Apr. , (2) , 19. Sept . (2) ; TuchSewebe⸗WArbon KV 18. März , 23. Mai , 14. Nov.30. Mai , 24. Aug. , 28. Okt. ; V 21. Strickw . 14. März (3) , 10. Okt. (3)z Baden KV 25. Jan . , 25. Apr. , 15. Nov. ;März , 21. Nov. ; Schf 1. Aug . , W 16. Juni (3) ;
77 55 6 5

5 17. Mai , 16. Aug. , 25.28. Okt. v. Okt. bis Jan . zgl. Hopfen. 18. Dez.Olnhauſen V31 . Jan . , 25. Apr. , 30. Aug. Urach KVR 3. März , 2. Mai , 25. Juli , Baſel Meſſe 27. Okt. ( 14) ; K3. März (2) ,PfalzgrafenweilerKVRFl 10. März , 14 . 6. Okt. , 3. Nov. ; Schf 26. Juli , 2. Juni (2) , 22. Sept. (2) , 15. Dez. (2).Juni , 6. Okt. , V 10. Mai , 30. Aug. 7. Okt. , 4. Nov. ; KV 8. Dez. Bern Meſſe 25.Mai (14), 27. Nov. (10);Ifullingen KV 3. März , 21. April , 9. Vaihingen a. d. Enz KV 16. März , 11. Rö3. Febr . , 8. März, 5. Apr. , 3. Mai ,Juni , 22. Sept . , 24. Nov. NMai, 13. Juli , 14. Sept . , 16. Nov. ; 23. Aug. , 6. Sept . , 4. Okt. , 2. Nov. ;Mochingen KVR 24. Febr . , 24. Nov. ; , V 12. Jan . , 16. Febr . , 13. Apr. , 15. K 4. , 18. Jan . , 1. Febr . , I. März , 1. ,Es 24. Juni . Juni , 10. Aug. , 12. Okt. , 14. Dez . 12. Apr. , 6. Sept . , 4. , 25. Okt. , 29.
Ravensburg KVS 18. Juni (2) , 18. ] Waiblingen KVFl 12. Apr. , 5. Juli , Nov. ; V4 . Jan. , 1. Febr . 1. März,

% Nov. (2) ; R5 . März , 29. Okt. ; Fohlen 21. Sept . ; VFl 8. Febr . ; V 14. Juni ,
05 85 80 8 8 2.2. Juli ; Schf 16. Juni , 20. Okt . ; 30. Nov. ug. , 6. Sept. , 4. Okt., 1. Nov. , 6. Dez.ssKorn jed. Samſt . Valdſee K 12. Apr. , 31. Mai , 4. Okt. Berneck K 23. Febr . , 26. Apr. , 18. Rov ,Reutlingen KV 8. März , 6. Sept . , 25. 15. Nov. ; R 15. März , 7. Juni , 4. 6. Dez.

Okt. , 6. Dez. Schf je Tags nachh. ; Okt. ; V 7. Jan . , 4. Febr . , 4. März , Biel K 13. Jan. , 3. Febr. , 3. März, 7.
V 4. Jan . , 1. 01. März, 5. Apr . , I1. Apr. , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Apr . , 5. Mai , 2. Juni , 7. Juli , 4.
3. 17 . Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2. Aug . , Aug. , 2. Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 2 . Aug. , 8. Sept . , 13. Okt. , 10. Nov. ,

„Sept . , 4. Okt. , 1. Nov. , 6. Dez . Dez. ; SKorn jed. Dienſt . 29. Dez. 8Medlingen KVü 28. Febr . , 18. Apr. , 6 . Wangen i. Allg . KV 31. Mai , 21. Sept . , Biſchofzell KV 17. Febr. 16. Mai , 16.
Juni , 25. Juli , 10. Okt. , 19. Dez. ; 14. , 28. Nov. ; V 5. , 26. Jan . , 2. , 23. Juni , 21. Juli , 29. Aug. , 17. Nov.

W jed. Mont . Febr . , 2. März , 6. , 27. Apr. , 4. , 25. Bremgarten KV 28. März , 18. Apr. , 13.
(gottenburg KV 14. März , 6. Juni ; Mai , 1. , 29. Juni , 6. , 27. Juli , 3. ,31 . Juni , 22. Aug. , 7. Nov . , 19. Dez . ;J „ AKssl 7. Nov. ; V 17. Jan . , 21. Febr . , Aug. , 7. , 28. Sept . , 5. , 26. Okt. , 2. V 10. Fan. 14. März , 9. Mai , 11.

% 11 . Juli , 29. Aug. 30. Nov. , 7. , 28. Dez. ; Korn iedMiftw. Juli , 12. Sept . , 3. Okt .„ Kottweil KV 17. Febr . , 25. Apr. , 27. Weil der Stadt KVRS 21. März , 18. Brugg KV8 . Febr . , 10. Mai , 14. Juni ,
Juni , 14. Sept . , 18. Okt. , 28. Nov . ; Apr. , 6. Juni , 24. Aug. , 17. Okt. 9. Aug. , 8. Nov. 13. Dez. ; V II .



Jan . , 8. März , 12. Apr. , 12. Juli, , 8. Dez. ; V 13. Jan . , 3. März , 765
13. Sept . , 11. Okt. Apr. , 2. Juni , 21. Juli , 25. Aug. ,

Burgdorf KV 10. März , 26. Mai , 14. 27. Okt. , 17. Nov.

Juli , 19. Okt. , 10. Nov. , 29. Dez. ; VR Liechtenſteig KB 7. Febr . , 25. Apr. ,

6. Jan . , 3. Febr . , 3. März , 7. Apr. , Juni , 7. Nov.

5. Mai , 2. Juni , 5. Juli , 4. Aug. , Luzern Meſſe 9. Mai

1. Sept . , 6. Ott . , 3. Nov . i . Den. V 21. Apr. , 10. Mai ,

Chur K 12. Mai , 12. Dez. , V 19. Jan . , Sept . , 4. Okt. , 17. Nov.

4. , 16. Febr . , 5. , 16. , 31. März , 20. Maienfeld K 8. Febr . , 22. Nov.

Apr. , 8. Juni , 22. Sept . , 11. , 29. Meiringen KV 17. Mai , 21. Sept . , 14 .

Okt. , 16. , 22. Nov.

Dießenh K 10. J 7. Febr., 14
Okt. (2) , 26. Okt. ; V 6. Jan . , 1. Febr . ,

ießenhofen K10 . Jan . , 7. Febr . , 14. 1. März , 7. Apr. , 5. Mai , 2. Juni ,

März , 12. Apr. , 9. Mai , 13. Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6. Okt. ,

11. Juli, 10. Aug. , 12. Sept. , 10. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez.

21. Nov. , 21. Dez. Neunkirch (Ct. Schaffhauſen )K 18. Apr . ,

Einſiedeln KV 25. Apr. , 29. Aug. , 27. ] 12. Sept . , 12. Dez . V 31. Jan . , 28 .

Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. Febr . , 28. März , 25. April , 31. Mai ,

Entlebuch KB 4. Mai , 26. Okt. 27 . Juni , 25. Juli, 29 . Aug. , 26. Sept. ,
Ermatingen K 22. Nov. 31 . Okt. , 28. Nov. , 27. Dez.

FeuerthalenK 8. März , 12. Juli , 25. Okt. Oberſtammheim ( Ct. Zürich ) KVS 28.

Flawyl KV 12. Apr. , 10. Okt. ; V 10 . Febr . , 31. Okt. ; VS 31. Jan . , 28 .

Jan . , 14. Febr . , 14. März , 9. Mai , März , 25. April , 31. Mai , 27. Juni ,

13. Juni ,11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . , 25. Juli , 29. Aug. , 26. Sept . , 28.
14. Nov. , 12. Dez. Nov. , 27. Dez.

Frauenfeld K 17. Okt. , 12. Dez. ; V3 . , Oenſingen K 24. Jan . , 21. März , 25.

17. Jan . , 7. , 21. Febr . , 7. , 21. März , Apr. , 18. Juli , 26. Sept . , 31. Okt . ,

4. , 18. Apr. , 2., 16. Mai , 6. , 20. Juni , 28. Nov.

4. , 18. Juli , I. , 15. Aug. , 5. , 19. Sept . , Olten KV 31. Jan . , 14. März , 4. Apr . ,

3. , 17. Okt. , 7. , 21. Nov. , 5. , 19. Dez . 9. Mai , 6. Juni , 4. Juli , 1. Aug . ,

Freiburg K 10. Jan . , 21. Febr . , 4. Apr. , 5 Sept . , 17. Okt. , 14. Nov. , 5. Dez.

2. Mai , 11. Juli , 5. Sept . , 3. Okt. , Ragaz K 5. Febr . , 21. März , 25. Apr . ,

14. Nov. , 5. Dez. ; V8. , 22. Jan . , 5. , 26. Sept . , 17. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez .

Febr . , 5. März , 2. , 16. Apr. , 7. , 14. Rapperswyl K 9. Febr . , 13. Apr. , 1.

Mai , 2. , 23. Juli , 6. Aug. , 3. , —0 Juni , 17. Aug. , 12. Okt. , 21. Dez .

1 15. Okt. , 5 , 26. Nov . , Rheineck KV 9. Mai , 1. Aug. , 7. Nov .

17 . De ö. Rheinfelden KV 26. Jan . , 4. Mai , 31.

Gais K1. März , 5. Apr . ,3 . Okt .(2),20. Dez. Aug. , 16. Nov.

Glarus K 6. Mai , 12. Aug. , 23. Sept . , Richtersweil KRV26. Apr . (2) , 15. Nov. (2) .

7. , 21. Okt. , 4. , 18. Nov. , 2. Dez.
Gonten K 25. Apr. , 5. Sept .

13.

( 12) , 3. Okt. (12) ;
Aüg . ,

Romanshorn Frcht jed. Mont .

Rorſchach KV 26. Mai , 8. Nov . V 6.

Goſſau K 21. Febr . 21. März , 2. Mai , Jan . , 1. Febr . , 1. März , 7. Apr. , 5

l , Dez Mai , 2. Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 1.

34 Gottlieben 2. Mai . Segpt . , 6. Okt. , 2. Nov. , I. Dez.

4 Großlaufenburg KV 11. Apr. , 30. Mai , St . Gallen Meſſen 11. Mai (8) , 19.

22. Aug. , 29. Sept . , 31. Okt. , 21. Dez . Okt. ( 8 ) Wochenm . jed. Samſt .

Heiden K 1. Apr. , 14. Okt. , 23. Dez. ; Sargans K 22. Febr . , 3. Mai , 4. , 185
Okt. , 10. , 24. Nov. , 30. Dez.

17. Okt. Sarnen K 17. Mai , 18. Okt. , 15. Nov.

Schaffhauſen KV 1. März , 31. Mai ,
30. Aug. , 15. Nov. ; V 4. , 18. Jan . ,
I. , 15. Febr . , 1. , 15. März , 5. , 19.

Apr. , 3. , 17. Mai , 7. , 21. Juni , 5. ,

22. Febr . , 29. März. , 26. Apr. , 27. ] 19. Juli , 2. , 16. Aug. , 6. , 20. Sept . ,

Sept . , 25. Okt. , 29. Nov. , 27. Dez. 4. , 18. Okt. , 1. , 15. Nov. , 6. , 20. Dez.

Langenthal KV 1. März , 24. Mai , 19. Schwyz K 31. Jan . , 14. März. , 2. Mai ,
Juli , 20. Sept . , 29. Nov. , 27. Dez. ; 26. Sept . 17. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez.

V 18. Jan . , 15. Febr . , 15. März , 19. Solothurn V 10. Jan . , 14. , Febr . , 14.

Apr. , 17. Mai , 21. Juni , 19. Juli , März , 18. Apr. , 9. Mai , 13. Juni ,

16. Aug. , 19. Sept. , 18. Okt. , 15. Nov. , 11. Juli , 7. Aug. 12. Sept . , 10. Okt. ,

20. Dez. 14. Nov. , 12. Dez.

Lauſanne KV 9. März , 11. Mai , 13. Speicher K 6. Okt.

Juli , 14. Sept . , 12. Okt. , 9. Nov.

Lenzburg K 3. Febr . , 4. Mai , 29. Sept . ,

Vjed . Freit .
Heriſau K 4. Febr . , 22. Apr. ,

(2) , 18. Nov. , 23. Dez.
Kreuzlingen K25. Apr . , 19. Sept. , 28 . Nov.

Lachen K 22. Febr . , 12. Apr. , 31. Mai ,
4. , 11. Okt. , 8. , 29. Nov. ; V 27. Jan . ,

Stein a. Rh. KV 27. Apr. , 26. Okt.

— 2 — —

Steckborn KV 22. Febr . , 5. Mai , 3. Nov.

Stein ( Ct. Aargau ) KV 4. März , 5. —

Mai , 4. Aug. , 3. Nov.
Surſee KV 10. Jan . , 7. März , 25. Apr . ,

27. Juni , 29. Aug. , 10. Okt. , 7 .

Nov. , 6. Dez.
Teufen K 28. März , 31. Okt. (2) , 28.

Nov.
Thayingen KV 2. Mai , 3. Nov. ; V 14. ſle

Jan . , 11. Febr . , 11. März , 9. Apr. ,
13. Mai , 10. Juni , 8. Juli , 12.

Aug. , 9. Sept . , 14. Okt. , 11. Nov. ,
9. Dez.

Thun K 16. Febr . , 6. Apr. , 1I . Mai,
31. Aug. , 28. Sept . , 2. Nov. , 21. Dez. z
VR 29. Jan . , 26. Febr . , 26. März ,
30. Apr. , 28. Mai , 27. Aug. , 24.

Sept . , 29. Okt. , 26. Nov. , 24. Dez.
Thuſis K 4. Jan . , 1. Febr . , 1. März ,

5. Apr. , 23. Mai , 11. Juni , 2. Juli ,
21. Sept . , 7. Okt. , 7. , 21. Nov. , 3,
24. Dez.

Trogen K 10. Okt.
Unterhallau KV 7. Febr . , 23. Mai , 15,

Aug. , 17. Okt.
Utznach K 18. Jan . , 19. , 26. Febr . , 8.

Apr. ; 17. Mai; V18 . Jan . , 15. Febr. , n
17. Mai , 21. Juni , 19. Juli , 16. Aug .

Wallenſtadt K 1. Juni , 9. , 23. Nov. 8

Weinfelden KV 9. Febr . , 4. Mai , 9.

Nov. , 14. Dez. ; V 12. , 26. Jan . , 9. ,
23. Febr . , 9. , 30. März , 13. ,
Apr. , 11. , 25. Mai , 8. , 29. Juni ,
13. , 27. Juli , 10. , 31. Aug. , 14. , 28.

Sept . , 12. , 26. Okt. , 9. , 30. Nov. ,
14. , 28. Dez.

Wilchingen KV 7. März , 21. Nov. ; V

17 . Jan . , 21. Febr . , 21. März , 18,.

Apr. , 16. Mai , 20. Juni , 18. Juliſ
15. Aug. , 19. Sept . , 17. Okt. , 21. Jl

Nov. , 19. Dez. 0

Winterthur K 27. Jan . , 31. März , 12.

Mai , 18. Aug. , 13. Okt. , 10. Nov . 15 . 9 .

Dez. ; V 6. Jan . , 3. Febr . , 3. März,
7. Apr. , 5. Mai , 2. Juni , 7. Juli , Wl

4. Aug. , I. Sept . , 6. Okt. ,3 . Nov. , 1.Dez,

Wyl K 8. Febr . , 3. Mai , 7. Juni , 16 . 0

Aug. , 4. , 22. Okt. ; V 25. Jan . , 22.
Febr . , 29. März , 26. Apr. , 31. Mai,
28. Juni , 29. Juli , 26. Aug. , 27

Sept . , 28. Okt. , 29. Nov. , 27. Dez.
Zofingen KV 18. Jan . , 10. Febr. , 10.

März , 14. Apr. , 12. Mai , 14. Juli , II .

Aug. , 8. Sept . , 13. Okt. , 10. Nov.
Zürich Meſſe 16. Juni ( 15) , 15. Sept . “

( 15) ; Ldr 25. Apr . (3) , 29. Aug .

(3) ) KV 1. Mai , 11. Nov. ; V 2775

Juni , 26. Sept .
Zug K 22. Febr . , 12. Apr. , 31. Mai,

8. Nov. , 6. Dez.
Zurzach Meſſe 7. März (8) , 6. Juni 8 *

K 14. März , 9. , 13. Juni , II . Juli ,
5. Sept . , 7. Nov. ; V 7. Febr . , 14 .

März , 13. Juni , 3 Okt.

„



Von den vier Jahreszeiten .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 21 . Dezember des vorigen
Jahres , Nachmittags 9 Uhr 56 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das

Zeichen des Steinbocks .

Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 20 . März dieſes Jahres ,
Nachmittags 10 Uhr 55 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Widders .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 21 . Juni dieſes Jahres ,
Nachmittags 7 Uhr 3 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Krebſes .

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 23 . September dieſes Jahres ,
Vormittags 9 Uhr 30 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

der Waage .
u l. Aſ, Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember dieſes Jahres ,

341 Vormittags 3 Uhr 41 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Steinbocks .

Von den Finſterniſſen .

Im Jahre 1887 finden vier Finſterniſſe ſtatt , wovon zwei an der Sonne und zwei am
Mond . In unſerer Gegend werden nur die zweite Sonnen - und die zweite Mondfinſterniß
ſichtbar ſein .

Am 8. Februar begibt ſich eine partiale Mondfinſterniß , welche von Vormittags 9 Uhr
51 Minuten bis Nachmittags 0 Uhr 7 Minuten dauert . Man ſieht dieſe Finſterniß in

Amerika , im großen Ozean , in Auſtralien und an der Oſtküſte Aſiens .
Am 22 . Februar folgt eine ringförmige Sonnenfinſterniß , welche auf der Erde über⸗

haupt um 7 Uhr 17 Minuten Nachmittags beginnt und am 23 . Februar Vormittags 1 Uhr
2 Minuten endigt . Sie iſt hauptſächlich in der Südhälfte des großen Ozeans und theilweiſe
im öſtlichen Auſtralien und weſtlichen Südamerika ſichtbar .

Am 3. Auguſt findet die zweite partiale Mondfinſterniß ſtatt , wobei der Mond Nach⸗
mittags 8 Uhr 12 Minuten in den Kernſchatten der Erde eintritt und ihn um 10 Uhr 39 Mi⸗
nuten verläßt . Die größte Verfinſterung von des Monddurchmeſſers iſt um 9 Uhr
26 Minuten . Vor und nach der Finſterniß wird der Halbſchatten der Erde auf dem Monde

mlb f etwa eine Stunde lang bemerkbar ſein . Dieſe Erſcheinung wird in Auſtralien , in der weſtlichen
%½%Häffte Aſiens , in Europa , Afrika und dem atlantiſchen Ozean beobachtet werden .

Am 19 . Auguſt wird ſich eine totale Sonnenfinſterniß ereignen und auf der Erde

überhaupt von Vormittags 3 Uhr 42 Minuten bis 8 Uhr 36 Minuten währen . In Konſtanz
endigt die Finſterniß ſchon um 5 Uhr 37 Minuten . Sie wird hauptſächlich in Aſien , mit

Ausnahme ſeiner ſüdlichen Halbinſeln , und theilweiſe im öſtlichen Europa ſichtbar ſein .
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Körpermaß.

1.

Kubikmaßz;

ſeine

Einheit

bildet

der

Kubikmeter

oder

Ster,

d.
h.

ein

Würfel,

deſſen

Kanten

je
1

Meter

lang,

und

deſſen

Flächen

je

ein

Quadratmeter

ſind.

1

Kubikmeter

oder

Ster

—

1000

Kubikdecim.

—
1

000

000

Kubikeentim.

1

Kubikdecim.

—

1000

Kubikcentim.

—
1

000000

Kubikmillim.

1

bad.

Kubikfuß

SS27

Kubikdecimeter.

1

bad.

Kubikzoll

S

27

Kubikcenti⸗

meter.

1

bad.

Klafter

(144

Kubikfuß)

3

Kubikmeter

u.

888

Kubikdecimeter.

1

Ster

37½7

bad.

Kubikfuß.

2.

Hohlmaß;

ſeine

Einheit

bildet

der

Liter

S
1

Kubikdecimeter

1000

Kubikcentimeter.

Centiliter100005100⁰

Hektoliter

Dekaliter

Liter

Deliliter

109

100

1600

1

10

100

1

1013

1

Ohm

oder

Malter

S
1½

K

ktoliter

—

150

Liter.

1

Maß

oder

Meßlein⸗

2

1½

Liter.

1

Schoppen

—

7s

Liter.

1

Hektoliter

2/

Ohm

det⸗

Malter.

1

Liter

—

2/

Maß

oder

Meßlein.

—

D.

Gewicht.

Die

Einheit

bildet

das

Gramm

1

Kubikcentimeter

reinen

0

Zuſtande

ſeiner

größten

Dichtigkeit

(bei

einer

Wärme

von

4⁰

7

—

Kilogramm

Hektogr.

Dekagr.

Gramm

Decigr.

Centigr.

Milligr.

100010010

1000

1

10010

1

Tonne

—

1000

Kilogramm.

1

bad.

oder

Zolleentner

S
50

Kilogramm.

1

bad.

oder

Zollpfund

S500

Gramm.

1

Kilogramm

Sꝛbad.oder

Zollpfund.

4.

5“

e

Fuß

f15

Centimeter

12

13

110

120

130

14
140

150

Millimeter

100

90

8

—
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